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„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgezeichnete Wirkung. | 
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Be raphiſche Depeſchen. 


Gtliefert von der United Vrek.) 


Inlanud. 


Uebereilte That eines Farmers. 


Er erſchlägt einen unſchuldigen 
Hauſirer. 

Naſhville, Tenn, 28. März. Ein 
Handlungsreiſender überbrachte hier ge— 
ſtern die Nachricht von einem ſeltſamen 
Morde in Williamſon County. Seiner 
Erzählung gemäß, betrat ein jübifcher 
Haufirer ein an einer einfamen Land: 
jtraße gelegenes Yarmhaus, ohne Er— 
laubniß oder Wifjen der zur Zeit allein 
im Haufe anmwefenden Farmersfran, 
welche, mit dem Nücen gegen die Thür 
gewandt, bei der Arbeit war. 

Der Haufirer warf fein Bündel nie 
‚ber; des Geräufch erichredte die rau, 
—* wandte ſich um und fiel, als ſie ſich ſo 
uivermuthet einem · Fremden gegenüber 
ob, in Ohnmadt. Der Haufirer beugte 


“fi über die Ohnmädtige, um fie aufzus 


heben, doch im jelben Augenblide betrat 
der Farmer die Stube. * Beim Anblid 
feines bewußtlofen Weibes und des über 
fie gebeugten Fremden ergriff er ein 
Scheit Hol; und zerfchmetterte mit einem 
einzigen Schlage dem Haufirer den 
Schädel. 

Als die Fran aus ihrer Ohnmacht er: 
wachte, gerieth fie über die That ihres 
Mannes beinahe von Sinnen, da fie 
überzeugt war, daß der Todte nichts 
Böfes wider fie beabjichtigt, fondern ein: 
fach verfucht hatte, fie auf ihr Bett zu 
legen. 

Giftige Heine Kröte, 

Philadelphia, Ba., 28. März. Wäh: 
rend der lebten paar Tage ijt dreimal 
der Verfud) gemacht worden, Züge der 


Mount; Holley-Zweigbahn zum Entgleiz | 


fen zu bringen, indem gewöhnlich 
Schwellen über das Geleije gelegt wur- 
den. Gieheimpoliziften, welche jich in 
der Nähe des Bahndammes verftedten, 
waren nicht im Stande, den Thäter zu 
erwijchen. 

GSejtern erfhien Willie Cafperfon aus 
Burlingten, N. $., ein dreizehnjähriger 
fleiner Bengel, vor Mayor Silpath und 
erklärte, feine Gpielgefährten, Die 
Smith’fchen Kungen, hätten das Hinder- 
niß auf die Schienen gelegt. Der Ma: 
yor liek Willie verhaften, und diefer ge: 
ftand danıı aud ein, dak er felbjt der 
Schuldige jei, Er habe die Züge zum 
Entgleifen bringen wollen, weil ein 
Bahnzug feinen Heinen Spielwagen, 


J welchen er auf dem Geleiſe hatte ſtehen 


* 
- 


bie nädjten 18 Stunden fi 


lajjen, zerirümmert hatte. 
Boa den Zar Irbanäläuglicdem Geiäuguik- nor. 

San Antonia, Ter. 28. März. Bor 
zwei Jahren fchoß und tödte Jeſus 
Merma, ein wohlhabender junger Vieh: 
züchter von io Grande County, Jeile 
Garcir, einen jungen Kuunfmann von 
von Goahulia und jeinen, Nebenbuhler 
in den Bewerbungen um die Hand einer 
jungen Dame. Merma wurde des 
Mordes fhuldig befunden und zum Tode 
verurtheilt. Sein Anwalt legte Beruf: 
ung gegen da3 Urtheil ein, e3 wurde 
Merma ein neuer Prozeß bewilligt und 
in diefem wurde er zu lebenslänglicher 
Zudthausitrafe verurtheilt. 

Seitern Nacht, während Merma feine 
Ueberführung nad) dem Zuchthaus er- 
wartete, rieß ev jeine Deden in Streifen 
und erhängte fich. 

Sieger im Kampf um adtftündige Arbeitszeit 

New York, 28. März Die Maurer 
find in dem Kampfe um achtitündige 
Arbeitszeit Sieger geblieben. Seit Ian: 
ger Zeit bereits haben awiidhen den Meif 
ftern und den Mitgliedern der „nterna= 
tional Brirklayers Union“ Gonferenzen 
ftattgefunden, dod) erjt gejtern Morgen 
willigten die Meifter nach einer. länge: 
ren und hitigen Debatte ein, den rbeits- 
tag auf adht Stunden zu befchränfen und 
den Lohn auf fünfzig Cents die Stunde 
feftzufeßen. Die neue Ordnung der 
Dinge tritt vom 1. Mai an in Sraft. 

Erpftoß in Miffonri. 

Bonne Terre, Mo., 28. März. Am 
Donnerjtag Abend wurde hier ein Erb: 
jtoß, begleitet von einem rollenden Ge: 
töfe wahrgenommen. Die Fenfterfchei- 
ben erzitterten, und viele Beffonen glaub: 
ten anfänglich, daß fih eine Erplofion 
in den nahegelegenen Gruben zugetra- 
gen habe. 

Sturm in Erie, Ba. 

Erie, Pa., 28. März. Gin heftiger 
Sturm fegte geftern Morgen über diefe 
Stadt hinweg. Faſt ſämmtliche Tele— 
phon⸗ und Telegraphendrähte ſind her— 
abgeriffen, während in den Objtgärten 
großer Schaden angerichtet wurde, 

John O’Connor erleidet einen Rüdfal. 

Bofton, 28. März. John D’Connor, 
britifches Parlamentsmitglied von Süd 
Tipperary, Jıland, und einer der Par: 
nel’ihen Abgefandten in diefem Lande, 
welcher ji von einem Anfall vonGrippe 
jo ziemlich wieder erholt-hatte, hat gejtern 
einen bedenklichen Rüdfall erlitten, 


Zwei Kinder verbrammt. 


Quebec, 28. März. Das Wohnhaus 
des Herin Mardhand zu St. Balere de 
Baljtrode brannte gejtern bis auf den 
Grund nieder. Zwei der Mardand': 
fen Kinder kamen in den Flammen um. 


Angelommene Dambfer. 
London: „Boftonian“ von Bojton. 


‚New York: „City of Chefter“ von: 
Liverpool, „Gellert“ von Hamburg. 


Wetterbericht. 
Bafbington, D. C., 28. März. Fi 
olgenbes 


£ J einem 
3 ‚ter für Illinois: Aufklärend, etwas wär-\ 
a 


Ealtins Mörder fhuldig befunden. 
Hendrir zu lebenslänglichem Zucht⸗ 
haus verurtbheilt. 

Sofhen, Ind., 28. März. Der Pro: 
zeß wider den BBerfiherungs Agenten 
Hendrir, welcher angeklagt ift, am 1. 
April v. J. in Gemeinſchaft mit 


Traun | 





Abermals ſtriegswolken am enropäifchen 
Sorizonte. 
£ord Salisbury verfpricht, Belgiens 
Keutralität zu fhüßen. 
London, 28. März. Lord Salisbury 
hatte furz vor feiner Abreife nah San 
Hemo eine Eonferenz mit Herrn Eurrie, 


Galtins, deren Gatten ermordet zu ha= | dem permanenten Sekretär des Auswärz 


ben, gelangte heute zum Abjchluß. 
Hendrir wurde jhuldig befunden und zu 
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verur- 
theilt. Die Anklage wider Frau Cal— 
kins, welche als Staatszeugin aufgetre 
ten war, wurde niedergeſchlagen. 
Aus einem Bahnzuge eutſpruugen. 

Nedmont, Mo., 28. März. Während 
Sheriff Steele von New Madrid Eounty 
jich gejtern mit einem farbigen Sträf— 
ling auf dem Wege nah bem Staats: 
zuchthaufe in einem Zuge der „|ron 
Mountain-Bahn befand, gelang e3 dem 
Gefangenen, auf irgend welche Art fi 
von feinem Sie, an welchem er ange: 
fettet war, Ioszumachen und leife das 
ihm nächftliegende Fenſter zu öffnen. 
Unbemerkt kroch er aus diefem rückwärts 
hinaus und ließ fi dann, während ber 
Zug mit voller Fahrgefhwindigfeit das 
binbraufte, fallen. Ehe der Zug ange: 
halten werden Konnte, hatte der Flücht- 
ling einen guten VBorjprung gewonnen 
und war entkommen. 


Wegen Stenerbetrug®s beſchlagnahmt. 

San Francisco, Cal., 28. März. 
Die Brennerei der „Galegos Wine 
Company“ in Irvington wurde am 
Donnerſtag wegen Steuerbetrugs von 
den Steuerbehörden mit Beſchlag belegt. 
Der Werth der Maſchinerien beläuft ſich 
auf 8200,000. »Es heißt, daß die Ge— 
ſellſchaft, außer anderen Betrügereien, 
ſeit dem Jahre 1889 Branntwein ver— 
kauft hat, ohne Steuern für denſelben 
zu entrichten. 

Bahnnuglück. 

Wells Bridge, N. 9., 28. März. 
Ein Bafjagierzug der Delaware und 
Hudfon Bahn rannte geftern Nadhmit- 
tag in der Nähe diejer Stadt in einen 
Gelegenheitszug. Die Triimmer ge: 
riethen in Brand, und mehrere Wagen 
wurden eingeäjchert. Der Heizer Pierce 
wurde todt und drei andere Zugbedienitete 
fwer verlegt aus den Trümmern gezo- 
gen. Keiner der Bafjagiere wurde ver: 
lebt. 

Kate Enitleton schwer Frank. 

Philadelphia, 28. März. Die be: 
kannte Schauſpielerin Kate Eaftleton ijt 
auf den Rath ihter Merzte nach dem 
Hospital übergeführt worden. Ahr Zu: 


1 ftand ijt ein derartiger, daß man an 


ihrem Miehörauffonimen zweifelt. 
Schuclles Wahsthum der Farmer » Allianz 
von Minnelota. 

St. Paul, Minn., 28. März. Der 
Bericht des Sefretärd der Farmer-Al: 
lianz von Minnejota legt dar, daß das 
Wahsthum der Allianz in diefem Kahre 
mit dem vom vorigen Jahre gleichen 
Schriti gehalten hat. Seit der Wahl 
im Novenber find der Allianz 11,000 
neue Mitglieder beigetreten, 

Ausland. 


Bulgariens Finanzminifter ermordet. 


Das Attentat wahrfcheinlich gegen 
Stambouloff gerichtet. 


Sofia, 28. März. Als gejtern Abend 
um 8 Uhr Premierminiiter Stambouloff 
und Yinanzminifter Baltchieff nach einem 
gemeinjchaftlien Spaziergange fi in 
ihre, Dicht neben einander liegenden 
Amtswohnungen begeben wollten, trat 
ein Manıı auf fie zu und feuerte aus 
unmittelbarer Nähe in rafcher Aufeinan- 
derfolge drei Revolverfhüfle auf den 
FJinanzminifter ab. Baltchieff jtürzte 
fofort todt zufammen. Kine ungeheure 
Menjhenmenge verfammelte fih im 
Augenblide, da die Schüfje gefallen, auf 
dem Schauplate, des Attentat3, und im 
ihr und dem Schute der Dunkelheit ge: 
lang e8 dem Mordbuben, zu entktom: 
men. ine Anzahl Perjonen, welche 
Zeugen de3 Attentat3 war, behauptet, 
daf der Mordbube drei Mithelfer hatte, 
weldhe ihm bei feiner Flucht behilflich 
waren. 

Die Ermordung des Finanzminijters 
bat Hier begreiflihe Aufregung verur: 
jaht; die Polizei durdhjucht jeden 
Schlupfwinfel der Stadt nah dem 
Attentäter und feinen muthmaßlichen 
Genofjen. Dan Fann ji feinen Grund 
für die Ermordung des Finanzminijters 
denken, und allgemein herricht die Anz 
fiht, daß die Kugeln für den Premier- 
minifter Stambouloff bejtunmt waren, 
und der Morbbube in der Dunkelheit 
Baltchieff für diejen hielt. 

Alles der Königin zu Gefallen. 

Grajjie, 3. März. In Folge des 
Wunfdes „Ihrer Majeftät“ der Königin 
von England ift der Pfarrer des Ortes 
erjucht worden, die Gloder für die 
Frühmefje und aud) für das „Angelus“ 
nicht läuten zu laffen. Um jeden Lärm 
von dem Hotel, im weldyem die Königin 
wohnt, fernzuhalten, jind hundert Me: 
ter im Umfreije von demfelben entfernt 
Pfoſten eingeſchlagen worden, die Tafeln 
mit der Warnung tragen, im Schritt zu 
fahren. Die Behörden haben ferner den 
Befehl erlaſſen, während des Feſtes der 
„Blumenſchlacht“, welches am nächſten 
Montag ſtattfindet, keine Schüſſe ab— 
zufeuern. 

Während eines Sturmes ertrunfen, 

Wien, 28. März. Graf Arthur 


| Keffelftadt und Gräfin Anna Freis wur: 


en geftern — ——————— von 
‚ertranfen. Graf Frei 


| 
| 
| 


tigen Amtes, und betraute ihn mit einer 


fehr fhwierigen Arbeit im Verbindung | 


mit den Verpflichtungen Gnalands zum 
Schutze Belgiens, welche in äuferft deli 
Eater Weife gehandhabt werden muß. 
König Leopold drang während jeines 
fürzlichen Befuches in England auf eine 
bejtimmte Antwort mit Bezug auf die 
Schritte, weldhe England unter dem be: 
ftehenden Bertrage zum GSchuße der 
Neutralität Belgiens im Kriegsfalle un— 
ternehmen werde, 

Xord Salisbury fol, einem in dem 
Auswärtigen Amte bejtätigten Berichte 
zufolge, die Hilfe der britiichen Flotte 
und, wenn nöthig, die Bertheidigung 
Antwerpend durch britijche Truppen 
verfprocdhen haben. rgend etwas, das 
fih hinter den SKouliffen europäifcher 
Diplomatie vollzieht, berechtigt zu der 
Erwartung, dar das lange Vorjpiel 
zum Striege fich feinem Ende nähert. 

Abgejehen von dem erneuerten Zus 
fammenziehen von Truppen an ber 
öfterreichifcheruffifchen Grenze und der 
demonftrativen Treundjchaft des Zaren 
mit dem Präjidenten Garnot, heißt es, 
daß die franzöfifhe Regierung mit der 
ruffiihen über gleichzeitige Mobilifirung 
der Truppen und andere Schritte im 
Kriegsfalle übereingefommen ift. Die 
europäifhen Mächte erwarten augen 
cheinlich einen Antjcheidenden Schlag von 
Seiten Ruflandse im Herbite. "Die 
beigijche Neutralitätsfrage ijt mit der 
Haltung Englands in jolhem Konflikte 
eng verknüpft, und Dies wird Lord 
Salisbury zur Rechtfertigung dienen, 
wenn feine Bereinbarung mit Belgien 
im Parlamente zur Sprache fomınt. 


Staliend Regierung vor dem 1. Mai bejorgt. 

Rom, 28. März. Die Regierung 
trifft alle-Vorbereitungen, um etwaige 
Ausjchreitungen der Arbeiter während 
ihrer Demonjtwation am 1. Mai zu ver: 
hüten. Der Staatsanwalt zu Mefjina 
ift angewiefen worden, Signor Cipriani, 
welcher die Arbeiter Sizilieng dur) auf: 
reizende Neden zum offenen Aufruhr am 
1. Mai aufzumwiegeln verfucht, gericht: 
lih zu belangen. Der Minifter des 
Sunern, Signor Nicoti, hat den ver: 
fhiedenen Präfekten zwei Girculare mit 
Bezug auf öffentlihe Verfammlungen 
überfandt. Das erjte Circular bejagt, 
daß alle derartige Berfammlungen vier: 
undzwanzig&tunden vor ihren Stattfin- 


| den bei den Polizeibehörden angekündet 


heftigen Sturm überraiht und | 
wegen in |} 


werden müfjen; das zweite, Gircular ent: 
hält den Befehl, folche‘ Berfammlungen, 
jollte e8 während derjelben zu Lärm 
fommen, fofort aufzulöjfen und die lin: 
rubejtifter zu bejtrafen, 
Anf die Deutſchen neidiſch. 

Conſtantinopel, 28. März. Die hie— 
ſigen britiſchen Einwohner beklagen ſich 
bitter darüber, daß ihre Intereffen von 
der britiſcheh Regierung ſo wenig wahr: 
genommen werden, während die Deut— 
ſchen durch die energiſche Politik ihrer 
Regierung der Türkei gegenüber, alle 
nur möglichen Vortheile erhalten. Die 
britiſchen Cinvohner erklären, es ſei 
ihnen geradezuu nmöglich, mit den Deut— 
ſchen zu konkuriren, da hinter allen 
Unternehmungen derſelben ſtets der deut— 
ſche Geſandte ſteht. Als Ergebniß des 
eneriſchen Auftretens des Letzteren ſichern 
ſich die Deutſchen alle einträglichen Eon— 
trakte für Waffen- und Munitionsliefe— 
rungen, ſowie vortheilhafte Bewilligun— 
gen für Eiſenbahnen u. drgl. 


Bötticher erhält „längeren““ Urlaub. 

London, 28. März. Der Berliner 
Korrespondent des „Standard“ meldet; 
daß Staatsſekretär v. Bötticher einen 
längeren Urlaub bewilligt erhalten hat; 
wie man ſagt, um ſeine angegriffene 
Geſundheit zu kräftigen. Wahrſchein— 
lich wird er indeſſen in Folge des Wel— 
fenfond-Skandals reſigniren. Das kürz— 
liche Entlaſſungsgeſuch des Miniſters 
wollte der Kaiſer nicht annehmen, um 
ihm ſeine Werthſchätzung zu beweiſen. 


Zu ſchwãchlich. 

Berlin 28. März. Der vor weni— 
gen Monaten geborene jüngſte Sohn 
des Kaiſers Wilhelm, Prinz Joachim, 
wird wohl nicht mehr lange amLeben blei— 
ben; ſeineKräfte ſchwinden zuſehends. Der 
Prinz war äußerſt ſchwächlich, als er 
auf die Welt kam, und nur die zarteſte 
und hingebendſte Pflege hat ihn bisher 
am Leben erhalten können · 


 Tagederciguiffe. 


— In St. Petersburg hat fi ein 
Hauptmann der Faiferlihen Garde Na- 
mens Kaufmann erfchoflen. Die Ber: 
anlafjung zu diefem Selbjtmorde ijt noch 
nicht genau bekannt. 

— In der Nähe von Penfacola in 
Florida ftrandete gejtern die norwegifche 
Barke „Dictator“ während eines wüthen: 
den Sturmes. Gieben Berfonen der 
Bejatung, einfhlieglih der Gattin des 
Kapitäns und dejjen dreijährigemSohne, 
famen in ben Fluthen um's Leben. 

— Auf der Philadelphia & Reading: 
Bahn ereignete fich geitern in der Näbe 
von Alhland, Pa., ein Bahnunglüd, 
svelhem drei Menjchenleben zum Opfer 
fielen, he 
— In Baris ift eine Englän in 
Bun. worden, welde e3 verjtansen 
ni 


weniger — 


Politiſches. 


| — — 


Comite. 


Das demokratiſche Staats⸗Central⸗ 
Comite trat heute Vormittag um halb 
elf Uhr vollzählig im Sherman Houſe 
zuſammen und obwohl faſt ſämmtliche 
Mitglieder deſſelben für Cregier „prä— 
deſtinirt“ erſchienen, ließ ſich Carter 


| Harrifon vor dem Staats-Central- 


| Harrifon fehlichlid) auf gewilfe  Zufiche: 
‚rungen hin, feiner urfprünglichen Ab: 
| ficht entgegen, Doch dazu bewegen, in die 
Verhandlungen derjelben einzugreifen. 
Die Gregierianer hatten allerdings 
die Ausfchliefung der Vertreter der 
Prefje durchgefegt, defien ungeadhtet aber 
| Eonnten jie es nicht verhüten, daf die 
ı Berichterftatter Zeugen waren, wie meh: 
vere fehr prominente Bürger, unter An: 
deren au Herr Altjchuler aus Lake 
View (26. Ward), den Herren vom 
Staats-Gentral:Comite privatin ganz 
gehörig den Kopf wegen ihrer unberufes 
nen Ginmifhung zurecht Teßten. 

Herr Harrifon hielt eine Rede, in der 
er mit feiner Anficht über den „Ning“ 
durhaus nicht hinter dem Berge 
hielt und verließ, da man 
ihm nur unwillig Gehör jchenkte, fchließ: 
lid um 12 Uhr mit feinen Gefolgsleu: 
ten voller Entrüftung den Saal. 

Die Eregier freundlien Demokraten 
von Hyde Park ftellten heute Vormittag 
das folgende Town.Tidet auf: 

Aſſeſſor: Ex-Alderman Gorman. 

Collektor: W. C. Aſay. 

Superviſor: Hermann Getz. 

Clerk: Swen M. Sjoqueſt. 

„Jack“ Brown wurde zum Alderman 
der 34. Ward nominirt. 


— 


Ein frühreifes Pärchen. 


Die 14-jährige Ruth Ramafey läßt 
jich entführen. % 

Traurige Erfahrungen haben die Hig- 
gins’schen Eheleute mit ihrer Pflegetoch- 
ter, der 14jährigen Nuth Rämfey ge: 
madt. Bor etwa drei Jahren nahen 
fie das danıal3 10 Jahre alte Kind in 
ihrem Haufe auf.umd widmeten demjel- 
ben alle Liebe und Zärtlichfeit,; die fie 
ihrem eigenen Kinde nur hätten zu Theil 
werden lafjen Ffönnen. 

Das Mädchen fchien fich denn auch 
durhaus wohl zu fühlen und trag die 
größte Liebe und Verehrung für ihre 
Pflegeeltern zur Schau. Geit! einiger 
Zeit bemerkte jedoch das alte Öhepaar, 
dat Nuth fich wiederholt unter Hichtigen 
Borwänden vom Haufe entferhte und 
am Mittwoch Abend verfhwand fie end- 
ih unter Mitnahme ihrer Schen aus 
der No. 1169 N. Wejtern Ave. belege: 
nen Wohnung. 

Gejtern wurde fie vom Boliziften Col: 
lins in Hermofa in einem Haufe an der 
Kteeney Str. verhaftet, wohin der früh: 
reife, etwa 17 Nahre alte Willie Tulfert 
fie gelodt und entchrt haben fol. 

Tulfert ftand heute vor Richter La 
Buy unter der Anklage der Entführung 
und wurden die Verhandlungen auf den 
1, April feitgejeßt. Die Bürgichaft des 
Angeklagten beträgt 81500. 


Franf Eollier Wicder gefund. 


Der bekannte Advofat Kranl H. Col: 
lier, der vor längerer Zeit feine geiftige 
und Förperliche. Geiundheit eingebüßt 
batte, ift jeßt wieder volljtändig herge— 
jtellt und eröffnete gejtern feine Dffice 
im Chamber of Gommerce-Gebäude, 
Zimmer 1115. 

Re —— 
Sathaway erhält einen neuen 
Brosch. 

Richter Tuthill gewährte heute dem 
wegen Grmordung de3 Er-Aldermans 
Whelan zu lebenslänglider Zuchthaus: 
ftrafe verurtheilten George Hathaway 
einen neuen Prozeß. 


Kurz und Net. 


* Michter Bradmell jtellte heute Die 
berüctigte Emma Ford, die am Diens- 
tag Abend den einarmigen Henry Aifen 
durch Mefferftihe verwundete, bis zu 
ihrem Verhör am 7. April unter $300 
Bürgſchaft. 

* Edwin F. Golding, der ſeinem Ar—⸗ 
beitgeber, dem Kunſtgärtner J. C— 
Vaughan von der W. Wajhington’ Str. 
$400 unterfhlyg und das Weite juchte, 
wurde heute vom Richter Bradwell ent: 
lafjen, da Baughan den vejpectablen 
Eltern des Uebelthäters zu Liebe von 
weiterer Berfolgung abitand. ; 

* An der 26. Ward geht man mit der 
Abfiht um, Herrn Thomas Hecdhinger 

ı entweder als unabhängigen oder aber, 
und dahin wird e8 wohl aud fommen, 
als Harrifon- Kandidaten auf das Alder: 
man-Tidet zu jeßen. 

* rau MeKer jtarb geitern Abend 
plöglih in ihrer Wohnung an der 
Dogden Ave. in Folge eines Herzfchlages. 
Der Eoroner wurde benachrichtigt. 


— In Kufftein in Tirol ijt ein Kauf: 
mann von einem italienifhen Arbeiter, 


Landsmann hielt, ermordet worden. 
Der Mörder fol der „berüchtigten 
Mafia" angehören und von ihr zum 
Morde gedungen worden jein. 

— Im Gerichtsgebäude von Cork in 
Irland brach geitern während des Pro- 
zefes. wider Michael D’Brien, Dalton 
und andere irifche Agitatoren Feuer aus. 


Frau Seelen verurtheilt. 
Sie fommt jedoch mit einer Strafe 
von $500 davon. 


Frau Catharina Seeley, die berüd)- 
tigte Matrone des „Bethany Home“, 
wurde heute Morgen wegen der Grau: 
jfamkeiten, die fie an den ihrer Obhut 
anvertrauten Kindern gewohnheitsmäßig 
verübte, zu einer Strafe von $300 ver: 
urtheilt. Die Gefchworenen zogen Tic) 
gejtern Abend um fünf Uhr zur Bera: 
thung zurüf und verfündeten heute, 
nahdem Nichter Shepard die Sigung 
eröffnet hatte, ihren Wahrjprud. Der 
Advokat der Fraußeeley beantragte einen 
neuen Prozch. 

ee 


Ein Jahr Gefäugniß. 


— 


CLena Kiesgen erhält ihren Kohn. 

Lena Kiesgen das hübſche, junge 
deutſche Dienſtmädchen, welches vor un— 
gefähr drei Wochen ſich unter dem Vor: 
geben, ſie habe die letzte „Car“ nach 
Avondale verſäumt, bei dem in derSigel 
Str. wohnhaften Herrn Sullivan ein 
Nachtquartier verſchaffte und dann am 
nächſten Morgen unter Mitnahme einer 
goldenen Uhr nebſt Kette verſchwand, iſt 
heute Vormittag vom Richter Kerſten zu 
einjähriger Inhaftirung im County-Ge⸗— 
fängniß verurtheilt worden. Der Rich— 


ter wollte das Mädchen, das bekanntlich 


auch eine Frau in der Hudſon Ave. be— 
ſtohlen, anfänglich auf 12 Monate in's 
Zuchthaus ſchicken, ließ ſich indeſſen 
durch Lenas inſtändiges Bitten bewegen, 
es ſchließlich mit County-Jail bewenden 
zu laſſen. 

— — —— — 


Die Clybourn Ave.⸗ſKabellinie. 

Die Arbeit an der neuen Clybourn 
Avbe.-Kabellinie iſt jetzt ſoweit vorge— 
ſchritten, daß heute Nacht mit der Le— 
gung der die Wells- mit der Diviſion 
Str. verbindenden Geleiſe ſowie mit der 
Erbauung der nothwendigen Weichen 
begonnen werden kann. In Folge deſſen 
werden in den nächſten Tagen an der 


Wells Str. keine Kabelwagen laufen, 


welcher ihn irrthümlicher Weiſe für einen 


Unter der im Gerichtsſaale anweſenden, 


* ſeiner 


ſondern nur ein paar Pferdebahnwagen 
den lokalen Verkehr vermitteln. Die 
Greifwagen der Wells Str.-Linie wer⸗ 
den an der Clark Str. mit Dienſt thun 
und die Clybourn Ave. „Cars“ per 
Sedgwick Str. und Chicago Ave. an 
der Clark Str. Anſchluß an die Kabel—⸗ 
linie finden. 


Iſt dem Trunk ergeben. 


Derin der N. Franklin Str. wohn: 
bafte Martin Bartmanın wurde heute 
Bormittag von Richter Keriten auf Be: 
treiben feiner bejshrten Mutter für die 
Dauer von 53 Tagen in die Bridewell 
gejhikt. Martin fglber ijt bereits ein 
recht alter Knabe, dabei aber dem Trunf 
ergeben und hat in feinem Raufch die 
böje Angewohnbeit, in der Wohnung 
feiner Mutter die Fenjterfcheiben zu zerz 
trümmern und die Möbel zufammen zu 
ſchlagen. Eine Entjhuldigung für feine 
Aufführung vermochte er dem Richter 
nicht anzugeben. 


Beim Einbrud ertappt. 


Anton Ningitad brad vorgejtern 
Abend in das Geichäftslofal feines frü- 
bheren Arbeitsgebers, des Plumbers A. 
T. Mathiefen, 855 W. Ohio Str., ein 
und ftahl Kupfer im Werthe von über 
820, weldes er dann an der Ede der 
Larrabee Str. und der Chicago Ave. für 
$1.50 verfaufte. Geftern Abend wurde 
er verhaftet, und heute vom Richter Ya 
Buy auf fieben Monate nad) der Bride: 
well gejchiet. 


Des verbreheriihen Angriffs ans 
geklagt. 

Richter Blume überwies heute den 
Anton Bruner unter 81000 Bürgſchaft 
dem Criminalgericht, weil er vor etwa 
14 Tagen an der Ecke der Aſhland und 
Chicago Ave. die 15jährige Katie Reitz 
zu vergewaltigen verſuchte. Der Unhold, 
welcher ſein Opfer bereits in einen 
Schuppen geſchleppt hatte, wurde glück— 
licher Weiſe durch Paſſanten an der 
Ausführung ſeines ſcheußlichen Ver— 
brechens verhindert und nach heißer 
Jagd dingfeſt gemacht. 


Erlitt ſchwere Brandwunden. 


Paul Trummer, ein Angeſtellter der 
Spirituofen-Großhandlung von Simon 
Hafterlit, 132-134 ©. Jefferfon Str., 
wurde geitern Abend, als er eine Kanne 
mit Spiritus füllte, von der plößlich fich 
entzündenden Flüſſigkeit, ſo ſchwer am 
Kopf und im Geſicht verbrannt, daß er 
für Lebenszeit entſtellt bleiben wird. 


Sr. Roberts Antwort. 


Dr. Thomas E. Roberts, der von 
Frau Phoebe Babeod wegen Kurpfu- 
fcherei auf Schadenerjag verklagt wurde, 
behauptet, daß die Klage nur aus Rache 
und um die Bezahlung der von ihm eit- 
geveichten Rechnung im Betrage von 866 
zu umgehen, angejtrengt wurde. 


ueberfahren. 


Der 6 Jahre alie Knabe Louis Chaſe 
wurde geſtern an der State und 25. 
Str. von einem Kabelwagen niederge⸗ 
worfen und jeher fejwer verlegt... Der 
arme Junge- "a tu 


| Wahlbehörde Feinen Beifall. 


nad der Wohnung 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 


3. Jahrgang. — So. 74. 


Noch gut abgelaufen, 


Collifion zwifhen Eifenbahn: nub 
Ar "Ya 
Habeizug. 


Geitern gegen Abend fand an der | 


Kreuzung der State und 16. Straße ein 
Zufammenftoß zwifchen einen Fracht: 
zuge der Baltimore und Obio Baba und 
einem. ans drei Wagen beitebenden Sta: 
belzuge der State Strafe Linie jtatt, 
bei welchem glüdliher Meije fein Vers 
luft an Menjchenleben zu beflagen it, 
Wie es heißt, brachte der Sreifwagen: 
führer MeEourt feinen Zug wie üblich, 
wenige Fuß ſüdlich von der Eiſenbahn— 
kreuzung der 16ten Straße zum Stehen, 
wurde aber durch die Signale des Fla— 
genmannes John Geary, der von der 
Kabelbahngeſellſchaft dort angeſtellt iſt, 
veranlaßt, ſeine Fahrt wieder aufzuneh— 
men, Während nun der Greifwagen 
das Geleiſe der Eiſenbahn kreuzte kam 
ein Bahnzug herangebrauſt, zertrüm— 
merte die, Gripcar“ vollſtändig u. ſchleu— 
derte diejenigen Paſſagiere, die die Car 
nicht rechtzeitig genug zu verlaſſen ver— 
mochten, in weitem Bogen durch die 
Luft auf das Pflaſter. Die Paſſagiere 
des zweiten und dritten Wagens wurden 
gründlich durcheinandergerüttelt und die 
Wagen ſelbſt vom Geleiſe geworfen. 
Frau Boyle von 3852 State Straße, 
wurde heftig zu Boden geſchleudert und 
erlitt ſchmerzhafte Hauptabſchürfungen, 
Frau Morgenthal, 4542 Winter Str., 


verletzte ſich am Handgelenk und eine 


Anzahl anderer Perſonen trug Beulen 
am Kopf und Körper davon. Wem die 
Schuld an dem Unfall zuzuſchreiben iſt, 
konnte nicht ermittelt werden, da die 
Betriebsleiter der Straßenbahngeſell— 
ſchaft ihren Leuten verboten, über den 
Vorfall zuſprechen. 


Eines Dienſtmädchens Ueberra— 
ſchung. 


Ein Fremder unter ihrem Bett. 

Das Dienſtmädchen des Herrn Hugh 
Gleaſon von No. 182 Huron Str. fand 
geſtern Abend in ihrem Schlafgemach, 
unter dem Bette verſteckt, einen vier— 
ſchrötigen Fremden vor, der es für gut 
befand, ſich ſinnlos betrunken anzu— 
ſtellen. Das Mädchen, Minnie Smith 
geheißen, alarmirte die Hausbewohner 
und ihr Dienſtherr übergab ſchließlich 
den Unbekannten der Polizei. 

Als derſelbe heute Vormittag dem 
Richter Kerſten vorgeführt wurde, gab 
er ſeinen Namen als Arthur Williams 
an und wurde, da er keine andere Aus— 
rede wußte, als daß er in der Betrun—⸗ 
kenheit, anſtatt in das Bett, unter das 
Bett, und überhaupt in ein falſches 
Haus gerathen ſei, zu 58 Tagen Bride— 
well verdonnert. 

— 


Gegner des Wahlzwangs. 


Die der Legislatur zur Berathung 
vorliegenden Entwürfe zu einem Wahl: 
zwang-&efeß finden bei der biejigen 
Man be: 
zweifelt jogar im Yalle der Annahme 
ihre Durhführbarfeit.  Selbjtvedend 
wäre eine regere Betheiligung an den 
Wahlen äußerjt winichenswertd, aber e3 
ijt wohl faum möglich, daß die Minori: 
tät der Wahlberechtigten, denn mehr als 
40 Prozent der Stimmgeber erjcheinen 
erfahrungsmäßig nicht an der Wahlurne, 
die Läjfige Majvrität zur Ausübung ihres 
Wahlrechtes zwingen fan. Außerdem 
würden bei der Anwendung der inı eriten 
Theile des Giefeßes angedrohten Stra: 
fen, nad) der heutigen Lage der Sadıe, 
etwa 50,000 Urtbeile per Jahr zu fällen 
und zu erecutiren fein; eine Arbeitslaft, 
die Die ganze fonjtige Thätigkeit unjerer 
Gerichte lahm Legen würde. Die im 
zweiten Theile des Geſetzes vorgefehene 
Zwangsmaßregel, daß alle Sejchwore: 
nen-Gerichte aus jolden Bürgern zu: 
fammengejeßt werden follen, welche die 
Ausübung ihres Wahlrehtes unterlafjen 
haben, aeht einfach zu weit und ift nach 
jeder Richtung hin, eine Ungerechtigkeit. 
So äußerte fich gejtern der Chef:Klerf 
ber Wahlbehörde, Herr Tmohig. 

_— — 


Einer Blutvergiitung erlegen. 


Der Polizift Francis Williams von 
der Station der 35. Str. jtarb gejtern 
Morgen um 7 Uhr in feiner Wohnung, 
3126 Lowe Ave., an den Folgen einer 
Blutvergiftung. Der Genannte jtürzte 
im Laufe der vorigen Woche bei. der 
Berfolgung eines Diedes und rig fi 
einen Splitter in das vechte Bein ein. 
Die Anfangs unbedeutende _ Wunde 
nahm fchnell einen bösartigen Characz 
ter an ıumd führte acitern den Tod bes 
3sjährigen Mann: berbei. Der Ber» 
ftorbene hinterläßt eine Stau und vier 
Kinder. 

ET —— 
Gemeiner Schurkenſtreich. 

Zwei Hallunken beſchwindelten den 
15jährigen James Johnſon, der mit 
ſeiner Nutter in 142 Canalport Ave. 
wohnt, und bei G. Nichols & Go, 117 
Waſhington Str. arbeitet, anter dem 
Verſprechen, ihm eine Stelle mit #6 wös 
hentlihem Gehalt verjchaffen zu wollen? 
um 81.75. Der arme Junge, der lit 
feinem Berdienjte von $3 die Woche ber 
Haupternährer der Familie ijt, war 
über feinen Verlujt untröftlid, 


Samburgher wiedergewählt. 


Die Richter des Countys, Kreis: und 
Ober-Gerihts erwählten geitern E. €. 
Hamburgher zum Friedensrichter an 
Stelle von Judfon 3. Going, der als 

"Staatsanwalts = Office 


Sehulfe im die | 


Der deutſch-iriſche Krieg. 


Eine zweite Anklage gegen James 
| Hager... ; ” ; 
Die am geirigen Tage erwähnte 
Klage des in der Shuſeldt'ſchen Bren⸗ 
ı nerei bejchäftigten Küfers Auguſt Kämm⸗ 
ſtedt von 203 Biſſel Str. gegen 
ſeine Mitarbeiter James Hager und 
Steve Guilford kam heute Vormittag 
nicht zur Verhandlung, da die Zeugen 
des brutalen Anfalles auf den Küfer mit 
deſſen Feinden ſympathiſiren und erſt 
durch eine formelle gerichtliche Anklage 
zum Erſcheinen gezwungen werden 
müſſen. 

Gegen Hager ſtellte Richter Kerſten 
zur ſelben Zeit, als die diesbezüglichen 
Erklärungen vor ſeinem Tribunal ftatts 

fanden, einen zweiten Haftbefehl aus, 
weil derſelbe am Mittwoch Abend auch 
den John Blankenburg, ebenfalls einen 
| Angejtellten der Ehufeldt’ihen Bren: 
nerei, gröblid” mißhandelt hatte. “Die 
| Tänmtlichen Fälle find. für den 2, April 


zur Verhandlung angejeht worden, 


Dr 
HD, 


—— — — 


Nette Fruchtchen. 


Jugendliche Spitzbuben in South 
Chicago. 
‚Thomas Guna, Mar Pamjali, Stas 
nislaus GSohorsfi und Edward Bos 
gansti, vier Diebe, die e8 troß ihrer 
großen Jugend, der ältejte von ihnen ift 
erit 12 „Jahre alt, verfianden haben, 
die Cinwohner von South Chicago, 
und befonders die Beamten der Bal- 
timore & Ohio = Bahn, dur ihre 
mafjenhaften, mit verblüffender Frechheit 
ausgeführten Diebitähle in Athem zu 
halten, wurden gejtern in ihrem Haupt: 
quartier, einer jüdlih von South Chi« 
cago gelegenen Gtaflruine bei einem 
Mahle, das fie fihaus geftohlenen Hüh: 
nern und Kartoffeln bereitet hatten, übers 
rajcht und verhaftet. 
Der Anführer der Bande, „Capt.* 
JaE Burke, ift noch auf freiem Fuße, 
die Rolizei hofft indeg, aud) feiner bald 
babhaft zu werden. Die Beamten ber 
Baltimore & Ohio Bahn behaupten, 
dai die Bande fie um „Qaufende“ von 
Dollars bejtohlen habe. Die Familien 
der Diebe wohnen in der Nahbarjchaft 
der Houfton Ave. und 87. Str, _ 
| 
| 


—e > - —_ — 


Ein Pſeudo⸗Deteetiv. 


Georg Jung an die Bundds · Grand 
Jury verwieſen. 

Der deutſche Zimmermann Georg R. 
Jung würde heute Vormittag von Coms 
miſſär Hoyne wegen Perſonifizirung 
eines Bundes-Beamten unter $1200 
Bürgſchaft an die Bundes-Großgeſchwo⸗ 
renen verwieſen. 

Jung, von dem man glaubt, daß er 
es unter der Maske eines Regierungs— 
beamten auf Erpreſſung abgeſehen, hatte 
ſämmtliche Abzeichen eines Bundes— 
Geheimpoliziſten an ſeiner Perſon und 
den noch obendrein niemals von ihm be— 
zahlten Chriſtian Zachmann von No. 
185 Jefferſon Str. engagirt, um in 

Dak Park gewiſſe Geheimpoliziften- 

dienſte für die Regierung zu leiſten. 

Zachmann zeigte ihn, als er kein Geld 

| befommen konnte, jchließlih an. 

Des Diamantendichiiahls befchuls 
digt. 

Frau Minnie Bennett, die ſich früher 
als Gattin des verſtorbenen Bankiers 
Ch. E. Clark in den erſten Kreiſen New 
Nerks bewegte und ſich jetzt, nach dem 
Vẽrluſte ihres Vermögens, durch Füh— 

rung eines Koſthauſes in No. 350 
| State Str. ernährt, wurde heute vom 
| Richter Bradweil bis zum 3. April un 
ter 5300 Bürgſchaft geſtellt, weil ſie 
| einem ihrer Zimmermiether, Oscar L. 
Lee, Diamanten im Werthe von etwa 
8400 geſtohlen und dieſelben zu ver— 
pfänden verſucht haben ſoll. 

— — — — —— 

| 
| 
| 
| 
} 
t 
! 


Mißlungener Selbſtmorderſuch. 


Matthew Gaylors, von 3610 Prairie 
Ave., machte heute Morgen gegen 8 Uhr 
einen Selbſtmordverſuch, indem er ſich 
eine Kugel in die linke Bruſtſeite ſchoß. 
Der zur Hülfe herzugerufene Arzt er— 
klärte die Wunde für ungefährlich. 

Gayhlors iſt 38 Jahre alt, unverhei⸗ 
rathet und Verſicherungsagent, indeß 
ohne genügenden Verdienſt zum Lebens— 
unterhalt. Er foll dem Morphium: 

ı genufje ergeben und bei Yusübung be 
verhängnifvollen That vielleicht nicht im 
Bollbeſitz ſeiner Geiſteskräfte geweſen 
ſein. 

—— 

* Ein gutgekleideter Mann Namens 
James Stein, der auf der Nordſeite 
wohnen ſoll, brach heute Mittag in 
einem Kabelwagen in dem La Salle 
Str. Tunnel plötzlich zuſammen und 
wurde in bewußtloſem Zuſtande per 
Polizeiwagen nach dem Detention⸗Hoſpi⸗ 
tal gebracht. 4 

* Rn Laufe diefer Woche wurden im 

| Gefundheits- Departement 920 Todes⸗ 
| fälle angemeldet. 

= Die 77 Jahre alte Frau Rofetta 

INRofe wurde heute Morgen in ihrem, 
von ihr allein bewohnten Häuschen, an 


der Milmankee, nahe Adondale Ane;— —ı 


todt gefunden. Die, Nachbarn hatten 
die alte Frau vermißt und die Polizei 
zur gewaltfamen Deffnung der Hauss 
thüre veranlaßt. 

* Giner der befannteften Werzte Chis 
cagos, Dr. Charles T. Barkes, der : 
—— des Ruſh Medical Col⸗ 
lege“ eute Morgen gen um. #: 
ube in feiner Wohnung 51 Sincelg 
Ave., an den Folgen einer Lungemente 





| Mir offeriren in den nächiten 
8 (acht) Tagen 


100,000 Rollen Tapeten 


der neueften Mlufter und guter Qualität 


zu 4 ud 3 Gents die Koll 
-KRAUS & LEDERER, 


738, 740 & 742 S. HALSTED STR. 


 Unfer Gelchäftslokal ift Sonntag 
geſchloſſen. 


Die neue „No. 9 hat nicht ihres» 
gleichen. 


Ach in:rde Leicht erworben von Allen 
h Zahlungen, die monatlich fallen, 

Und wenn id bin Dein, 

Dein Leben wird gejegnet fein, 

3 bin die neue ‚„‚Ro. 9’ 


Wheeler & Wilson Mfe. Co., | 


185-187 Wabash Ave., Chicago, j 
17ja3mjami? 


Kinder-Wagen, 


-"  Absolutely Pure. 


olinjere 825: Wagen foften überall $32, 
Die größte Auswahl von 


Binder-Wagen, 
Rohr⸗Schaukelſtühlen 


J 
I 
| 
findet man in den Chicago Willow & Rattan | 
| 
I 


Sind! Hannover, 


Works, No. 268 ©. Halited Etr. No. 268. 
Wir verfanfen Binderivagen billiger, al3 irgend 
ein Haus in Chicago. Alle unfere Waaren find unfeg 
eigenes Zabrifat. Bitte jpredt vor und über 

zeugt Euch. - Bergept nicht die Nummer 
3685 South Halsted Str., 

@de SHarriion und Blue Island Ave. 

14fbamſadidor 


KINDER-WAGEN.—L.G. 
A Spencers Fabrik, 221 %W. Das 

Dijon Str. Wir verkaufen direkt und 

er eriparen den Käufern $3 Fi8 88 an 

vl jedem Wagen. Wir repariren, 

BE vertaufchen und verkaufen auf wö- 

hentlihe Abzahlungen. Brinat 

dieje Anzeige mit nun hr bes 

-— — tTommt_mut je Wage» einen 

hubſcheu Spitzen⸗Schirm. Fabrik auch Abends offen. 


—XE 


CHARLES T. WALKER & CO. 
199 E. North Ave, 

Mütter, kauft Eure Kinderwagen in Dies 

fer billigiten Fabrif Ghicagod. Wir ber. 

fanfen direkt zu eritaunlich billigen _Pretien nd eripa= 
rem den Käufern manchen Thaler. Reparaturen toerden 
bejorgt. Weberbringer diefer Anzeige erhalten einen 
bübjden Spigenicyirm zu jedem gekauften Mageı. 
Mbends offen. Wijebdifrsme 





$5.00 baar, 85.00 monatlich. 


EI Rauft 850 werth Möbeln, Teppiche und Defen zum 
billigen Baarpreije. Sleb.bın 


Sterling Furniture Oo, 
267 8. Madifon Etr, 
Dffen Ubends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175t1ei S. CANAL STR. 
Ede Zadjon Str. Sm,bbi,1j,1 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unferes Hatte 
je bitten wir auf die Mzrte C. E. & Co. zu achten, 
welche die von uns Tommenden Sädchen tragen. 


SPA 


Ken * 


WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


— 
iſt das deſte Mehl und ebenfo dillig. als irgend 
—* Sorte. Sole Sers vertaufen es. — 
Jedes oder jeber Sat Mehl wird im den berühme 

i urn⸗ Mi in Minneapolis hergeſtellt und 
Kot den Namen von 24jaljfadido2 


WASHBURN GROgBY Co. 


The Win, Schmidt Baking Lo, 
Zn NE 


en * 
x 


Rohrftühlen und | 


Seiten der Yäder-Auiom, 


Haushaltungsartilel. 


Sted. I. Magerfladl, 


237 und 239 ©. Salfted Sir, 
Das einzige Dentiche 


Möbel-Geſchäft, 


welches Waaren zu Baarpreiſen auf wöchentliche und 
monatiiche Abzahlungen vertauft. 


Arten 


Möhel, Teppiche, Beſen 


und ſamibwẽ 


Bier Stodwerle mit außerordentlichem 
Vorrath. 
Zahlungs⸗Bedinenvgen werden nach eigenem 
Belieben des Käufers abgeſchloſſen. 
Süd und Nord Halſted Str. Blu Island Ave. und 


Harriſon und Ban Buren Str. Card fahren bis, vor 


die Thüre. 


WHITE 


Full Weight. 
ASK YOUR GROCER FOR IT. 


_ HOTEL 


WM. MESTER & CO., 
Eigenthümer. ® 
144 — Michigan Strafe, 144 
nabe Elarf Str., Chicago. 

Zimmer per Tag von 50 Gent3 aufwärts, 
per Woche 82.00 und aufwärts. 
Restaurant & Sample Room. 
ER” Mahlzeiten zu jeder Tageszeit zu haben. 
Logenhalle und Elub: Zimmer zu vermiethen. 

Diejed neue deutiche Hotel ift mit allen modernen 
Einrichtungen verſehen. Bader und Zoilettensinimer 
auf jedem Floor. Licht, Friiye Luft, gute Betten und 
elektriicher Glodenzug in jedem Zimmer. Die Halle ıft 
fo eingerichtet, dag der Earpet aufgenommen ımd bie 
Halle als Zarızjaal benust werden fanıı. Suljiad 


Reifen Sie nah St. Loniß, Mo,, fo fleigen Gie 

gejälligit im 
HOTEL AUSTRIA, 

216-220 ©. 4. Etr., Ete Ciart Apr., ab. 

Das billigite und befte European Hotel im Eentrum 
von St. Louid mit 84 elegant möblirten Zimmern. 

Raten: 35c, 50c, $1.00 per Tag, 

Eriter Elaffe Reitaurant. Wieals 20 und 25 Ceuts. 

Pferde: und Drahtjeilbahn- Verkehr nad aller Nich- 
tungen. 2öfelmt, momijaß 


Wir offeriren dem Publifum die 
allerbefter, 
ig ülteften und 
umverfülfcsten 


Satire Weine 


—für— 


- 81.00 die Gallone 


und aufwärts, 
frei in’8 Haus geliejert.- 


Orders per Poft werden prompt 
ausgeführt. 


CALIFORNIA WINE VAULT 


157 5. Ave. 
3. 9. Weuberger, Manager. 


| CHAS. C. BILLETERS 
Eatifornias, Rifjourie und 


; Dbie« Weine 
85 Cts. die Gallone 
und aufwärts, frei in’® Haus geliefert. 

182 0. RANDOLPE STR. dibor1j3 

und 8011 WENTWORTH AVE. 


Ber eis Sager- Bier. 3 


Allen B. Wrisley's 


7 
——— — — — — — — — ————— — * 


Dyoft“, Chicago, Samftag, den 28. 


Eine verhängtißpone Rant 
bängkikvone Rant. _ 


- Rod ein Seidel, Herr M.? — D, das 
iſt zu viel, entſchieden zu viel Herr M. 
bedenten Sie das Ende, laſſen Sie ſich 
abro then! — Sie hätten noch nicht ge= 
nug agen Sie, Sie wären heute ſo 
krei zfidel und müßten durchaus noch ein 
Seidel trinken ? — Du lieber Himmel, 
Sie haben heute Abend ja ſchon unzäh— 
lige Schoppen geleert, es könnte wirklich 
nichts fhaden, wennSie ein Ende mad- 
ten und ruhig nah Haufe gingen zu 
Ihrer getreuen Gattin. — Sie hätten 
immer no Durft, jagen Se? — O, 
das glaubt Ihnen Niemand, felbft der 


nod) ein Geidel zu bringen, ein Kopf- 
Ihütteln entlodt. Er kommt indek 
Ihrem Wunfhe nad, Sie führen das 
gefüllte Glas an die Lippen, ohne zu 


zur Hand — natürlich verkehrt. Aber 


tanzen Shnen jo wie jo vor den Augen, 


den Füßen. 
folut nicht gehen will, fommen Sie end- 
lich zu der Einfiht, daß es in der That 


Das ift brav! Sie erheben fi, ftürzen 


Schrittes das Lokal. 


allerdings, Sie wären hinaus ge= 
unter den Füßen gehabt hätten, aber der 
Kellnerburſche ift fein Haffischer Zeuge, 
er ijt Shnen feindlich gefinnt, weil Sie 
ihm fein Trinfgeld gegeben haben. 

Gut alfo — Sie find auf der Straße 
angelangt und bemühen fih, Ihre Woh- 
nung zu erreichen, was Jhnen bei Jhrer 
angeborenen Bfilfigfeit unzweifelhaft ge= 
lingen würde, wenn Sie nur den richtie 


folgen aber die entgegengejebte Richtung 
und verlieren ji) in einem Shnen unbe= 
fannten Stadtviertel, wo Sie von einem 


hödften ‚Noth anvertrauen, freundlich 
zurecht gewiefen werden. Auf dem Rüd- 
wege treifen Sie einen Mann, den Sie 
nad Ihrer Wohnung fragen. Er er- 


führen und Sie folgen ihm erfreut nad). 
ein, daß Sie dem Manne Jhre Adrejie 


will er Sie nad) Haufe führen. Aber 
Sie wundern jih durdaus nicht dar- 
über, heute fommt Jhnen überhaupt 
nichts wunderbar vor. Nach weiteren 
fünf Minuten ftelt es fi allerdings 
heraus, da& der hilfsbereite yremde Ihre 
Wohnung ebenjo wenig finden Tann, wie 
teine eigene, denn er hat etwa dajjelbe 
Duantum Bier getrunfen wie Gie. 
Nahdem Gie dieje Ueberzeugung er- 
langt haben, nehmen Sie von Jhrem 
Schidjalsgenofjen jehr gerührt Abſchied 
und jeten hre Entdedungsreife auf 
eigenes Rijifo fort. 

Das lange währt, wird gut. Nah 
zwei Stunden haben Sie Ihre Woh- 
nung erreicht, der Wächter öffnet Jhnen, 
Sie fleigen, wie Sie glauben, fehr Ieife 
die Treppe hinauf — die Hausbewohner 
fagen allerdings, Sie hätten entjeglich 
gepoltert — fhleihen vorfihtig in das 


trinfen, und nehmen dann die Zeitung | 
dad genirt Sie nit, die Budjtaben | 


ob fie nun auf dem Kopfe ftehen oder auf | 
Da es mit dem Lejen ab» | 


gerathen jei, ven Heimmeg anzutreten. | 


ss Ihren Sommer-Meberzieher, ergrei= | 


Ihwankt, ala wenn Sie Schlittſchuhe 


Nahtwächhter, dem Sie‘ fih in hrer | 


bietet ich jehr freundlich, Sie dahin zu | 


Nach fünf Minuten erft fällt es Ihnen | 


| 


; 


| 


| ftrahl über fein Geſicht. 


Kellner nicht, dem Ihre Aufforderung, | 


ten Kleidungsſtück. 


iſt ? Ms hie ihm jeht unter die Augen 
bielt,.mar nichts anderes als—ein Zahn« 
balsband. 

Herr M. fand da wie ein Bilb des 
Säredens; er war feines Wortes mäd- 
tig und ließ Alles über fich ergehen. € 
el8 feine Frau in Thränen ausbrad) un 
ihr unglüdfiches Schidjal beflagte, fam 
Leben und Bewegung in ihn. Er be= 
theuerte in beredten Worten feine lUin- 
fhuld, aber fie ftieß ihm entrüftet von 
ſich zurück. 

Plötzlich zuckte es wie ein Freuben- 
"IH hab’s,“ 
tief er aus, „das furdibare Räthiel ift 
gelöft. „Rofalie,” Ichrie er in die Küche, 
„Ihnell meinen. Weberzieher.“ Das 
Dienjtmädcdhen fam mit dem gewünjd- 

„Da, €8 if fo, mie 


' id) dachte,“ rief er jubelnd, den Ueberrod 
‚ triumphirend emporhaltend, „Frau, ge= 





liebtes Weib, betrachte Dir diejen Rod, 
es ift nicht der meinige ! — Seine Gat- 


tin blidte auf, einen Augenblid hing ihr | 
' YUuge an dem unfeligen Sleidungsftüd, | 
dann eilte fie auf ihren Mann zu und | 


fiel ihm mweinend und lahend um den 
Hals. Seine Unfhulb war jonnenklar 
— er hatte jeisien eigenen Weberzieher 
mit einem fremden vertaufcht. 


Herr M. war glüdlid. Er mollte 


: | das i ü it Sei | 
fen Ihren Hut und verlafen gemefjenen | 03 Trembe Meibungsftüd mit jeinem 


Der Kellnerbur= | 
ſche, der Ihnen höhniſch nachſchaut, ſagt 


ärgerlichen Inhalt ſofort zurücktragen, 
aber nun fiel ihm ein, daß ihm der recht⸗ 


mäßige Eigenthümer deſſelben unbekannt 


ſei. Am Abend zuvor hatte er ſich in 
verſchiedenen ReFaurationslokalen auf⸗ 
gehalten, in welchem mochte er nun das 
Kleidungsſtück vertauſcht haben? Es 


blieb ıhm nichts übrig, als die verfchie- | 


nen Lofale der Reihe nach abzufuchen. 


Zwei Tage verflofien, ohne daß eg ihm 


gelang, den Umtaufch zu bewirken. Als 
er am Morgen de3 dritten Tages die 


| Straßen durchwanderte, wurde er plöß- 


gen Weg einschlagen möchten. Sie ver= | 





gar nicht angegeben Haben und troßden | 


| 


| 
| 
| 


Schlafzimmer und legen fich zu Bett,von 
' €3 war Nahmittag gegen 5 Uhr, als 


| Herzen froh und glüdlid), dah ihre Gat= 
| tin nit wach geworden ift. 
| Sefunden fhon maden Sie allerdings 
| die betrübende Wahrnehmung, daf Sie 


Nach zwei | 


| fi in der Ießteren Annahme getäufcht | 


| haben, denn Sie vernehmen deutlich die 


Worte: „Heinrich, M es wirklich Dein 


| auf dem Teppich zu. jchlafen ?“ 


unabänderlicher Entihluß, heute Nacht 


| bemerfen Sie freilich, daf Sie fid) irr- 
thümlicher Weile vor das Bett gelegt 


| 
| 


| 
| 


| 


haben, eineBerwechlelung, die den wach« 
famen Augen Ihrer Gattin nicht ent- 
gangen ift. Se nun, in der Zerftreuung 
fann Einem dergleichen ſchon paſſiren. — 

Mir johreiten nun zur Schilderung 
derjenigen Vorfälle, die ji) am folgen- 
den Tage ereignet haben. 

« Als Here M. Morgens die Wohnftube 
betrat, erjäraf. er vor dem ernften Ge- 
fiöte feiner Fran, die feinen Gruß faum 
erwiderte. Das Frühſtück wurde jchwei- 
gend eingenommen, alle Verſuche, die er 
machte, um ein Geſpräch anzuknüpfen, 
ſcheitetten an der kalten Zurückhaltung 
ſeiner Gattin. Nach einer Weile erhob 
ſie ſich, ſchritt zu einem Tiſchchen und 
kehrte mit einer Schnupftabaldoſe in 
der Hand zurück. „Heinrich,“ ſagte ſie 
mit vibrirender Stimme, indem ſie den 
Tabakbehälter dicht vor ſeine Augen 
hielt, Heinrich, ſage mir doch, ſeit wann 
ſchnupfſt Du denn eigentlich?“ — „Ich?“ 
frug er erftaunt, „mein Gott, Du weißt 
doch, dab ih nie jchnupfe.* — „Das 
glaubte ich allerdings,“ erwiderte feine 
Gattin, „aber id) war in einer unjeligen 
Täufchung befangen. Du haft mid) Hin- 
tergangen.“” 

Aber ich bitte, Tiebe Bertha —" — 
„Wie, Du mwillft leugnen? Dann jei 
doch jo gut, mir zu erflären, warum Du 
diefe Schnupftabatsdoje in DeinerTafche 
nadträgft.— In meiner Tajche ?“ rief 
Herr Mt. ganz verwundert. — „Aller- 
dings“, fagte jeine Gattin mit Naddrud, 

‚Du wirft das nicht in Abrede ftellen 
können, denn ala das Mädchen Deinen 
Ueberrod abbürjtete, fand es fie in der 
Taſche deilelben.” — „Das begreife ich 
nicht“, rief Herr M., „das ift mir ganz 
unfaßbar. — E3 mühte denn fein“, fuhr 
er nad) einer Weile fort, „daß irgend ein 


| Freund mir die Doje in die Tajche ge- 
| fleckt hat —ſcherzeshalber.“ —, So, ſcher⸗ 


zeshalber“, ſagte Frau M. höhniſch, 
„dann ift Dir wohl auch Diieſes ſcher⸗ 


Jetzt 


immer feſter eingeklemmt. 


zeshalber in die Taſche geſteckt worden?“ 


Und mit einer ſchnellen Bewegung brachte 
fie ein Paar Sirumpfbänder zum Bor- 


lid) von einem unbefannten Manne feit- 
gehalten. 
tief der Fremde, „marjc, folgen Sıe mir 
zu einem Bolizijten.“ Herr M. pro= 
tejtirte, aber e8 half nichts, 


haben. 


Die Sade fam vor das Gericht. Herr | 
M. Teugnete nicht, in dem Weberzieher | 


des Kaufmanns N, betroffen worden zu 


fein, er Elärte dies jedoch) dahin auf, dak | 


er denjelben mit feinem eigenen verwed)- 


jelt und feineswegs die Abjiht gehabt | 
babe, ji) ihn rechtswidrig anzueignen. 
Er führte den Nadhmeis, daß er erit adht 
Tage nad) der jtattgehabten Vermedhje- | 
| Tung feinen einen Ueberzieher in einer 
‚ Reftauration entdedt und daß er in ver= | 
ı Ichiedenen andern Lokalen nad) dem Ei- | 


—— des vertauſchten geforſcht 
habe. 
Gericht natürlich auf Freiſprechung. 


Ueber das Sprachverſtänduiß der 
Thiere. 

Julius Henzel erzählt in der Tgt. 
Rundihau: Im September 1864 be- 
rührte ich auf einer Reife die mit einer 
romantifhen Umgebung gefegnete han- 
noverſche Stadt Oſterode. ein Ab⸗ 


ſteigequartier befand ſich am Markt, der 


Kirche gegenüber. Wie auch anderwärts, 
war die letztere mit einem Wetterhahn 
verſehen, deſſen blecherne Schwanzfedern 
die bekannte Form aufwieſen! Um dieſen 
Wetterhahn dreht ſich meine Erzählung. 


alle den Marktplatz Paſſirenden nach dem 
Wetterhahn emporſchauten und ſtehen 
blieben. Selbſt die Inſaſſen der Häu— 
ſer wurden aufmerkſam, öffneten die 
Fenſter und blidten gleichfalls nad) dem 
hohen Thurm empor. Auch ich öffnete 
mein Seniter und machte es wie die An= 
deren. Nachdem ic mein Opernglas 
herbeigeholt, bot jih mir ein ergreifendes 
Schaujpiel dar. Ein Schwälbden hatte 
in jehnellem Fluge dur die Schwanz 
federn des Wetterhahng ftreichen wollen 
und war mit dem Halstheil dazwilchen 
hängen geblieben. Bei der Bemühung, 
fich zu befreien, glitt fie immer tiefer in 
die Spalte hinunter und ihr Hals wurde 
f Ihr ängſt⸗ 
liches Flügelſchlagen und Flattern, völlig 
vergebens, dauerte ſchmerzlich lange Zeit. 
Nur immer für einen kurzen Moment 
ſanken die Schwingen erſchöpft herab, 
um mit erneutem Flügelſchlagen abzu— 
wechſeln. Ganz Oſterode ſchaute nach 
dem Thurm. Inzwiſchen ſah man im— 
mer dichtere Schaaren von Schwalben die 
Thurmſpitze umkreiſen. Ich beobachtete, 
wie verſchiedene Schwalben, einander 
ablöfend, fih auf den Wetterhahn nie- 
derjehten. die Situation betrahteten und 
dann foriflogen. Dann aber jah id) 
eine Schwalbe in rajhem Fluge ange- 
ihoflen iommen und deutlid einen Ylü- 
gel der gefangenen Schweiter ftreifen; 
darauf flogen andere Schwalben a tempo 
rechts und linf3 und madıten e3 ebenjo, 
jie verfuchten offenbar, der Gefangenen 
zu helfen; aber c8 war vergebens. Wohl 
2) Minuten lang dauerte das peinliche 
Schauſpiel; dann wurde das Ylügel- 
Ihlagen matter und jeltener und der 
Körper des Shmälbhen hing mie tobt 
berab, aber wenn man nad) längeren 
Panien glaubte, e8 jei Alles vorbei, jo 
begann ernentes Flattern, endlich fein 
Flügelflagen mehr. Der Abend dun- 
telte und das Publikum verlief ih. Es 
war bei der bedeutenden Höhe und Un- 
zugänglichfeit der Thurmfpige feine 
Möglihteit geweien, dem unglädliden 
Geſchöpf durch Menſchenhand Hilfe zu 
bringen. Am nächften Morgen zwifchen 
8 und 9 Uhr jhwärzte fi die Luft von 
dichten Schwalbenihaaren, welde die 
Thurmſpitze umkreiſten, um denLeichnam 
der verunglüdten Schweſier zu betrach 
ten. Ich würde vorher nicht geglaubt 
haben, daß ſo viel Schwalben überhaupt 
auf der ganzen Erde exiſtiren, als ich 


hier, den Himmel verdunlelnd, bei ein⸗ 


chein, die ſie dem erbleichenden Manne 


vor die Augen hielt. 


Nun, warum ſchweigſt Du? Willſt 


klären, wie Du in den Bejig Diefer | 
Strumpfbänder, dieſer Damenſtrumpf- 
ſitändigt? Dos hatte nicht eine einzelne 


bänder gelangt biſt? Ha,. Du ſchweigſt, 
Du wirſt blaß?“ — Ich —ch bin — i 


weiß nicht — habe ich den Verſtand ver⸗ 


loren, oder treibt die Hölle ihr Spiel mit 


ander geiehen habe. 
Aus wie wiel Regionen modten te 
hergefommen fen? Wer hatte ihnen 


Du vielleiht die Güte haben, mir zu er= | die ergreiiende Nadricht überhraht, wer 


Hatte fie in jo kurzer Zeit von dem Er- 
tigniß und dem Ort des Ereigniſſes ver⸗ 


& | Schweiler berichtet, jondern jede hat e3 


einer anderen erzählt. Mit Biigesjchnelle 


| ging e8 „von Schnabel zu Schnabel.“ 


nie“, ftammelte der entjehte Mann. — 


nerte ihm die entrüjlete | Sthmalt 


entlarbt, 


Öegen 10 Uhr etwa begann das jhmarze 
e 


„Habe ih den Dieb endlich,“ 


Er wurde 
dehunzixt, einen Ueberrod entwendet zu | 


Na Lage der Sache erleuntdas 


ſteigen 
ſüdliche Halbkugel jetzt durch das Vor— 
wiegen des Seetlimas bedeutend kühler, 
als die nördliche, und wahr ſcheiu lich 
wird die periodiſche Verſchiebung der 
Waſſermaſſe nach Norden zu ſich durch 
zunehmende Kälte der Winter und naſſe 


ſeine Vegetation verborgen. 


von der Berahr üderzergr und maren 
bann wieder nad) Hauje gereift. 
+» Soll ih noh dem Lejer non einer 
e erzählen, die aus dem Grunde, weil 
fe offenbar Worte verftand, aud) damals 
eine Schläge, jondern nur haste Schelt- 
worte befam, al& fie einem neuen Haus- 
genofjen, einemfanarienvogel, amBauer 
auflauerte und idn zerzaufte, und die fich 
die Ermahnung jo zu Herzen nahm, daf 
fie am nädjften Morgen einen fremden, 
dem Bauer entflohenen Kanarienvogel 
in ihrem Maule unverjehrt anbradhte 
und mit verfländlihem Miauen ablie- 
ferte? („Der Glaube ift des Wunders 
| Tiebfieg Kind.” D.R.) 

Die mit meinem Knaben im Garten 
geordnetes Balljpiel trieb, jedesmal mit 
' elegantem ‚ Pfotenjhlag den einherrol- 
Ienden Gummiball auffing und regel: 
ı mäßig zurüdrollte? Darf man erzählen 
ı von der biegjamen Modulation thieri- 
ı fcher Stimmen, die Jedweder beobachten 
fann und die einer Spradhe jo ähnlich 
ift, wie ein Ei dem andern? Muß man 
an bie Ameifen erinnern, die einander 
zu Hülfe kommen, wenn fie einen Ge- 
genjtand fortzuihaffen haben, defien 
Zransport die Kräfte der einzelnen 
Ameiſe überſteigt ? —Ich kann nit an- 
ders als mir vorſtellen: Gottes Odem 
lebt in jedem Wurm und die Thiere ha⸗ 
ben Seele und Sprache ſo gut wie wir. 
Ob fie mit Bliden zu einander reden, 
tote aud) wir, oder mit Geberden, wie 
auh wir — an ihrer wirkfamen Ber« 
ſtändigung ijt fein Zweifel zuläjlig. 
MWollten wir aber eine wirkliche Sprache, 
die fie führen, bloß darum leugnen, weil 
wit die Sprade nur in den wenigiten 
ı Yällen verjtehen, jo würde dies nicht an- 
‚ ber& fein, ala wenn wir den fyeuerlän- 
bern eine Sprache abftritten, weil wir fie 
Kicht verftehen. 





Mammuth in England. 


Durch neuere Yunde ftellt fich immer 
‚ mehr heraus, daß der vormeltliche Ele- 
phant nicht nur ganz Nordafien, jondern 
nuch den ganzen Norben Europas in 
ı zahlreichen Heerben bevöltert hat. Aller: 
dings haben fich die gefundenen lieber: 
reite de3 Mammuth nicht jo wunderbar 
ı erhalten, wie in Sisirien, wo ganze 
Kadaver mit Haut und Haar und ganz 
friihem Fleiich, von welchem Hunde 
und Wölfe mit Begierde frahen, aus 
vieltaujendjährigem Eije un’s Licht ge: 
fördert wurden. Doc find die leßten 
enropäiihen Entdeckungen iutereſſant 
genug, um mitgetheilt zu werden. 

Der Franzoſe Sirodot, Mitglied der 
Akademie der Wiſſenſchaften, grub auf 
dem Dolberge im Departement Ille⸗et⸗ 
Bil ne auf einer Meile Geviert 758 
wohlerbaltene Stoßzähne aus, vgn denen 
die Mehrzahl dem Elephas primige- 
nius (Mammuth) angehört. Bereits 
früher hatte der engliiche Geologe Dr. 
| Henry Hids im nördlichen Wales Mam- 
ı muthfnochen gefunden, deren lebende 
; Träger unzweifelhaft vor der lebten 
 Submerfion Englands die JInfel bevöl- 
| tert hatten, 

Nah den Hinterlaffenen Spuren zn 
urtheilen, muß England im Ganzen 
dreimal tief unter die Fluthen des 

Ozeans hinabgetaudht jein, fodaß nur 
‚die Gipfel feiner höchften Berge wie 
Anielhen aus dem Weltmeer herporrag: 
ten. Der Wogenprall hat an den Sei» 
ten diejer Berge tiefe Cinterbungen; 
genau horizontal ausgehöhlt, erzeugt, 
weiche man früher für Saumpfade Hieit, 
bis man jchließlih an den gleichzeitig 
dort gefundenen Mufchelreiten die 
wahre Urjache erfannte. Da aud) die 
höchſten Kreidefelſen, wie beiſpiels— 
weiſe die Klippe von Dover, aus win⸗ 
zigen Muſchelreſten beſtehen, ſo beſteht 
kein Zweifel, daß das jetzige Feſtland 
Millionen von Jahren unter dem 
Ozean begraben war. Ob ſich nun das 
Feſtland über den Ozean empprgehoben, 
oder deſſen Niveau gefallen A, iſt eine 
offene Frage, die ſich beim Mangel 
eines abſolut unveränderlichen Punktes 
als Waſſerſtandsmeſſer nicht beantwor⸗ 
ten läßt. Ueber die ungeheuren Zeit⸗ 


räume, welche zwiſchen Hinabtauchen 


und wieder Emportauchen verfloſſen, 
laſſen ſich auch kaum annähernde Ver— 
muthungen aufſtellen. 


a 3 de flonsan RR 

u Venſionsamt in Waſhing⸗ 
ton wird folgende intereſſante ichte 
gemeltet, bie überall von großem In⸗ 
terefje jeim wird, Surz vor Ausbruch 
des Krieges wohnte in Cleveland eine 
junge Dame, mit Namen Mary Dewey. 
Diejelbe war mit einem Füngling, Na- 
ne er Oi Brown, verloft und 
er Tag der zeit begeitd angefept, 
al3 Präfident Zinchins Berühmte sr 
tlamation erjchien, in welcher er zur 
Bildung von Freüvilligen:Regimentern 
aufjorderte., Bromu folgte, wie jo 
bieleTaujende anderer jungen Leute dem 
Rufe des Vaterlandes umd Fiek fich ala 
Gemeiner anwerben. Cr wurde ber 
Sompagnie F ded 26. Dbioer Snfante- 
tie = Negimentes zugetheilt. Die 
Trennung war zu viel für feine Braut, 
Sie jann, wie fie ji) mit bem Lieben- 
ben vereinigen Törne, und endlich fand 
fich einen Plan, zie defien Ausführung 
fie auch jofort fchritt. 

Sie jchnitt ih ihr präctiges Haar 
ab, zog Männerkleidung an und. lieh 
ih unter dem Namen Chad. M. 
Dewey, dem ihres Vaters, gleichfalls 
anwerben. Sie murbe ber gleichen 
Compagnie zugetheilt, bei welder ihr 
Schat ftand. Seite an Seite kämpfte 
da3 Baar zujammen, bi? Mary in der 
Schlacht bei Spottiylvanın einen Schuß 
in’8 Bein erhielt. Sie murde num ins 
Hojpital und von da nad) Hauje ges 
braddt. Nah ihrer Wiedererholung 
eilte fie wieder zu ihrer Gompagnie und 
am Schluß bes Krieges fehrten Die bei- 
ben Liebesleute in ihre Heimath zuräüd, 
wo Mary dann wieder ihre weibliche 
Kleidung anlegte und fih mit bem Ge 
liebten trauen lieh. 

Diejer ftarb vor mehreren Jahren 
und Mary ging Fürzlih mit einem 
Herrn Hooler in Gojhen, ud, eine 
neue Ehe ein. Dadurch wurde fie der 
Benfion ihres eriten Gatten verluftig 
und num hat fie für fich jelbft um eine 
jolcde augehalten,. hr Diesbe;ügliches 
Gejuch begleiten vereidigte Zeugenaus- 
jagen zweier jrüberer Nameraden. Es 
iſt fein Zweifel darüber, dab fie ihre 
Benfion.befonmen wird. 


Verkaufsfleifen der Abendpofl. | ___° 


Nordfeite. 


Krug. 4 Elpbourn Mpe. 

Zune 56 Clybouxu Ave. 

>. &. Butnaın, 249 Eiybo:ıın Apde. 
Zander s Newö-Store, 757 Klybouen Ave. 
GN. M. MiGomb, 635 N. Tiarf Etr. 

9. Heine, 501% N. Glarf Str. 
Neiienberger, 212 Gentre Str. 

S. €. Neljon, 384 Ofs Divifion Str, 

Yaul Baly. 167 Dit Divifion Str. \ 
A. 8. Fledlund, 232 ON Diviior Str. 
Q, Zimmer, 256 Oft Divijion Str. 

Sjoe Thul, TUN. Halfted Str. 

Ser Beikwanger, 118 Siinoi3 Str, 

. Beigwanger, won ınpia Str. 

B oyer, 862 Larrabee Str. 

. Weber, 195 Barraber Str. 

=. Earnit, 523 Yarraber Str. 

X. Berger, 577 Rarrabte Str. 

. Sthimpfty, 276 Oft North Une, 

rau Petrn, 366 Oft North Ave. 

S. Speruth, 320 Rincolu Ave. 

=. %. Dtießler, 587 Sedgwid 
©. Slajjer, 87 Sedgawid Str. 
Driller, 29 Willow Str. 

3; Berbang, Ede Willow und 
temBjtore, Ede Wendel und 
ohn Bed, 141 Wells Str. 

. Staple. 1W Wells Str. 
Sutherlan Broß., 147 Wells Str. 
n Berker, 211 Wells Etr. 


Str, 


rrabee Ste, 
artet Str. 


. 3. Holzapfel, 230 Wells Str. 
rau Kalter, 458 MWelld Str. 
rau N. Berter, 660 Welld Str. 
. Zaubert, 667 Wells Etr. 

©. Giefe, 344 Wells Str. 


Südfeite 


8 

Der Der Ag NE 
— 442 ©. Claxt Str, 
Newsitore, 2508 ©, Haliteb Str. 
Henry Holit, 3100 5, Halfted Str. 
i 8: Wenzel, III ES, Haljtch Str. 

. &. $Fleiicher. 3505 &. Halfied Eir. 
E nıidt, 3637 S. Halſted Str. 

. 9. Enders, 2325 Hanovder Str. 
Newsftore, 2131 ©. State Str. 
Frau M. Dolan, 2327 ©. State Ste, 
R. Hesfer, 2346 ©. State Str. 
Thomas ©. Viripler, 2724 ©. State Ste 
S. Sıteyder, 302 ©. State Sir. 
Mes, 3950 ©. State Str. 
Jewsjtore. 2261 Mentinorfh Ave, 
Nerwuöftore, 239 Wentworih Ave 

ohn Doyle, 2559 Wentworth Ade. 

euch ey 116 Sft IR. Str. 

api, 324 Dit 22. Str. 
Bernhard Horu, 159 25. Plare. 
Beppening, 486 Oft 26. ®tr, 
Pilugrath, 461 31. Str. 


Nordweſtſeite. 


enry Braſch, 801 R. Aſhlaud Ave. 
ohn St. fterke, 402 N. Albtaub Ave. 
A5red Deder, 41ER. Aibland Ape. 

John Asınuffen, 876 DB. Chicago Aue. 


| Eha?. Stein, 448 W. Chicago Apr. 


&. £. Ligtner, 7 WB. Diriion Str. 

ER. P. Nelfen, 335 W. Andbiana Str. 
. &. Bromwerd, 455 iana Str. 
uphus Jenien, 242 Milmönufee Une. 


| Martin Adermanı. 364 Vrilmautee Ude 
!' &. 3. Dilgers, 542 Milwautee Ave. 


Die Aitronomen mollen jedoh aus | 
dem Einflujfe, den die Verfchiebungen | 
ber Effiptit der Erdachie erleiden, und 


die auf die Einflüffe der beiden größten | 
| Brenner, 114 Diue Jelaud Ape. 


Planeten Xupiter und Saturn zurüdge: 


führt werden, eine Periode von 18: biö | 


19,000 Sahren ermittelt haben, inner- | 5 


halb deren die Waflermajje vom Xorb- 


zum Siüdpol und wieder zuräditrömt. | 3 


Sp hat man auf die eigenthümliche 


MR. Stapp. 134 Pine 


Sjelodb Kurg, 821 Ptilmanfer Ave. 
Newöitose, 1030 Beihmaufee Ave. 
yrau Diiller, 1050 Pilitwaufer Ave. 
&b. 5. Dider, 1194 Miftwautee Ude. 
Neiositore, 1700 Diilwautee Moe. 


eüdwmerkfeite 


U. Hautel, 198 Bine Fsland Ave. 
laud Ave. 
Gh. Stuart, 304 Blue Jslans Ave. 

%. 5. Peters, 533 Bine Island Ave 


| 9. Srnumer, 38 Ganelport Moe. 


Newsjtore, 55 Ganalport Ave. 
. Süchjenjdmidt, Canalport Ade. 


S Nottberg l Caualport Abe 


Thatfache hingewieſen, daß alle Erd⸗ 
theile und größere Juſeln nach Süden 
zu zugeſpitzt, nach Norden dagegen keu- 
lenſörmig und breit erſcheinen, und daß 


die üdliche Halbkugel faſt ausſchließlich 
aus Waſſer beſteht, während alles feſte 
Land ſich in der Richtung um den Nord 
pol zu gruppirt. 

Daraus ſchließt man, daß wir und 
in jener Periode befinden, in welcher 
das Maximum der Waſſeranſammlung 
im Süden bereits erreicht oder gar ſchon 
ü berſchritten iſt, und daß nach Ablauf 


land nicht nur, ſondern auch ganz Eu⸗ 
ropa, Nordaſien, Afrika und Nordame⸗ 


rila tief unter die Fluthen des Oceaus 
hinabgetaucht ſein werden, während 
neue und unbekannte Continente aus 


Frau J. Eberts 102 Canalport Ave. 
S. Roſenbach 212 &. Halited Str. 
Aug. Schulz, 3876. Halfıch Str. 
MM. &. Hoidr, 2 ©. Halfted Str. 
%. Diüler, 550 ©, Haifıeb Str. 
a. Ihdois, 664 ©. Laltied Str. 
Frau Bruba, Sl ©. Kali or 
rau M. &. Saughlin, 144 W. Harrifon Ste 
X. 8. Copell, 166 W. Harrijon Str. 
;ersy, 193 W. Late Str. 
!öonuor, Bi W. Bute Str. 
Eojmegier, 383 W. Late Str. 
8%, Kojure, 612 W. Yale Str. 
tion, 758 2B. Sale Sfr. 
xeo Sud, 1118 W. Yale Str. 
Newäsitsre, 1152 W. Late Etr. 


' Moore, Aadiſon Stt. 


| 


| 


| 


den Wellen der jüblihen Meere empor- | 


werden. Bekanntlich 


fühle Sommer aufündiaen.. : 
Grönland, in welchem jeine nordi- 
\fchen Entdeder auf üppigen grünen 
Weiden Bieh züchteten und mit Erfolg 
| Weinbau trieben (daher die Namen 
| Srünland und Winlaud), iſt jetzt völlig 
bereift, und unter eivigen erg 
pig- 

| bergen ift Durch Eisfelder und Eisderge 
| ———— geworden, ebenſo 
auch die Bäreninſel uund Nowaja 


Semlja 
i die Aus- 


ift die | & 


Ehamberlain, 26V. Madiion Sfr, 
Bearg Holt, 67% W. Ylaoiion Ste, 
Talh, 5i5 W. Wabtjon Str. 
Eonuel 3 W. Randeipy Et. 
Hecu Goode, HM. Wunboiph Etr. 
ewsjtore, 329 U. Pen Str. 
an Bu etz 


von einigen taufend Jahren ganz Eng- | $. Enzhauge, 219 U. 


Theo. Schulzeu, 301 W. 12. Eitr. 

Nuetel, 6BL en. 2 en E 

& Orlaendert, 184 W. 13. Str. 

J- Saflahn, 151 IR. 18. &tz 

J 3 Nuüy, 139 W. 18 Str. 
Lale Biemw 


. Valentin, 1313 Aibland Ave. 
WW. Coohrane, 836 Ciybaura As, 
s. €. Refey, 549 Lincoln Ape. 


638 Southport Ave. 
Zewn of Bate, 
. Rhein, 4817 Laflin Str, 
öftore, 601 Root Sir. 
&. But, HIV ©, State St. 
Ser. Hunucshagen, 4704 Menttoorth Moe, 
erstamp, B44 47. Er. 


Kitt 

Upoudale Geo Hobel, Warfato Ape, nahe Dei 
mont ive. ; 

Zejferjon Park, MW: Beruhardt, Ede Milwaxke 

ed Delastz Behli 

— ar San. un * x 

Bieter Bi Banderob. 

Gentrai Park are 

——— — Avenue K. ziwilägen 104, 


umd — 
Desplaines. Yames Collins. 
Elgin. Louis Menzeler. 


——— —*8 
ran ! 
und Suaifing Dit Btae Mioabinm Une 
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| derdeſſerles 


Der erfte Eacao Enropa’s, 
Der zufänftige Amgrifa’s. 
Ungleih zu Tee und Raffee. — 
Gut ie Nerven. 


jeifall. Inglei 
ı nd Kaffee, iſt er Ri re 
ein —— er ein 
Rähım u 
Bortheil, feine betäubende ee 
zu binterlaffen, Deshalb it 


AN HouTEns: 
GocoA 


„Befter, im Gehrand; bilfigfter‘‘ 


allgemein im Gebrauch. Der Starte 
taun ihn mit Bergnügen und der 
Schwache ebenfo getroft nehmen, 
AT Dar Houten’3 Eacao („einmal verſucht, 
ſtets gebraucht“) ht dem Nerveniuftem feine 
KHäpdlihe Wirkung zur. Daher if es nicht 
zu verwundern, daß der Caeao dieſes Erfinders 
in allen Theilen der Welt von Medizinern 
auftatt Thee und Staffee, oder andere 
Cacaoꝰs oder Chotolade fur den tãglichen 
Gebrauch fͤr Ainder oder Erwachſene, Geſunde 
und Krauke. Reiche und Arme, empfohlen wird 
„Größter Verkauf in der Welt.“ Franet 33 
Vaun Houten's und nehmet feinen J 
76 


Gebraucht 


KERN’SUCCESS 


Jets Taten fe. 


Keen dad fe. Harte Sommer Weizen 

atenbMehL meldes im Norbweiten fadrizirt 
wird. Gin einmaliger Verfuch wird unjere Ans 
gabe beftätigen. Zum VBerfauf bei allen Grocers 
und Mehihändlern. 


WELCOME, ai“ ten WBeizen 
Roggen» Mehl (gavancicı ein Speginlität. 


JOHNR A KERN & SON, 
Office u. Sagerraum: 62 & 64 WO, Kaufe Str. 
"205, 3m, fımmi,g 


Loan Ofüce. 'Beaüderung. Law Ofüce 


Lake ViewLoanCo. 
Office: 
e31 Linooln Ave. 

. Anleihen. auf alle Arten von 
Gerjönligdem Eigenthum, Haus halt⸗Gegene 
Händen, Store yirtured, Bierde, 
Wagen und 


Irgend welche gute Sicherheil. 


Reine Oeffentlichfeit. Keine Hortnabme des Etgentkums, 
1—12 Mt. Zeit. Ricdrige Raten. 
Sollectionen beioxgt, Rent Gitate gekauft, verfauft und 

umgetanicht. 26d3d:03 

Notiz: Elfe unjereGeihäfte hier bejorgt. 
Bermisthungen. 

Ceiteutlider Rotax. Grundeigenthum. 


GELD 


Spart, mex bei miv Palageiheine, Eajüte oder 
JSwifchended, nad) oder von Deutfchland Lauft. 
‚2 befördere Ballagiere nach) und von Hamburg, 
Bremen, Untwersch,Notiterdam, Amfterdanı, 
Dapre, Baris, Otetiim ce. via Rem Wurf oder 
Baltimore. Pallagiere wa. Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Porb des Dampferd. Wer Freunde 
orer Beriwandte von Europa kommen laffen wid, 
faun ed nur in jeinem Sitereffe finden, bei mir m. 

a u 
5 Balggirre in 


GeneralsAgentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Sallte Str. 
=” Beilmad.s: und Grhbihaftsfahen is 
wurepn, Soiteltionen, Poitandzahlungen 2c, 
poromdt beſoragt. Sountags offen bis 12 Uhr, 


| Geld zu verleihen 


an ehrliche Sente, zu niedrigiten Zinfen, ohne Forte 
Ihaffung oder Beröffentlicirug, auf Möbeln, Piano, 
Pierde, Wagen, Wirthinaftd- und Laden-Einrichtungen, 
Ragerhuusicheine und eriter Slaffe Werthpapiere 


II" Das einzige deutſche Geſchäft 
ins Dieter Art. 


UNION LOAN CO,, 108: 5th Ave, 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


geld zu derleihen 


— auf — 


grandeigenlhum. 





The Jennings Trust Company, 


285 Dearborn Str. 12maimdojag 


Schabpereinder Sansbefker 


gegen ichlecht zahlende Wtiether, 
3TI Larradce Str. 


Branch / m. Sienert, 3204 Bentworth Ane. 
! Meter Weber, 528 Dilmautee Une, 
Diliees: 614 Rneine Une... Ge George Ste 


OHARLES MOE & 00, 
135 Abams&tr 
en firte Berater. 
dem Selddetr verleihen 
Shmud-- 


8 


ren, Siamamten und 
au n, Diamanten um 
ae Alt · Gold —— — 
Nicht auögeläfte * 
die Hälfte des früheren Preiſes vertanft 


815 3 83 
lange Ja 


Innasfriit. 
dal vermindert die 


1J 
Bius 


elichen auf Mödel, Pianod, 
u. 1. wm. Niedrige Dialer 
Gebe U ung auf dad Kndie 
dor bei 


unten. 
ee W. IM Bir, ei 
—E8 


WM. BOLDENWECK, 


Grimdeigenthum, Anleihen und 
rung. 


Zimmer No. 727 Opera House Buildir® 
Ede Elart und Wafhingten Str., Ghiragn- 


Geld verleihen 
rn at ass Er 
— und bei Hojes Eigent rund 
agenfhum, ) 
u en, ER = verieihe nur meim 
reinieht, und Zinten 

—— —— 
a : werden Jjenanb — 

x 

1514 Werbington BT u. elepbou 127% 


— 
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ee: 
Grunde vothelen ni ambeı Sana 
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Thatſachen. 


Nichts zu lernen und nichts zu ver— 
geſſen, iſt die Eigenſchaft aller Fachpoli⸗ 
tiker. Es iſt noch keine vier Wochen 
her, daß das republikaniſche Centralco⸗ 
mite von Illinois ſich ſelbſt und die 
ganze Partei durch den Beſchluß bla— 
mirte, alle Republikaner in der Legisla⸗ 
tur unter das Joch der drei „Farmer“ 
zu zwingen. Von welchem Erfolge dieſe 
Eſelei gekrönt war, iſt allgemein be— 
kannt: Sie beſchleunigte die Erwählung 
des Demokraten John M. Palmer zum 
Bundesſenator. Deſſenungeachtet läßt 
es ſich das demokratiſche Centralcomite 
nicht nehmen, genau dieſelbe Dummheit 
nachzumachen und allen Chicagoer De— 
mokraten vorzuſchreiben, daß ſie für 
Cregier ſtimmen müſſſen. Die Her—⸗ 
ren bilden ſich allen Ernſtes ein, daß es 
nur dieſer Erklärung bedarf, um 
Schrecken und Verwirrung unter die An⸗ 
Wänger Harriſons zu tragen, ſeine Co— 
— in's Wanken zu bringen und 

ließlich einen Maſſenübertritt zu Cre— 
gier herbeizuführen. Wie ſehr ſie im 
Irrthuͤm ſind, weiß jeder vernünftige 
Menſch, der nicht durch Parteiw * oder 
Eigenſucht verblendet iſt. Der Beſchluß 
des Eentralausſchuſſes wird ſich als 
brutum fulmen erweiſen oder, wie man 
auf gut Deutſch ſagt, als ein Schlag in's 
Waſſer. 

Es wird der „Abendpoſt“ zugeſtanden 
werden müfjen, daß fie jeit Beginn die: 
fes Wahlfeldzuges die Kreignifje in 
völlig leidenfchaftslofer und fachgemäker 
Weiſe beſprochen hat. Garter Harrifon 
iſt von ihr niemals als der Inbegriff 
aller Vollkommenheiten hingeſtellt, und 
die anderen Candidaten ſind nicht herun⸗ 
tergeriſſen worden. Wenn daher die 
„Abendpoſt“ den engliſch-amerikaniſchen 
demokratiſchen Parteiorganen und den 
Schildträgern Cregiers, dem Senator 
Palmer und dem demokratiſchen 
Centralausſchuſſe die Verſicherung gibt, 
daß nach ihren Ermittelungen wenigſtens 
drei Viertel der deutſchen Demokraten 
für Harriſon ſtimmen werden, ſo können 
ſie von der Richtigkeit dieſer Angabe 
überzeugt fein. Die paar deutſchedemo⸗ 
kratiſchen Amtsinhaber oder Aemterbett⸗ 
ler, welcheVerſammlungen undBeſchlüſſe 
zu Gunſten Cregiers veranſtalten, haben 
kein Gefolge hinter ſich. Wenn alſo 
alle Harriſonianer aus der Partei 
herausgeſchmiſſen werden ſollen, dann 
werden, ſoweit die Deutſchen in Betracht 
kommen, verzweifelt wenige Demokra⸗ 
ten übrig bleiben. 

Dieſe Sachlage findet ihre durchaus 
naturgemäße Erklärung. De Witt Cre⸗ 

ier hat gerade die Deutſchenfreſſer un— 
ker den Irländern, das von jedem Deut— 
Ichen--geaistt tircetfche· Can⸗na⸗ aer⸗ 
Element, ſo augenfällig bevorzugt; ſeine 
ganze Verwaltung iſt ſo unfruchtbar und 
kraftlos geweſen; ſeine Unfähigkeit, die 
Stadt Chicago würdig auf die Weltaus— 
ftellung vorzubereiten, iſt ſo offenkundig, 
daß die deutſchen Wähler, die vor allen 
Dingen das Wohl der Stadt Chicago 
im Auge haben, nichts von ihm wiſſen 
wollen. Den deutſchen Demokraten und 
Unabhängigen kann man nicht einreden, 
daß ſie aus national-politiſchen Gründen 
verpflichtet ſind, der Cregier'ſchen Brot— 
und Butterbrigade noch zwei oder vier 
Jahre länger ihre Sinecuren zu laſſen. 
Dergleichen dummes Gewäſch mag auf 
andere Leute wirken. Die Deutſchen 
ſind intelligent und ſelbſtſtändig genug, 
um zwiſchen einer Stadt- und einer 
Bundeswahl unterſcheiden zu können. 
Sie werden im Frühjahr den demokrati— 
ſchen Courthaus-Ring ſchlagen und im 
Herbſte ihre Fäuſte wieder auf die 
republikaniſchen Raubzöllner und Mil— 
liardenverſchleuderer herunterſauſen laſ—⸗ 
ſen. Wenn alle Stimmgeber ihre 
Aufgabe ſo gut erfaßten, wie die Deut: 
ſchen, ſo würden der Bund, die Staa— 
und die Gemeinden ſich geradezu muſter⸗ 
hafter Regierungen erfreuen. 

Ob die Stimmen der deutſchen Demo⸗ 
kraten und Unabhängigen dem „Bolter“ 
Harriſon den Sieg ſichern werden, weiß 
die „Abendpoſt“ nicht. Sie prophezeit 
nicht, ſondern ſie berichtet nur Thatſa⸗— 
ben. Wenn die „Regulären“ auf eine 
große Anzahl von deutfchen Stimmen 
— jo find fie aufrichtig zu bemit- 

eiden. 
nn — 


Seitdem der chemalige Senats: 
»orjigende und Parteiführer Ingalls 
dem öoͤffentlichen Leben gewoltſam ent: 
rückt worden iſt, ſtimmt dasUrtheil der re— 
— — merkwürdig mit dem 

er demokratiſchen überein. Der „Globe 
Democrat“, das republikaniſche Haupt: 
blatt bes Südweitens, fagt über den 
einft fo laut gepriefenen Mann: „Herr 
Ingalls Hat in den legten paar Wochen 
bas „Er“ jehr wohl verdient, welches 
jegt vor feinem Senatorentitel' ſteht. Er 
iſt in der Richtung der öffentlichen Ver— 
achtung mit einer Geſchwindigkeit gefah⸗ 
ten, mit der es die ſchnellſte Locomotive 
auf Erden nicht aufnehmen könnte.“ 

In daſſelbe Horn ſtößt die hieſige 

Tribune“, indem ſie ſchreibt: 

„Iugall triecht den Alliance Führern 
zu Süßen, weil er hofft, auf diefe Art 
wieder in da8 öffentliche Leben zurüd: 
Feigeen zu Eönnen. Sie haben aber fein 

trauen zu ihm, umd er wird nicht wie: 

tin ben Senat gelangen. ud ift es 

‘ bejier, daß er draußen bleibt. Sein 
"einziges Handelscapital ift eine ‚Zunge, 
non welder Galle träufelt. Das einzige 
Gejeh, mit dem fein Name verknüpft 


ift, ift Dasjenige, welches das Datum für 


den Beginn der Invalidität van Pen: 
fionsbewerbern um ungefähr 20 Jahre 

wrüd verjebt und —— für die Bezahl⸗ 
a Millionen für — 


er während en ae Senator 
a hat dem Staate Kanſas oder den | 

ereinigten Staaten genügt. Et war 
lediglich eine boshafte Null, nir Dazu 
nüte, ben Senator orheen a unters 
drüden. * 

In den Vereinigten Staaten wirh 
ſchnell Geſchichte gemacht. Ingalls ift 
bereits dem MWeltgericht verfallen.. Seine 
Mitftreber werben gleichfalls nit dem 
Schickſale entgehen, noch ſelbſt leſen zu 
müſſen, was die unparteiiſche Geſchichte 
von ihnen zu melden haben wird: 

Ehe das erite Weltausftchungs«- 
Directorium vom Amte zurüdtrat, vers 
faßte e8 eine Denfjchrift an die Gouver- 
neure ber verjchiedenen Bundesftaaten, 
melde den Rath ertheilt, baß jümmt- 
lie Staatausjtellungen in einem Ge: 
bäude vereinigt werden follen. Hoffent- 
lich wird diefe Empfehlung gebührend 
berüdfichtigt werden. 3 hat nicht den 
geringiten Zwed, in zehn verfhiedenen 
Gebäuden zehnmal dafjelbe auszuftellen. 
Wenn die 44 Bundesitanten ihre Kräfte 
und ihr Geld nicht verzetteln, Fönnen 
fie etwas Beachtenswerthes zu Stande 
Bringen, fucht dagegen jeder einzelne 
von ihnen etwas Befonderes zu leiften, 
jo find ermüdende Wiederholungen gar 
nicht zu vermeiden. Die Einzeljtaaten 
find lediglich politifche Begriffe, ohne 
jede wirthſchaftliche oder künſtleriſche 
Eigenart. Sie laſſen ſich nach Klima 
und Bodenbeſchaffenheit in große Grup⸗ 
pen zerlegen, von denen die eine haupt⸗ 
ſächlich Induſtrie, die andere vorwiegend 
Weizencultur, die dritte Baumwollzucht 
und die vierte Bergbau betreibt. Maſ—⸗ 
ſachuſetts kann nichts Anderes zeigen, 
als Connecticut, Nebraska nichts An— 
deres, als Minneſota Auf dem Ge: 
biete der Production und des Handels 
find die Ver. Staaten eine Einheit, und 
es wäre daher finnlos, fie auf einer 
Ausftellung von einander zu trennen. 

um Die.Goldausfunr nod mehr 
zu erjchweren, zahlt das Schaamt den 
Erporteuren, denen e3 bereits die Kiefe- 
rung von Goldziegeln verweigert hat, 
jest größtentheild fleine Goldmünzen 
aus, die fich auf der Reife noch mehr ab» 
nüßen, als die großen. BDefjenungeadh: 
tet werden die Zahlungen an das wMlus- 
land mit Gold beglichen werden, weil 
dafjelbe von unferen Silberbollars nicht3 
wifjen will und auch das in Silber ein: 
lösbare Papiergeld zurüdweilt. Wenn 
nicht in Folge einer jtarfen Vermehrung 
der Fleifch- und Brotausfuhr:das Blätt- 
hen fich wendet, jo daß die Guropäer 
Gold an uns zu zahlen haben, werden 
die Ver. Staaten fehr bald auf die reine 
Silberwährung herunterfinfen, 


____ Lolalberiht, 


Sonderbare Shadenerfagtinge. 


Der Farmer Hugh TFhittic eultivirte 
im Jahre 1883 eine große Fläche nahe 
der 59. Str. und Aſhland Ave., und be— 
pflanzte ſie mit Feldfrüchten. Im Herbſte 
wurde ihm durch anhaltende Regengüſſe 
die ganze Ernte fortgeſchwemmt und in 
den beiden folgenden Jahren hatte er 
daſſelbe Mißgeſchick zu beklagen. Chit— 
tick will nun, in Folge gründlicher Un— 
terfuchung, entdedt haben, daß dielleber- 
Ihmemmungen; welche tum fu" großti 





Schaden zufügten, eine Folge der mans. 


gelhaften jtädtifchen Entwäfjerungsanla: 
gen in jener Gegend gewejen wären. und 
reichte in Folge defjen geftern in Richter 
Bakers Gericht eine Schadenerfagklage 
in Höhe von 82355 gegen die Stadt 
ein. Gorporations:Anwalt Robinfon 
wird al3 Vertreter der Stadt zu beweijen 
fuhen, daß die Ueberfhmenmungen 
Natureignifje gewefen jeien, die Seitens 
ber Stadt nicht hätten abgewehrt werden 
fönnen. 


Kohn E, Gaudes Anliegen. 


Der Farbige John E. Gaube fiel im 
Jahre 1885 in Doane & Co.’5 Engros: 
Geihäft einen Fahrftuhlihadht hinunter 
und wurde fhlieklich in Folge ber erlit- 
tenen Verlegungen für irrfinnig, er: 
Härt. Che dies indejjen gejchah, lieh er 
fi gegen Zahlung von 8100 dazu bewe- 
gen, eine gegen Doane & Co. anhängig 
gemachte Schadenerjaßflage auf den Be: 
trag von $25,000 fallen zu lafjen, Yet 
ift er indefjen wieder gejund geworden 
und bittet nun den Richter McGonnell, 
die genannte Abmahung umzuftogen, 
da er fehon zur Zeit, als er diejelbe ein- 
ging, nicht mehr bei richtigem Berjtande 
gewejen jei. Der Richter wird fich den 
Fall überlegen. 

Die Stadt auf Schadenerfaß vers 
e klagt. 

Der hieſige Agent der „Equitable Life 
Inſurance Co.“, Edgar H. Kellogg, 
verklagte die Stadt auf 550, 000 Scha⸗ 
denerſatz. Im Dezember vorigen Jah— 
res machte er eine Fahrt durch Hydepark, 


bei der ſein Pferd auf einer inmitten der 


Straße befindlichen Eisfläche ausglitt 
und ſtürzte, und er ſelbſt aus dem Wa— 
gen geſchleudert und lebensgefährlich 
verletzt wurde. Er behauptet, daß 


ſtädtiſche Angeſtellte den Hydranten nicht 


ordnungsmäßig geſchloſſen hätten, und 

daß das dieſem entfließende Waſſer die 

Eisfläche gebildet habe. 
Kuna 


Der Abortion angeklagt. 

Dr. Frank Borter, von 420 ©. 
Elart Straße, der Schneider Kiman 
Abraham, alias Abermann und je 
GSehülfe Salomon David Goldberg, 
wurden geftern von ben Leichenjchauge- 
Ihmworenen wegen Vornahme bezw. Bei: 
bülfe zu einer verbrecherifchen Operation, 
welche den Tod der 1I6jährigen Mebecca 
Behmann berbeiführte, den Großge: 
ſchworenen überwieſen. * 

—— — — 


Chicago Magyar Gaylet. 


Heute Abend veranſtaltet der un— 
gariſche Verein Chdicago Magyar 
Egylet“ in der Norbfen⸗ — ſei⸗ 
nen zweiten Jahresball, der den etrof⸗ 
fenen Vorbereitungen nach zu u 
glänzend auszufallen ——— 


——ñ—— ⸗ 
Aeſet die Sonntagodeilage der, 


des 


— 
— Ber = 


County Qingelegenpeiten. 


En a — 
Wie es im Armenhauſe zugeht. 


Der Countyraths⸗Ausſchuß für An⸗ 
gelegenheiten des dffentlihen Dienttes 
hielt geſtern Nachmittag eine Sitzung 
ab, während welcher die Contrakte für 
bie Berfiherung der County: Anjtalten 
auf Die Dauer von fünf Jahren folgen: 
dermaßen vergeben wurden: Die, Queen 
Infurance 69.“ wurde mit 825,000 be⸗ 
dacht, während die nadbenannten Fir: 
men’Berfiherungen zum Betrage von 
je 880,000 übernehmen werden: W. 3. 
Hemftreet & 6o., Davis & Requa, 
Moore & James, Chaje & Co., H. J. 
Straight & Eo., 8. 8- Holmes & 6o., 
American Gentral Co., Mechanics €o. 
und Loeb & Co. 

Die Bewilligung von 845,000 für 
die vier Induftrie-Schulen des Eounty’3 
wurde fchlieglih gutgeheißen, obwohl 
das Gomite, welches fich darüber in= 
formiren follte, ob diefelben zur Ent: 
gegennahme des Geldes berechtigt jeien, 
einen ausweichenden Bericht abitattete. 
Alerander H. Revell und die „Chicago 
Garpet Go.“ erhielten den Controft für 
die Ausftattung der neuen „Cottages“ 
beim Arvenhaufe” in Dunning zuge: 
ſprochen. 

Außerdem fand das Verhördes Dr. 
Wimermark vom County-Armenhaus 
betreffs der berüchtigten Leichenhandel- 
Affaire ſtatt. Der Doktor erklärte, daß 
man in der That von den Verwandten 
der in der Anſtalt Verſtorbenen eine Ge⸗ 
bühr von 85 für Auslieferung der 
Leichen erhoben habe, dies ſei aber ſchon 
vor ſeinem Amtsantritt gebräuchlich ge— 
weſen. Fernerhin wurde ermittelt, daß 
auch der Aufſeher der Leichenkammer, 
Rocher, ſich Gebühren zu berechnen 
pflegte, die ihm nicht zukommen. Die 
Unterſuchung ſchloß mit Annahme eines 
Beſchluſſes, nach dem fortan weder für 
Auslieferung der Leichen noch auch für 
die etwaigen Dienſtleiſtungen des Lei— 
chenkammerverwalters Ertra-Gebühren 
berechnet werden dürfen. 

Nachdem hierauf dann noch Dr. Wi— 
nes, von der Staats-Wohlthätigkeits— 
behörde, berichtet, daß das County Cook 
auf Grund des neuen Cenſus berechtigt 
ſei, von nun an 450 Irrſinnige nach 
Kankakee zu ſchicken, trat die Verta— 
gung ein. 


Die Muͤnchener. 


Heute Abend nehmen die Münchener 
Künſtler, die ſich hier ſo äußerſt zahl— 
reiche Freunde erworben haben, von unſe— 
rem Theaterpublikum definitiv Abſchied, 
um ſich von hier zu einem kurzen Gaſt⸗ 
ſpiel nach St. Louis zu begeben. 

Zum Abſchied der Künſtler geht das 
Schauſpiel „Die Z'widerwurzen“ in 
Scene und zwar in einer vortrefflichen 
Beſetzuug. 

Die beiden Gaſtſpiele der eigenartigen 
Künſtlerſchaar werden unſeren Theater— 
freunden ſicherlich noch recht lange im 
Gedächtniß bleiben. 


Kurz und Neu. 


* Aus der „Superior Billard Halle“, 
Ecke von Clark und Superior Str., 
wurden geſtern Abend ſechszehn Elfen— 
bein-Bülle im Werthe von 880 geſtohlen. 

* Der hieſige Advokaten⸗Verein, 
(„Chicago Bar Aſſociation“) tritt heute 
Nachmittag um zwei Uhr in Richter 
Tuthills Gerichtsſaal zu einer Conferenz 
zuſammen, um zu dem der Legislatur 
vorliegenden Geſetzentwurf betreffs der 
Zuſammenlegung der drei Obergerichte 
Staates Illinois Stellung zu 
nehmen. 

*Der alte deutſche Anſiedler William 
Fries iſt geſtern, 71 Jahre alt, in ſeiner 
Wohnung, 413 Lewis Str., Late View, 
gejtorben. Herr Fries wohnte feit 1848 
in Chicago. 

* Die Tutherifche Selemögtmeinde 
verjammelt fih zu einem Ojtergottes- 
dienfte in der Douglas Hal, Ede Eali- 
fornia Ave. und Polk Str., morgen 
Nahmittag 24 Uhr. 


Fair des Turnvereins Garfield 
ni Folzs Halle vom 209. März bis 
5.April. 4aplo 


Sriefkaſten. 


SDie Nechtsfragen werden beantwortet von 
Julius Goldzier, 163 Raudolph Str. 


2.9.9. Wenn der Betreffende nicht 
verheirathet war, 5* laſſen Sie ſich von ir⸗ 
gend Jemandem, welcher dieſes beſchwören 
kann, ein Affidavit ausſtellen — des In— 
halts, daß er mit dem Herrn Soundfo be⸗ 
fanıt war und weiß, daß derſelbe an dem 
und dem Tage — dem Tage des Verkaufs 
Ihrer Lot — nicht verheirathet war. Dann 
laſſen Sie das Affidavit „recorden“, oder 
heften Sie es im Abſtrakt ein. 

C. H. N. Unter gewiſſen Umſtänden 
haben Sie das Recht; Ihre Frage aber iſt zu 
allgemein gehalten, um im Brieffajten be 


] antwortet werden zu fönnen. 


6. 8. Sie brauden die Zeitung, 
wenn Sie fie nicht beftellt haben, nicht zu be- 
zahlen. 

N. R. Sie können gegen den Hauswirth 
nichts thun. Wenn aber Ihre Nachbarn die 
Sache gar zu toll treiben, dann wenden Sie 
ſich an die nächſte Roligeiftation und lafjen 
Sie die Leute wegen „Disorderly Conduct“ 
einſperren. 

F. St. Das Prophezeien iſt unſere Sache 
nicht; vorausſichtlich wird aber Elmer mehr 
Stimmen "erhalten, als Tommy. _ * 

SH. NR. Sie meinen wohl Gentimeter: 
Maafe. Fragen Sie in Galanteriewaaren- 
geihäftennadh. - 

A. Hoffmann. In jeder deutſchen 
Buchhandlung, 3. B. bei Röling & Rlapen 
bad, 48 Dearboru Str, 

©. 2. Gummi arabicum ijt fein Kumft- 
produkt, jondern das ‚Abjonderungsproduft 
mehrerer, bejonderd in Afrika mwachiender 
Bäume und Sträuder aus dem Gejchlecht 
der Mimojen (Afazien). 

ohn S. Römiſch-katholiſche Prieſter 
busen nirgends ‚heirathen, auch nicht im 
Südamerika, 


NReinh. S. Auf Ihre Fragen fann Ihnen 


‘am beiten Jemand Ausfunft geben, der die 


—* Verhältniſſe genauer kennt. Schrei⸗ 
ben Sie z. B. an den Redakteur der „Freie 
Preſſe“, Lincoln, Nebr. 

Ebas E. Wenden Sie ſich an die 
Wahlbehörde im dritten Stodwerf ber Gity 
Hall. Diefelbe fann den ehler verbejjern. 


Außerordentlich ——— 


——— ſind “ Publikum ſeit 


Sie haben ſich wirk⸗ 


Cente. 





Die Säulen weh wohl verforgt, 

Det Stabi th beendigte geftetn Nach⸗ 
mittag feine Burcberathung des ftädti- 
fen’ Budgetd und kam dabei auf den 
vernünftigen Gedanten, daß die am 
Tage vorher für das Schulbepgrtement 
anßgefäpte Summe von .84,750,000 
unzureihend fei, weswegen nad no- 
maliger Durchberathung der. Angelegen- 
heit die urjprüngliche Forderung von 
$5,013,648 bewilligt wurde. 

Für das Beleuhtungswefen wurden 
$700,000 Musgeworfen, von welcher 
Summe 8400,000 für elektrifche und 
$300,000 für Gasbeleuchtung beitimmt 
find. Bon den 8400,000 fallen auf 
die MWeftjeite $125,000, während ber 
Reft zu gleichen Theilen der Nord: und 
der Südfeite zu Gute fommt. 


_— 


Kurse wreipeik, 


Das Obergerich —7 am Donnerſtag 
Richter Altgelds Urtheil, welches dem 
alten Zuchthausvogel Charles Davis 
wieder einen dreijähri igen Aufenthalt in 
Joliet anweiſt, auf, weil der genannte 
Richter erſt eine fünfjährige Zuchthaus— 
ſtrafe ausgeſprochen und ſpäter, aber noch 
bevor dies Urtheil Rechtskraft erhalten 
hatte, den Termin auf drei Jahre er: 
mäßigt hatte. Biel freude hatte Davis 
von der gefchenfien Freiheit allerdings 


| nicht, denn unmittelbar nach feiner Frei: 


iprehung wurde er wieder verhaftet, um 
von Neuem prozejfirt zu werden. 


„Orpheus‘, Morgen Abend gros 
bes Goncert in Brands Halle, 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wur: 
den geſtern eingereicht: Mary T. gegen 
Alexander D. Hamilton, wegen Grau: 
ſamkeit; John gegen Mary Zeithamer, 
wegen Berlaffens; 2. Auitin gegen Ma- 
bel C. Burr wegen Verlaffens Elmer 
gegen Jeſſie Norton, wegen Verlaſſens 
und Grauſamkeit; Maggie gegen Gujtav 
Haufalowsfi, wegen Graufamkeit; Fran: 
ces gegen George Sir wegen Chebruds; 
Helene %. gegen Leonard Epalding, 
wegen Krankheit; Mannafjah U. gegen 
Mary Gatharine Meafe, wegen Grau: 
famfeit und Verlafiens. 

Die folgenden Scheidungs = Defrete 
wurden bewilligt: Louiie von Adam 
Heriher wegen Berlajjens; Herman 2. 
von Mamie Cichoff wegen Berlajjens. 

Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt 


Geo. W. Maun, Maggie Gazzelo. 
Jan Blaska, Mary Sina. 

iinton redridien, Oliva Kuftofferfen. 
W. Marcheifeault, Caroline Fuehling. 
Aulius R, Yange, Ada Olfen. 
Aug. Zemfe, Mary Muliow. 
Hermann Meyer, Martya Zahrt. 
& Witfowsti, Mary Witfowstfi. 
Frank N: Mer ermott, Mary Eichelberger. 
Charles Ecklund, Alice Eckman. 
Philip J. Arwold, Katie Doerrer. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden art. folgende Perfonen audgeftellt: 
J. W. Höllidan, zwei 2ſtöck. Frame-Flats, 
mit Fäden, 75. Str. und Egan Ave.,'85,000 ; 
J. Kourdes, 2itöf. Srame- Wohirhans, Een: 
ter und Clarf Str. 32,200; 6. ©. Thorn: 
ton, wei 2itöd. Frame: Flats, mit Yaden, 
69. Str. und Aberdeen Str., 83,000; George 
Sunderland, drei Bitöd. Baditein Wohnhäu—⸗ 
fer, mit Bajement, 3734—8738 Koreit Ave., 

812,000; Henry Roaſch, 2itöd. Baditein: 
lats, mit Qatenent, 836 Girard Str., 
33,5005 9. Aannaf, drei 1itöf. Baditein: 
Gottages, 1005—1009 Dudley Str., 83,000; 
Frauk B. Bart, Z3ſtöck. Backſtein-Anbau zu 
Office-Gebäude, mit Baſement, 15—19 
Quincy Str., 8125,000; R. J. Birkarod, 
2ſtöck. Backſtein-Flats, mit Baſement, 701 
Dania Ave., 83,580) Rhein & Aung, ZHtöd. 
Backſtein-Fabrik und Engine-Houſe, 1201 — 
1203 W. Superior Str., 84, 000. 


„Abendpoſt,“ tägliche Auflage über 33, 000. 


— — — — 
Marktbericht. 
Chicago, 27. März, 1891. 

Dieje Preife gelten nurfür den Großhandel. 

Gemüſe. 

Salat $1.00 per Kiite. 

Kartoffeln $1.07—1.10 per Rufhel. 

Süfe Kartoffeln: 88.50—4.00 ver Barrel. 

Bermuda:fartoffeln $9.00—9.50 per Bbl. 

Lima:Bohnen 39 per Duart. 

Alte Rothe Beten $23.00 per Barrel. 

Weiße Rüben $1.00—1.50 per Barrel. 

teue Zwiebeln 83.75 5—4. 00 per Barrel, 

Sellerie 20—80e per Büchel. 

Kohl 87.00—8.00 per Hundert, 

Gurken 50e — dSe per Btzd. 

Spinat $1.00—1.50 per Barrel. 

Butter. E 

Beite Rahmbutter 27—2% per Pfund; ge- 
ringere Sorten variirend von 18—2ötc. 

Butterine 13—20c per Pfund. 


Käſe. 
Voll-⸗Rahm-Käſe, Cheddar 10—11}c per 
Pfund; feinere Sorten 12—13c per Pfund. 
Schweizer Käfe_ 13—134c per Piund. 
Früchte. 
Kochäpfel 83. ar 00 per Brrrel; bejjere 
Sorten $5.00—86.00 per Barrel. 
Wild. 
Mallard:Enten 83.00-38.25 per Did. 
Gerupftes Geflügel. 
Hübner 10c—11e per Bund; Enten 
1218; Truthühner 10—12c; Gänfe 5-6r. 
t.- Eier. 
Srilche Eier 16—16$c. 
Neuer Hafer; 
No. 2, 584-564 5 vr ‚54 34. 


No. 1, Thimothee 81. 50-—$12.50. 
No. 2, 810.00—$11.00, 


Ber Urbeitäträfte Tudıt, etwas Taufen oder 
dertauten will, Zimmer zu miethen wänjdıt, 
oder zu vermieihen hat u. f. iv., fee eine 
Weine Anzeige in Die „Abendpoft‘‘. 


’ Zoded- Anzeige. 


Freunden nnd Bekannten die traurige Nahricht, dak 
unjere geliebte Gattin und Mutter Huguijtine, im 
ae von 81 Jahren, 1 Monat und 4 Tagen. am 27. 

ing 2 geitorben ift. Die Beerdigung —* F ten 

—— *11 un vom Zrauerhauie. 15 Rees 

rt Wise. Gentral R. R. and ua —— 

ei Er * UhrZuge ſtatt. Um ſtille Theilnaͤhme hitten 
die EUER Hinterbliebenen 1 
Carl Scharenberg, Gaite, 

web Kindern und Verwandten. 


TodesAnzeige. 
FR und Verwandten. bie — e Nahricht, 
unfer vielgeliebter Söhn Oscar Alleubahı im 


Dun —* 4 zes und 11 en uni er = 
efto earädıri onn 
—— ie Be a 

reo| De. m 
Beileid bitten die he Blaze 


Sarinien und Mar Marie ullendag, 


— eige. 


uuden und 
unier 


die 
re: 


Meber 10,000 Patienten während 
der legten drei Jahre behan- 
delt un geheilt, 


Bemertenswerthe Heilung begin: 
nender Shwindfucdht, Gatarrh 
und Dyspepfie. 


Unter den 10,000 und mehr Patienten, 
welche D Dr. Carroll während ber. legfen- brei 
Sabre behandelt und geheilt hat, find wir be- 
tehtigt, die Zeitnngslejer auf Nel. Liferte 
Sonnenſchein aufmerkſam zu machen, die bei 
ihren Eltern 249 Hudſon Ave., Nordſeite, 
wohnt. 

Dem Reporter, der ſie in ihrer Wohnung 
aufſuchte, ſagte Frl. Sonnenſchein: 


Frl. Lizette Sonnenſchein. 


„Es iſt für mich unmöglich, dem Dr. Car— 
roll genug zu danken, da er mich geheilt hat, 
nachdem alles Mdoere fehlgeſchlagen hatte. 
Meine Lungen waren ſo ſchwäch und meine 
Geſundheit ſo ſchlecht, daß Jedermann ſagte, 
ich hätte die Schwindſucht, and daß ich ſchon 
glaubte, ich würde niemals wieder geſund 
werden. 

„SH war jeit acht Jahren Frank gemejen 
und hatte fait ein Bermögen ausgegeben für 
Medieinen, die mir nichts halfen. ch hatte 
einen fragenden Huften und litt beitändig an 
Schmerzen im Halje und im Kopfe. Meine 
Kehle war jo vaud und wund, daß ich faum 
irgend etwas binunterichluden fonnte in 
Kolge der Schmerzen, die es mir verurjachte. 
Selbit das Athmen verurfachte meiner Kehle 
Bein, wenn nur ein wenig Hauch oder Staub 
oder Nebel in der Luft war, und aud nur 
den Kopf zurüdzulegen machte mir Schmer: 
zen. Ich Hatte ein Dumpfes, jchweres Gefühl 
im Kopfe und meine Augen wurden jhwach 
und — — 

„Mein Magen war ſchwach und ſehr 
ſchmerzhaft, in That waren die Schmer— 
zen ſo arg, daß ſie mir beinahe den Athem 
nahmen. Ich durfte faſt nichts eſſen — da 
mir jede Speiſe die größten Mageubeſchwer— 
den verurſachte. Ich wurde ſo hiufällig, daß 
ich während längerer Zeit kaum aufrecht ſtehen 
oder herumgehen konnte. 

„Ich litt ſehr an Nachtſchweiß und fand 
weder Schlaf noch Ruhe. Oftmals mußte 
ic) vom Bett aufitcehen und mehrere Stunden 
auf dem Stuhle jitend zubringen. Dabei 
murde ic) jtets ärztlich behandelt und nahm 
Medizin, aber gar nichts bPachte mir Erleich- 
terung, und mein Gejundheitszujtand wurde 
mit der Zeit jo jlecht, daß ich mich ganz 
entmuthigt fühlte und fait alle Hoffnung 
aufgab, jemals wieder geiund zu werden.” 

„Glücklicherweiſe verſuchte ich zum Schluß 
noch einen Arzt — Dr. Garroll von 96 State 
Str. Er. veritand meinen Kal jofort und 
fagte mir aufrichtig, worin mein Xeiben be: 
ftehe, und weldhe Ausfichten auf Genejung 
ich habe. Seine angenjcheinlihe Kenntnig 
meiner Krankheit und die Ehrlichkeit, mit der 
er mir die Wahrheit enthüllte, flößten mir 
Der trauen ein, und ich begab mich in feine 

Behandlung. 

Dr. Carroll half mir jehr bald, und zum 
eriten Male in mehreren Jahren war die 
Beſſerung eine derartige, daß ich gegründete 
Hoffanngen hegen dürfte, ganz geſund zu 
werden. Nach “und nach wurden die Hals: 
und Lungenleiden weniger ichmerzhaft und 
hörten ſchließlich ganz auf. 

„Meine Dyspepſie iſt jetzt völlig curirt; ich 
habe einen ausgezeichneten Appetit und fanıt 
alles eſſen. Ferner ſind die Hals- und Lun— 
genleiden geheilt, und ich bin frei von aller 
Furcht vor jener ſchrecklichen Krankheit, 
Schwindſucht. Ich nahm an Fleiſch und 
Gewicht zu und fühle mich wieder ſtark und 
geſund. 

In der That“, ſchloß Fräulein Sonnen— 
ſchem, „Sie können ruhig jagen, daß ich 
fühle, nicht zu viel des Lobes über Dr. Carroll 
ausſprechen zu können. Er war der einzige 
Arzt, der im Stande war, mich zu heilen, und 
jeine Gebühren für Behandlung und Medi: 
zinen waren fehr mäßig.“ 

Dr. Carroll wird fich freuen, irgend einen 
Qeier ber „Abendpoit“ bei fich zu jehen, 
einerlet, ob fie fi nachher behandeln lafjen 
oder nicht. Er wird in jeiner Office jeine heute 
Abend von 64 bis SUhr, und morgen (Sonn: 
tag) von YUhr Morgens bis 1 Uhr Nadj- 
mittag3. 


Dr. 3.6. Garroll, 


Spezialift, 
Yo. 96 State Str., Chicago, 


gegenüber Marjhall Tyielde. 


Office Stunden: 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
Nachmittag; 2 bis 4 und 614 bis 8 Uhr Abende. 
Sonntags: 9 ihr Yormittags bis 1 Uhr Rachm. 

Dr. Carroll curirt Bronchitis. Aſthina. Schwind⸗ 
ſucht, Rheumatismus, Dyspepſie undHautkrantheiten. 
Medizinen werden frei geliefert 
an Patienten, welche Dr. Carroll fur Behandlung be⸗ 
zablen. Patienten lönnen auch brieflich behandelt und 
eheilt werden. Sendet 10 Eents für ein „SHymptonts 

sormular“, falls Zur jeine Behandlung wünjcht. 


gerrannip.: : Blumen und Blumenftüde ae 
liefert innerbaib einer Stunde, Gallaghers, 
MWabajh Ave und Monroe Str. - 23iblje 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Vach⸗ 
richt. daß meine geliebte Frau Glſabeth 
Siegert in ihrem 39. Jahre, auf TFreitagNad- 
u % s4 Uber, janft ım Herrn entichlafen F 
Das Begräbniß ſindet am Moutag, den 30. 
März, Tuhr Mittags, vom Tra 0 
Milwantee Ave., nad Graceland ftatt. Um m 
Theilnahine bittet ihr trauernder Gatte 

Bruno Stegert. 


aufe, 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die tramtine Nachricht, da 
mein ‚geliebter Gatte Yrant Buechrle nach run 
Leideg im Aiter von 51 eharber ıft. 
Beer Ruug get am Sam) den 28. März, * 

mittags 142 Ubr, pom Zrauerbaufe, 116 €. NortbApe,, 
aus Has Gracland jtat. Um 2 Theilnahme 
bittet Antonia Buechrle, Sattın, 
dffa0 nebft Kindern und Gejhmwiitern. 


‚Todes: Uinzeige. - . 


Den ——— und Bekannten hiermit die 
traurige Nach dag meine gelieb.e tern Wenden Suede 
Kiemer, — Schalt 
März, um 6 Ubr wet urteilen it Die Beerdigung 
finde 2% am nn. u * 1 Ye dom Trauer» 

Paultua 
— W. — Gatte. 


* 


nah unter — use vn 


Se se 
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Hur Annahme in — demo⸗ 
— ſchen Clubs 

V Bir endoſſiren die Platform und das 
City Ticet des demokratiſchen Convents, 
welcher in der Nordſeite⸗ Jurnhalle ſtattge⸗ 
funden umd mofelbft der jeßige Bütgerineifter 
De Bitt E. Gregier einftimmig nominirt 
wurde. 

2) Wir erfuchen das demofratiihe Staats: 
Comite, dafür zu jorgen, daß die beiten Agi- 
tationsfräfte und die wirfjamjten Agitations- 
mittel angewendet werden, um die lebte 
demofratiihe Stimmenmehrheit von 15,000 
für Raab noch zu vermehren im VBerhältnif 
zur Regiftrirung von 200,000 Stimmen. 

3). Wir beglüdwünjdten den unabhängi- 
gen Mayors:Gandidaten Carter 9. Harriion 
zu der wohlmwollenden Unterftügung feitens 
ber gejanımten republifanifchen Prejie und 
ermuntern ihn zu ſeinen heroiſchen Anſtren— 
gungen, den beiden Wajhburnd und dem 
Tommy Morgan möglichit viele Stimmen zu 
entziehen. 


Herr Joſeph W. — 


der Anwalt für den Rechtsſchutzverein, wel— 
cher von den Bürgern der 22. Ward als 
Alderman nominirt worden iſt, erfrent 
ſich der Unterſtützung aller Klajjen,. ) 
Rüdficht auf Parteijtellung. 

Eine VBerjammlung zur Ratifizirung feiner 
Nomination wird abgehalten merben am 
Sonntag, den 29. März, 3 Uhr Nad- 
mittags, in Warnedes Salle, 311 Lar- 
rabee Str., und werden die folgenden 
Redner anmweiend jein: 

Chris. Meyer, 
Adolph Sturm, 
Jens Christensen, 
Ad. Julius Goldzier, 
William M. Salter. 


Carter H. Harrison 


als Mayor. 

Grohe Maflenverfammlung in Der Npolle: 
Halle an Blue Jdland Ave., nahe W. 12. 
Str., am Samjiag Abend, den 28. März. 

Alle Steuerzahler. weiche eine gute Verwaltung 
wünjchen. joliten erjcheireit. 


Achtb. — H. Harriſon. Louis Netteworſt. 
M. T. O'Conudr, Geo. F. Sugg. 
rant Sawier, Julius Soldz er, 
en. Hermann Lieb und andere Rediter 
werden Anjpraden an die VBerfammiung halter. 


Carter H. Harrison 
als Maner, 


Maffenverfammlung in Vernon⸗Halle, 521 
W. Taylor Str, nahe Loomis Str, am 
Samijtag Abend, 28. März. 


Achtb. Carter H. Harriſon, Achtb. Frank Lawler, 

Louis Nettelhorſt, M. T. O Connor. 

Geo. F. Sugg. Gen. Hermann Lieb 
und Andere werben Reden halten. 


Carter H. Harrison 
als Mayor, 


Mafienverfammlung in Bater Matihems 
Kalle an Sarrifon Str., nahe Halſted 
Etr., am Samitag Abend, 28. März. 


Bürger fommt und hört die Reden von 
Achtb. Carter 9. Harrifon, Adtd. Frank Lamler, 
Louis Nettelhorit, Geo. %. Cugg, 
M. T. O’Conuor, Gen. Hermann Lieb 
und Underen. 


Sozialistische Arbeiter-Partei, 
Maffen : Berfammlung 


am Montag, den 30. März, Abends 8 Uhr, 
in MEYERS HALLE, 
Ede der Sedgwid uud Sigel Str. 


Redner: T. Y. Morgan, Alerander Jonas, Julius 
Babhlteih, 03. Errandt und Ehrijt Meier. 0 





ARBEITER PARTEI MASSENVERSAMMLUNG 


am Montag, den 30. März, S Uhr Abends, in, 
Schönhofens Dalle, Exte Milwaukee md Alhland 
Ave. Redner: M. .Warankto, Ihomas Morgan, ©. 
Winnen, Jeile Eor, Henry Kraft, Robert Meber u. 4. 
Gxtra- Verfammiung 

des deutjh-amerifaniichen Bürgerclubs der 5. Ward, 
Dienftag Abend, den 31. Mir, in Seiners 
Halle, Ecke 30. und Hatſted Str. Der * 
tag iſt vor der Thür. Kommt Alle ol 
Chas. Jorn, Präfdent, 


* 2 

Job Tinners! Achtung! 

Eine große Maſſenderſammlung der „General Job 
Tin, Sheet ron oder Furnace Arbeiter Union“ wırd 
ftattfinden in „Briclayer® Hal“, Eite Monroe uud 
PBeoria Str, am Dienftag Abend, ber 3l. 
März Eine ftereodcopifhe Anficht der hauptiänilidy« 
sten Punkte und Männer dev Gejhhichte wird von einem 
Mitgliede frei gezeigt werden. Gute Reduer werden 
über joldhe Gegenitände zu Euch ſprechen, die für alle 
Sheet Metal Arbeiter von Ben geeit find. Kommt 


und jchliegt Eu) und an. Union. 


GROSSE FAIR 


_—— de} 


urnverein uenverein Oarfield 


abgehalten aın 


Dfterjountag, den 29. März bid Sonntag, 
den 5. April, 1891, 


(audgenommen Samftiag, den 4. April,) 


INFOLZ'S HALLE, 
Ede North Ave. und Larrakee Str., 


57 Zum Beiten ded Hallen: Fonds, 
Eintritt 25 613. @ Perjon, Satfontidlet3 $1 @ Perf. 


Programm: 


Sonntag, den 9. März Nachmittags: Eoncert; 
Abends: Schauturnen und Bal.— Montag, den 30., 

Nahm.: Concert; Abends: Bantomime und Ball. — 
Dienitag, ben 31, Abends: Concert und Schautur · 
nen. Mitt twog. den 1. April, Concert und Schau⸗ 
turen. - Donerftag, beu © 2., Abend: Eoncert und 
Shauturnen, Berloofung. —F reıta g, den 3., Abd3,.: 

Concert und Schanturnen, Verloofung.— Sonntags 
den 5, Nadım.: Goncert und Schaufurnen; ae 

Theater und Ball 


: Der 
ihland Bau - Verein 
eröffnet jeine neunte Serie 


am Mittwod, den i. April 1891. 
Verfammlungen „jeden Mittwoch Abend 8 Uhr im 


Bereind:Lolal, 252 Blue Island Ude, wo Als 
tier in der neuen Serie ge; eiQjnet werben tünnen. 
Geld wird obur temium berborgt. 
Wegen Austunft jeder Art iwe.. de nan jich gefälligft au 
Sthumacher jr., Sckretär, 


faja9 ur 12. Str. uud Biue Jsland Ave. 


NORDSEITE TURN-HALLE, 
CONCERT. 


5 bon 45 Mufilern unter Beitung 
zof. A. Rosenbecker. 


Eintritt 25 Cents. 


ze 
En 


Uinfang 3 — 


GERMANIA WAITER UNION, | & 


133 N. Elarf Str,, 
Erlephjone 8586. Chicago. 


Waiterd, Barkeeper? und Lund-Eounter-Dien find 
jeder Zeit zu haben. 

ya; Fe ertheilt ber Dffice Gelretär, 133 
NR. Ela Sjadm,bojadis 


— — 


Concertinas. 
Eine Anzahl Concertinas und Bandoneons ſoeben 
eingetrofſen. Sehr mähige Preiſe A. S æe 
horn, Goncertina-Sehrer, 239 Sudfon Mpe, 
Nur Abends zu Ipreden. 1 


Dr. WILLIAM. CROSKEY, 


190 € eabiien! Str., Zimmer24, 
dan dat — bee 
mE SELL 


ö—r — — — — — — — — 
ö— —— — — — — — — — —— — — ——— ————— ————— — 


— Opera House, 


Clart Nandolph Str. 


Abſchieds⸗ Borſtellung 
„Münchene — 


unter Direktion und perſönlicher Muwirtung des 
föntel. bait. Hofihautpielers 


MAX HOFPAUER.. 


Ameritaniiche Tournee unter Leitung von 
DirectorGUSTAV ı\V AMBERG,.NewYork,' 


"Beute Abend- | „Bieg' wiDekioungen. 
(Novi ität.) 


Letzte Borſtellung: 


Preife der Bläge wie gewöhnlid. 
Rejerdirte Site jegt zu haben. . 23 


—— 


Deutsches Theater i in Hooley’ $ 


Sonntag, Den 29. März 1891: 


. Zum erften Male in Amerika; 
Oscar ———— „une Großer —— 
a 4 Atte 


Zalldye Heilige. 


Site i in Hooleys zu haben: 


—— Aurora Turnhalle. 
Sonntag, Den 29. März: 


Precioja, Die Zigemerkönigin. 


— üller's Halle. 
Der urkomiſche Schwank: 


FTASELHANSI! 
ASHLANDHALILE 


4650—4652 Alhland Ave. 


Ofter- Sonntag, den 29. März 1891: 


Die Räuber auf Maria Cum, 


oder: Die Araft Yes Glaubens, 
Hiſtorif ch· vaterländiſches Ritterſchauſpiel in 5 ‚5 Alten. r 


Deutſches Stadt⸗Theater 


in Freibergs Opernhaus, State und Str., 
Sonntag, zur Ofterfeier: 


„Der Winkelfchreiber I" 


— Luitiviel ji 
Unter Regie von Director Morig Hab. 


Hoerber's Halle, 
D — den 29. März: 
er ä 


Lerr Siadimufikus 


und feine Bapelle, 
Volföftüe von Rud. ee 0 


Apollo - Theater. 
tleineidbaner, 


Dentiches Thenter in _ Kenfington. 


Ziche Turnhalle. 
Evuntag, Den 29. März, 


„Der Slberhöni 


Conzert und Ball, 


arraugirt vom 


Concordia Männerchot, 


— am — 


OSTER-SONNTAG, 


den 79. März 1891, im der 


ARBEITER- HAHER, 


m. 12 St. 


25 6 ente a a veſeen 








eintritt: 2 


Ciedertnfef Vorwärts, 
16. STIFTUNGSFEST 


unter gefälliger Mitwirkung de3 
Teutonia Rlännerchors, 
Sonnutag, den 5. April, 


in der 
Nordseite Turnhalle, 


Anfang 8 Uhr. Ansgezeidineted Brogramm. 
— — Tidet ‚506, Dgmen 25c, de.  fafet 


Großes Schau - Turnen, 


Conzert und Ball, 
zum Beften der fih am Kreid-Furnfeft in St. Paul 
betheiligenden activen Turner und Nltersriege des 
Turnvereins Einigkeit, 
am Montag, den 6. April’91, 


EINIGKEIT- TURNHALLE, 
710—714 Blue Jsland Ave. 
Tidet? 250 @ Rerjon. Turner frei 


bejtehend 
aus 


Srhanlurnen, Eanti: ball, 


beranitaliet vom 
Turnverein Vorwserts 
am Dfterfonniag, den 29. März ’91, in der 
Vorwserts Turnhalle, 3. 12. Str. jafa® 
Tidets im Boraus 250. Abends an der Kajie 356. 


Frühlings - Eeier, 


Unterhaltung und Tanzestränzchen, 


veranstaltet Don der 


„Freiſinnigen Gemeinde“ 


am Oſterſonutag, den 29. März 1801, 


in ZEPFS HALLE, 


Zafe und Desplaines Str. 


ZTidet3 an den befannten Berkfauföftellen 15 Gents. 
Ap der Kaffe 25 Cents. miſas 
Anfang 4 Uhr ——— 
Es ladet freundlichſt ein Das Comite. 


Grote Sahnenwiehe und Ball, 


veranftalit von de 


Plattdütſche Silbe ord Chicago 
in YONDORFS HALLE, 


North Ave. und Halfted Str., 
Dfter-Süunabend, den 28. März 1891, 
Yutritt 25 Cents. — Anfang Klod 8, 
Silde»-Mitglieder frie. 23mz1lım8 


— Stamp Columbia Stamp Works 
Printing Co,, 
181 ©. Clark Str., 

Süboft-Ede Mont Ede Monroe. 


Logen- und "and Gef: chäfts- 


Stempel und Siegel 
zu bedeutend herabgejegten Preifen. 
Alte Stenpel umgeündert, 


zer Drudjahenug 


Beimungsformuian, gr 
Briefpapier, . — 
Couvberte. Einladungstarten, 
Eirenlare, 

in feinfter Außfügrung. 


Geihäftstarten von $1 per 1000 aufwärts, 
Reelle gute Arbeit und äußerft billige Preife. 
E77 Die Rordfeite Gable Car hält direkt vor der Thür. 


Deutſches Geſchaft. 
Telephon No. 49085. 


anf Erfindungen prompt a 
— Bat, Sul — — 





 . Bergnügungs:-Wegweifer, 


— Chicago Opera Houſe — Cryſtal Slipper. 


— 


4 


MR 


i 


,6,365,000 2itr. erfordert. 


Grand Opera Houfe — Die Münchener. 


Columbia Theater — „The City Directory“, 

Hooley3 — Pauline Hall Opera Co, 

Haymarket — „Ihe Stepbaughter“. 

Acabemy of Dufic — „Alone in London“, 

Jacobs Elarf Str. Theater — Hilarity Co, 

BWindjor — „My Ja“. 

Alhambra — Eharles Erin Verner, 

Hanlins — „Bund; of Keys,“ 

Eriterion — Pat. Rooney. 

Peoples — Minnie Burrows Burlesque Co. 

Madifon Str. Opera Houfe. — „Zapanefe 
Carnival”. 

Standard — „Streets of New York". 


Auſtraliſcher Staatenbund. 


Während fich die britiſchen Colonien 
Nordamerikas immer no nicht ent- 
fchlofien haben, fi zu einem feiten 
Ganzen zufammenzujchliegen, fcheint e3, 
al3 ob ihnen die foviel jüngeren Colo- 
nien Englands in Auftralien hierin der 
Rang ablaufen werden. 

Man geht nämlich ernftlich damit um, 
einen auftrafifchen Staatenbund in’3 Le- 
ben zu rufen, und Vertreter fämmtlicher 

ritiihen Colonien des auftralischen 
Feftlandes, Neufeelands und Tasma- 
‚kiens berathen gegenwärtig eifrig in 
Sydney. über die Aufftellung einer 
uftraliichen Föderations - Convention 
ter der Devije: „Ein Boll, Ein 
ickſal.“ 
as Land zerfällt mit Neu-Seeland 

d Tasmanien in ſieben ſelbſtſtändige 
Gemeindeweſen, mit Sonderintereſſen 
‚und. eigenartiger Entwidelung. Zus 


/ nächft handelt e& fih nur um eine von. 


den leitenden Staatsmännern unter: 
fügte Vewegung,: und man hat abzu⸗ 
warten, ob die einzelnen Parlamente 
und in letter Snftanz die Bevölkerung 
Auftraliens den Plan gucheigen wer- 
den. Bei dem demofratifchen Geifte, 
welcher die Eonftitutionen der einzelnen 
Colonien durchweht und dem Einheit3- 
ſtreben Vorſchub leiſtet, iſt zu erwarten, 
daß man Opfer nicht ſcheuen wird. Um 
eine einheitliche Verwaltung zu ſchaffen, 
müfjen die verjchiedenen Colonien auf 
einen Theil ihrer Gelbitjtändigfeit zu 
Gunsten der Central-Regierung ver: 
sichten. 

Der Premierminifter von Neuſüd⸗ 
wales, Sir Henry Barfes, hatte der 
Verjammlung praftiihe Vorichläge zur 
Berathung und Beichlußfaffung unter: 
breitet, in. welden er die 'nady- feiner 
Anfıcht fül eine künftige Föderation er- 
Iprießlichiten leitenden Grundfäge nie: 
dergelegt hatte. Darin finden wir die 
Wahrung der territorialen Rechte der 
einzelnen Kolonien, völlige Zollfreiheit 
in deren Berfehr untereinander, die 
Schaffung eines Bundesheeres und einer 
Bundesmarine, Vorbehalt ſämmtlicher 
Zölle für Bundesregierung und Bım- 
desparlament, welch’ Tegteres aus einem 
Senat und einem Abgeordnetenhaus be- 
ftehen fol. Sir Henry erläuterte dieje 
Vorichläge dahin, daß dieje nicht al 
unwandelbare Grundlage der Verbands 
lungen aufzufafjen wären, jondern nur 
ol3 Anhalt für die Debatte dienen foll- 
ten. Die Arbeiten der Convention 
Könnten nimmermehr mit Erfolg ge 
frönt werden, wenn die Delegirten nicht 
ihre Zocalinterefien aus dem Auge lie- 
ben. Ein Punkt fei das Endziel: eine 
bejjere Regierung für ganz Auftralien. 
Handelsfreiheit unter den bejtehenden 
Golonien fei abjolut erforderlih und 
Fisfal-Angelegenheiten müßten in den 
Macdtbereih des Bundesparlaments 
gehören, Das Parlament möchte fi) 
vielleicht der ganzen Welt gegenüber für 
Cdhubzoll erklären. Möge die Ent- 
fcheidung ausfallen, wie fie wolle, die 
Pilicht der auftralifden Bürger fei, der 
Mehrheit zu gehorchen. Bezüglich der 
Einfegung eine3 oberiten Bundesge- 
wichtöhofes für ganz Auftrafien bemerfte 
Sir Henry Parfes, dah in. dem Falle 
fein Appell an den geheimen Rath der 
Königin zuläffig jein jolte Der Mi- 
mifter, jchloß jeine Anfpradhe mit der 
Bemerkung, daß die aujtralifchen Colo» 
rien, falls fie gejondert bleiben würden, 
ji immer mehr feindjelig gegenüber- 
Ätehen würden. Dies zu verhindern, 
gäbe e3 nur ein Mittel, die Gründung 
eines großen aujtraliihen Bundes» 
ſtaates. 

Die Hauptſchwierigkeit beſteht um» 
zweifelhaft darin, die Befugniſſe der 
Tentralregierung feſtzuſetzen. So lange 
bie Colonien zum britifchen Reiche ge- 
hören, wird 3. B. die Leitung der aus» 
wärtigen Angelegenheiten fehr compli- 
kirt und nicht ander3 al3 durch Ver: 
mittelung des engliſchen Sekretärs des 
Meußeren möglich fein. Yn Bezug auf 
Die Gentralifirung des Heerweſens 
Kerriht Einmüthigfeit. Auftralien hat 
eine Armee von 31,000 Mann, doch find 
Darunter nur 4500—5000 Reguläre in 
bleibendem Dienſte. 
Die Frage der Verwaltung der 
öffentlichen Schuld wird auch manche 
Schwierigkeiten aufweiſen. Die Kolo- 
nien haben nicht gleich große Schulden. 
Die Geſammtſchuld der Kolonien, ein⸗ 
ſchließlich Neuſeeland, erreicht 168 Mil⸗ 
lionen Lſtr., deren Verzinſung jährlich 
Die Schul⸗ 
denlaſt vertheilte ſich im Jahre 1889 wie 
folgt: Victoria 37,367,027 Lſtr., Neu— 
Südwales 46,646,449 Lijtr., Queens⸗ 
Yand .25,840,950.2jtr., Südauftralien 
20,395,500 Litr., Weftauftralien 1,371- 
981 Ltr. und Tasmanien 5,019,050 
Bir. -Vermuthlich wird der Central: 
zegierung der Ertrag der Zölle (8: Mil« 
Kionen Ltr.) zur Verzinſung dieſer 
Schuld zugewieſen. Dabei iſt in Be⸗ 
t zu ziehen, daß Victoria, Neu— 
üdwales und Tasmanien, die ' frei- 
MHändieriich find, ein Gejhäft dadurd) 
machten, daß fie aus den Höllen der an- 
deren Kolonien znihren Staatsfinanzen 
Zuſchüſſe erhiclten. 

Die auſtraliſchen Föderationsbeſtre⸗ 
gen werden in England mit recht 
len Bliden angejehen, denn für das 

utterland hat die Angelegenheit ein 
politijches und fommerzielles- Jnterefie. 
Ein aujtraliidher Bundesitaat ift der 
erite Schritt zur Ablöfung diejer werth⸗ 
nplien-Eolonien vom Reiche. “ England 
wird aber diejes Ereigniß auf bie Dauer 


g wie die Bewe⸗ 


Die Polizei ald Räuber nnd. 
Mörder, 


Mafjana ift die Hauptftadt des vor 
Ktafien vecupirten Theild von Afrika, 
Von dort meldet nun das, itafieniiche 
Blatt „Tribuna“ eine ganz entjegliche 
Geichichte. Der Golonialſecretär Cag⸗ 
neift und der. Jeiber entich üpfte Poli- 
geilieutertant Lipraghi haben die dortige 
Boltzeigewalt zur. Begehung einer gan- 
zen Reihe von Raub» und Mordthaten 


-benugt. Ein reicher Kaufmann, Ligg 


Hagos, joll durch zwei eingeborene Po— 
Izijten in einen Hinterhalt gelodt und 
durch Revoferidäft getöbtet worden 
feın.. Der al3 Haupt der Abeifinier in 
Mafjaua betrachtete Händler Ejub Ge- 
tehon, der jeines Geldes wegen unter 
der falichen Anklage, im Solde Ras 
Alulas zu ftehen, dur Livraghi ver- 
haftet worden war, aber zahlreiche an= 
gejehene Zeugen zu jeinen Gunften auf- 
bringen konnte, wurde in einer Nacht 
durh den Polizeimachtmeifter Ombard 
Idris und vier hamhaft gemachte Poli- 
ziften, welche in diefen Tagen feitge- 
nommen worden find, auf die Straße 
nach Arkito geführt und dort im Bei- 
fein Livraghis umgebradt, der fic per- 
fönlich von dem Tode des Opfers über- 
zeugte, das in eine fchon bereite Gruß 
geworfen wurde, 

Den alten mujelmännifhen Naib 
Damann von Arkiko ließ der Lieutenant 
eırres Abends auf bie Straße nah Em- 
beremi führen, ließ dort in einfamer 
&egend eine Grube für ihn graben und 
tödtete ihn, fein flehentliches. Bitten 
berlachend, mit zwei Revolverihüfien. 
YMuf-der Grube, die wieder zugejchüttet 
wurde, während er ruhig eine Cigarette 
tauchte, ließ er dann fein Pferd herum- 
tanzen. Ein Scherif fol von denfelben 
einngeborenen Poliziften und mahrichein- 
(ih mit Willen Cagnaffig*r am Wege 
na Emberemi umgebracht worden jein, 
und mehrere andere Abeifinier, die ver- 
ſchwunden find, haben dafjelbe Scid- 
jal gehabt. Einer fol im Gefängniffe 
umgebracht worden fein, weil er fich 
weigerte, den Schubleuten zu folgen. 
Erpreffungen fol die faubere Camor- 
riitenbande auch dadurch mit großem 
Erfolge begangen haben, daß ın ben 
Berfaufsräumen der reichen Händler 
heimlich Säckchen mit Haſchiſch, deſſen 
Verkauf bei Freiheitsſtrafe verboten 
war, verborgen und daun bei polizeili— 
chen Nachforſchungen entdeckt wurden. 
Der Berichterſtatter ſagt in dem 
langen, von empörenden Einzelheiten 
angefüllten Briefe wörtlich: „Unter⸗ 
ſchlagungen, Mordthaten, Räubereien, 
amtliche Todtſchläge, Plünderungen in 
den Behauſungen Unſchuldiger, künſtlich 
aufgebäute Prozeſſe, Verleumdungen 
behufs Beſeitigung und Beſtehlung der 
Reichen — das iſt das unwürdige 
Schauſpiel, welches wir Europa bieten. 
Wenn wir mit dieſen Mitteln und mit 
ſolchen Menſchen die Geſittung in die 
barbariſchen Länder zu tragen bean— 
ſpruchen, ſo begreife ich die Rebellion, 
welche uns vertreiben will.“ Der un- 
mittelbar bevorjtehende Prozeh gegen 
Bagnaffi und jeine Mitangeflagten wird 
berauajtellen, wie viel von den Angaben 
der „Zribuna“ begründet ift, 

WBindthorft als Redner un» 

Bollsmann. 

Windthorft war ein eminenter Red» 
ner, und für die 
Debatte wie geihaffen. Das Studium 
der Vorlagen war nicht ſeine Sache, 
dazu hatte er, wie er oft jelbit jagte, 
feine Zeit und das verbot ihm jeine 
Kurzfidtigkeit. Aber er verjtand es, 
Heine Bunkte zu ergreifen, eine Schwäche 
zu entdeden, ftet3 einen Bunkt zu finden, 
two er anjegen fonnte, um für jeine 
Barteiftellung Capital zu machen, durch 
leichten Ton zu unterhalten, mit jeinem 
Wis und Spott zu fämpfen. Geine 
Keden find zumeift, was die Franzojen 
causeries nennen, ftet3 unterhaltend, 
nie ‚langweilig. Dies, die unbedingte 
Schlagfertigfeit, der Mangel an. jeder 
Scheu, zu oft zu reden (er jprach durch: 
weg am öftejten), die Kunjt, zu Unter: 
brechungen zu reizen und durch Antwor- 
ten auf folcde den.Hörer bei guier Laune 
zu erhalten, jede Aeußerung in jeinem 
Sinne auszubeuten, alle dieje Umftände 
zujammen erffären feine Wirkjamteit. 
Er ließ fich feine Gelegenheit entgehen, 
den Chef der Oppofition zu jpielen, 
mochte e3 fih um Wahlen oder um jon- 
ftige Gegenjtände handeln. Innerhalb 
feiner Partei ftand mancher, dem der 
Heine, demofratiih angehaudhte Mann 
nicht genehm war. Aber offene Oppo- 
fitibn wagte Feiner. 

Man muß e3 der Heinen Ercellenz 
affen, fie verjtand und übte dag*Mittel 
zu verhindern, dag etwas ohne fie ge: 
had.‘ Wenn ein Mann hoch in den 
Giebzigern von Freiburg bi8 Hamburg, 
bon Breslau bis Erefeld zu jeder Jah- 
veözeit herum reift, um aller Orten zu 
agitiren, begreift man, dab die Mafje 
begeiftert zu ihm aufjauchzt. Aber er 
wuhte auch den Volfston zu treffen. 
Wie er feinen Anftand nahm, im Ab- 
geordnetenhauje von dem Vergnügen zu 
reden, da3 er als Heiner Junge gehabt, 
wenn er bei Jagden unter den Trei: 
bern gewejen, jo mußte er bei allen 
Öffentlihen Verjammlungen feinen Ur- 
fprung aus dem Volfe zu verwerthen. 
Liebenswürdig gegen Jeden, jelbjt den 
politijhen Geguer, veritand er bejon- 
ders, ein Thema anzujälagen, das ihm 
Erfolg verjhaffte; der Trinkjpruch auf 
die Frauen'und der Aufruf an dieje wa- 
ven jeine Domäne. bei den fatholiichen 
Generalverjammlungen, wie bei andern 
Öffentlichen Feiten. Die Frauen waren 
von dem wirklich ungewöhnlich häßlichen 
Monte durchweg eingenommen. - Er 
war aber aud) ein ungemein Tieben3- 
würdiger Gejellichafter, welder ſich 
durch jein Hofleben dte Behandlung der 
Hödhjiten und Hohen volljtändig ange 
eignet hatte und zugleih Elug genug 
geblieben war, den bejcheidenen Bürger: 
lichen herauszufehren. Der alte Stu: 
dent verleugnete fich bei ihm nicht, er 
gehörte zu den wenigen Gentrumsmän- 
nern, „welche mit Mitgliedern aller 
Fractionen freundihafklih verkehrten 


 Bennfplvanifge Zigenfen. 
_ Die: Lizensriäiter in Philadelph; 
baben durch die Erfahrungen, die fe.in 


— — 


parlamentariſche 


— em urn 


eren Jayren-gemügpt, vier propitırt, | 
üb Sur bietefben |: 


fr 

und fie beftreben fich, 

ihre Arbeiten tejentlich zu erleichtern. 
Sm vorigen Jahre wurden Wirthe, 
welche während bed vorhergehenden 
Zahres allen gejeglichen Beitimmungen 
prompt nachjgefommen tbaren und dies 
durch einen Eid befräftigen, ohne Ver- 
hör entlafjen. In diejem Jahre aber 
Sollen dieje Wirth gar nicht aufgerufen 
werben, jondern ihreQizenien ohne Ver⸗ 
hör erhalten, und e3 werden nur Die 
einem Verhör unterworfen, gegen deren 
Locale Memonitrationen und Klagen 
eingelaufen find. Applifanten, die bis- 
her feine Lizenjen hatten, jollen dage-' 
gen nur verhört werden, wenn fie den 
Nachweis für die Nothmendigfeit der 
bon ihnen zu etablirenden Wirthſchaft 
liefern. Die Zahl dieſer Applikanten 
iſt nahezu 2200, unter 3358 Applikan⸗ 
ten für Wirthſchaftslizenſen überhaupt, 
und da nur eine beſchränkte Zahl der— 
ſelben im Stande ſein dürfte, die Rich— 
ter von der Nothwendigfeit der Etabli- 
rung teuer Zocale zu überzeugen, jo 
werden durch diejes Berfahren die Ver, 
handlungen des. Phrladelphia Lizens- 
geriht® ganz wejentlid, abgefürzt wer- 
den. Den Applifannten, welde von 
vornherein ihrer Lizend gewiß find, 
wird dies ficherlich jehr angenehm jein, 
während die bei diefem Verfahren gar 
nicht berüdfichtigten Applifanten aller- 
dings Grund haben, über diejes jum- 
marifche, wenn auch jehr praftijche, 
Berfahren unzufrieden zu jein, 


— — —— —— 
Die Harriſon's auf Reifen. 


Frau MeRee, des Präfidenten Har- 
tifon’3 Tochter und Mutter des be- 
rühmten „Baby Meee*, jowıe Frau 
Rufjel Harrifon, Schwiegertocdter des 
Präfidenten, werden fi am 1. Mai 
nad) Europa begeben. Zuerit geht es 
nach London, wo die „Herricaften“ 
Bäjte unjeres Gejandten Lincoln fein 
werden, dann geht’3 nach Berlin, wo 
man bei unjerem Gefandten PBhelps 
Duartier mat und darauf wird Paris 
heimgejucht, wo der Bundeögejandte 
Whitelaw Reid Töchterchen und Schwie- 
gertöchterchen gaftfrei bewirthen wird. 
Die Kinder der beiden Damen werden 
zu Haufe gelafien. Baby MecKee bleibt 
beim präfidentlihen Großpapa im 
Weiken Haufe, und die feine Marthene 
Harrijon geht zu ihrer Großmame. 

Bisher haben fi) nur die drei ge 
nannten Gejandten die Ehre ausgebe- 
ten, die Damen deö Weißen Haujes zu 
bemwirthen, aber wahrfjcheinlich wird die 
Reife noch weiter ausgedehnt werden, 
bern die übrigen Gejandten in europäi- 
ſchen Großſtädten wollen gleichfalls Ein: 
ladungen ſchicken. 

— — — — 
Oſter⸗Sonntag, Concert der 
Sennefelder, Nordſeite⸗Turnhalle. 
— — — — — 
Todesfälle. 


Am Nacpftehenden ——— wir die Liſte der 
Deutſchen, uͤber deren Tob dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
ſchen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Peter Paul Miller, 338 Larrabee Str., OM., 7T, 
Theodor Meppeu, 5471 Greenwood Ave., 39 J. 
Auna Zirdes, 6890 W. 21. Str. 68 J. 
Anton Stein, 206 Canalport Avpe. 
—— Augnſta Tiemer, 667 N. Paulina Str. 
Albertina Scharen berg, 15 Rees Str, 81J. IM., 4. 
Katharing Enders, St. Michaels⸗Schule. 16 J., 11 M. 
J—— Ortwig, 5206 Juſtin Str, 40 J. 
Roſie Petſche, 5304 Biſhop Str. 18J. AM. 
Dscar Alleıbad), 4332 Carroll Ave., 4 %., 11 M. 
Anna Hartmann, 72 Bingham Str., 17 %., 3M., 22T, 
Dora Afjenheim, 2429 PrairiegAve., 55 J. 
Freddie Grimm, 8 M. 
Karl Heuermann, 324 Wells Str. 
Sojeph Rothichild, 549 Fırlton Str., 6%. 

arry Bühler, 417 Webjter Ave., 1M., 28T. 

aimund Klipfel, 505 ©. Weitern Ave, 1M., 10%. 
gehn Schmidt, 686 Racine Ave., 5M., 34T. 
Diarie Hindorf, 81 Cleveland Ave., 51%. 
Georg Birfemeier, 1665 N. Aſhland a 
Triedrid Sinnigfen, 745 Southport Ade., J.6 M. 
„Baby“ Goldftein, 254 Dlarwell Str., 13., 14 8. ! 
Alta Beh, 3IOW. Chicago Ave., 1J. 8M., 15 T. 
Henry Bruden, 50 Martin Str., 32%. 





DießentralGol- 
Agenten verlangt 
Buchhandlung von WM. Nielen, 56 W. 6. Str., Cin⸗ 
cinnati, offerırt die beiten englifhen und deutichen 
Zeitſchriften. — Billigſte Preife und Porto frei. Eine 
Beldgrube für quite Agenten. Probe und Preislifte 
aratis. Man fchreibe jofort. Adrefie A. NIELEN 
6 ®. Sirth Str., Eincinnati. ©. Tınzdia? 


Kleine Anzeigen. 


für alle Anzeigen 
unter Dieier Aubrif. 


1 Cent das Wort 


Berlangt: Männer und Auaben, 


Verlangt: Ein Herr in mittlerem Alter, welcher 
Deutih und Euglıifay fpricht (Deuticher vorgezogen) 
mit gutem Charakter und Empfehlungen, durhaus 
mwohlbefannt nfit der deutichen Zevölferung Chicago, 
uter Spredher und Eolicitor, fanı eine lohnende 
Stellung gegen Gehalt oder Gommiffion befommen, 
um Stod in einer wohlbefannten, organifirten Gejell- 
fchaft zu verkaufen. Der richtige Mann fan einen 
febr günstigen und nugenbringenden Gontraft machen; 
feine anderen werden engagirt. Geo. W. Cole & En. 
707 Chamber of Commerce Gebäude. ; 5 
Verlangt: Ein guter Dann im Butcher Shop. 3425 
©. Halited Str. 0 


Perlangt: Gute Batters an feinen Shopiöden. 548 
N. Robey.Str., nahe Divifion Str. fmoO 


Mehrere Möbelichreiner,; nur welche. die 


Verlangt: 
gearbeitet haben. Aug. 
v 


ihon au Parlor Frames 
Haußfe, 1I—1U8 Weed E tr. 
serinugt: Ein junger Bäder; Tagarbeit. 1006 W. 
Sale Str. ö 
Terlongt: Ein guter Junge für 2. Porter bei Aug. 
Keil, Ede 5. Ude. und Madiion Str. 0 
Verlangt: Junger geiulter Mann mit Zeugniffen 
ober Sicherheit. der mit Pferden umachen fanı und 
etwwas engliich iprit. 1021 N. Zeapitt Str. 4 


Verlangt: Hauspainters, nachzufragen Sonntags. 
1027 Flether Str. 1 
Verlangt: Ein Schneider für alte und neue Arbeit. 
536 N. Clark Str. 9 


Berlangt: Ein Junge an Cafe. 3238 Milwauker 
Ave. Vorzufprechen Abends und Sonntag Morgen. 

Derlangt: Ein Shuhmader an Reparaturen. 85 
Waller Str. 9 


Verlangt: ae Pferd und Wagen um Kaffee 
und Thee auf Commiffion zu verlaufen, gute Leute 
tönen von $10 biß $20 täglich verdienen. Kommt 65 
Market Str. 28mzliwl 


DVerlangt jofort: Buben, um das Sattlergeihäft zu 
erlernen, $2 bi® $3_die Woche im Anfang. Nadjzufre- 
gen bei Z. N. Hoffmann, Paulina EGtr., nahe Law⸗ 
tence Ave., Ravenswood. famol 


Verlangt: Ein guter Rodmader, derjelbe muß 
einen Roc fitten können, Arbeit da® ganze Jahr für 
den richtigen Maum.  Zuerfragen für 3Zage. 68 La 
Salle Ave., nahe Jlinois Str. 31 


Verlangt: Zwei gute Schreiner und drei Show 
Gaje-Maßer. %. Riswig, 75 und 77 Randolph Str. 11 
Berlangt: 


Ein lediger Sattler, der Riemen jchnei» 
den fann, und ein Auabe, der Luft bat, zum Vernen, 
fowie ein gutes fleißige® Mafhinenmädden. 160 Lars 
rabee Etr. 11 


—— ———— ——— — 

Verlangt: Ein guter ſtarker Junge in einer Bäckerei. 
Einer der jhon Kenntnifie hat, wird vorgezogen. 2509 
©. Dalited Str. ; n 


Derlangt: Ein fräktiger Jurae. um der dritten Hand 
an Brod zu helfen. 554 ©. Weftern Ave. 3 


Verlangt: Ein brader Junae, 17 Jahre alt, zum Aus- 
Ianfen. ‚trans Bro#., 157 22, Etr. 3 


Berlangt: Mehrere Carpenter in No. 203 Seminary 
Morgen 


Ave., made a Montag u 


Verlangt: Ein Daun, *— der Fraiße und 
3 


— 


a un Ta N 


x nenmä —— 
— 


— — ——— 
‚Berlangt: 100 Häflerinnen an Shawls und . 
einatord. Arbeit wird. nad Haus gegeben. 

dise Arbeit den ganzen Sommer.  Enterprije Kuitting 
Worte, 620 WI. North Ave. — famodid 


Detlangt: Mädden, die an der Mai 
können, um DHojenmadhen zu erlernen. 
lung. 36 Milton Mpde. r 


Berlangt: Zwei Mafhinenmäbdhen und zwei zum 
Binijden an Röden. 206 Elybourn Ave. „jamo9 


Derlangt:. Mleidermaderinnen. Gute Mädchen an 
Zaillen und Röcden. Aud ein Lehrmädden. : Meine 
a, während der Lehrzeit. 3222 Gore 

e. 


’ 


m 


Verlangt: Noch einige fleißige, geihiekte Mädchen 
von 14—16 Jahre alt, leıchte Shoparbeit. A. Wers- 
fopf, 1115. Ave. 1 


Verlangt: Gute Mädden von 15—17 Jahren, um 
das DBlattfilberjhneiden zu erleriten; Tolde, die e8 
Ihpn können, werdeu vorgezogen. 515 Skdgwid Str. 


Verlangt: 2 Maſchinenmädchen für erfte Arbeit an 
guten Shopröden. 569IN. Wood Str., nahe Divifion. 
s jamodi4 

EEE SET STERNE RETTET IT ni. 
DVerlangt: Hand- und Majyinenmädchen an Mäntel. 
155 W. Divifion Sir, 4 


Derlangt: Mehrere Hand» und Maſchinenmädchen 
für leichte ..rbeit. 233 Burling Str. 3 
Derlangt: Bier Mädchen, um bei Hand an Shop- 
röden zu nähen. 2508 Hanover Str. frfamo9 


DVerlangt: Mädchen die gut nähen Fünnen und das 
finifhen an Röden oder Hojen erlernen wünfchen, Föns 
nen bejtändige ve mältigung erhalten und aud) guten 
Sohn. 120 Duincy Str, Room 3, nahe der S * 

ofria6 


Verlangt: Einige gute Mädchen, die näher können, 
um Pojamentir-Arbeiten zu machen. — nicht 
erade nothwendig. Novelty Trimming Works, 261 
. Franklin Str. di—ja8 


Verlangt: 10 Mafhinenmädcen an Hojen; Dampf: 
fraft. 386 W. Chicago Ave. 24mz1r08 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an We⸗— 
ſten. Dampftkraft. 111 Cortland Str., zwiſchen 
Leavitt und Oakley Ave. i-moll 


Verlangt: Mafdinenmädden und Männer an We 
ften, und Handftnifher bei Dampftraft. TAN. Robey 
Etr., Ede Thomas, 19m310t0 


erlangt: Maichinen- und Handmäddhen, an Rüden 
zu nähen. 243 Bine Str. midofrſas 


Vexlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen, an Cloaks. 
952 Milwaukee Ave. midofrſas 
Oausarbeit. 


Verlaungt: Ein gutes deutſches Dienſtmädchen. 219 
W. 12. ſo — 


fria2 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
602 W. e Str. N . ® ſmdil 


Verlangt: Mädchen, kleine milie, guter Bohn. 
519 N. Clark Str., : Floor. de moi 


Berlangt: Für eine Woche eine gute 
und Bügel-Frau. 515 Sedgwid Str. 


— Ein gutes Mädchen. 8482 — 
e. 


Waſch⸗ P u » 


Derlangt: Ein Mädchen oder mittelältere 
allgemeine Haußarbeit. 418 Augujfta Str. 


Derlangt: Ein Mädchen, 15—16 Jahre alt, um 
auf Ainder aufzupaffen. 383 Larrabee Str. 9 


Verlangt: "Ein Mädchen von 14 Jahren, 
aufzupaffen, 536N. Elarf Str., im Store. 


Verlanat: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 476 LaSalle Ave. 0 


Frau » 
um — 


Verlangt; Ein gutes Kindermädchen für ein kleines 
Kind. Nächzufragen 3407 Forreſt Ave. 1 


Verlangt: An Mädchen für leichte Hausarbeit. 87 
Clevelandalve. vn! — ſmdil 


Berlangt: Ein Mann fuht eine Frau bon 40-50 
Jahren, die den Haushalt führen kann und ein Heim 
judt. 190 Berry Str. 1 


Verlangt: . Ein deutiepamerifanifches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 580 a 13, en nn 
Market. ſamos 


Verlangt: Gutes Mädchen ſür Hausarbeit. 3222 
Foreſt Abe. n. 8 


a Ein Starkes, willige® Mädchen für aweite 
—— uter Lohn. Paul A. Netzband, 210 us 
—3 m 


Verlangt: Ein gets Mädchen für gemöhnlicheHaus- 
arbeit in einer Heinen Yamilie. 523 Searborn Ave. 0 


Verlangt: Ein junges deutjches Mädchen A ameri- 
kaniſcher Yamilie für allgemeine Hausarbeit, 33 
Winthrop Place, nahe Polt und Voomis. 0 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge- 
meine SomBarbei, 931 ehren Ane. — 2° 


Derlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit. 113 
Süd Clinton, Ede Monroe Str. 4 


Verlangt: wei Mädchen für Küchenarbeit, im 
Louvre, Ecke 5. Ave. und Madiſon Str., bei Aug. Keil. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allge meine 
Hausarbeit. 245 Sheffield Ave., 1. Etage. 4 


Berlanat:. Gutes Mädchen oder rau. für Privat- 
Boardinghaus; muß kochen können. 333 Weil Str. 


— Ein gutes Kandermädchen. 480 — 
e. 


Verlangt; Ein tüchtiges Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit. 594 Milwaukee Ave. 1 


Verlangt: Ein anſtändiges deutſches Mädchen von 
15—16 Jahren für leıhte Hausarbeit und im Store zu 
helfen. 303%. Chicago Ave. 4 


PVerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
‚arbeit. 439 Weit Chicago Ave. 4 


Derlangt: Eine gute deutiche Köchin, muß au, was 
fen und bügeln fünnen. Guter Lohn, gutes Heim, 
deutſche Nachbarſchaft. 3006 Vrairie Ave. 16m zbwe 


Verlangt: Ein Mädchen für Stubenggbeit und mit 
Kindern zu jpielen. 165 Genter Str. 3 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit, 
gute — * guter Lohn und beſtändiger Platz. 314 
28. Dionroe Str. bir 3 


Verlangt: Ein gutes Dienftmäddhen, erft eingewan«- 
berteö vorgezogen. 738 Jadfon Boulevard, 11 


Verlangt: Ein Mädchen, 15—17. Jahre alt. 285 
Sedgwid Str., Eingang Beethoven FI. 11 


Berlangt: Ein tüchtiges Köchenmäddhen, guter Lohn, 
jeden Sonntag Mittag frei. 67 €. Randolph Str. 11 


Derlangt: Ein ältere Mädchen zur Beanffihtigung 
zweier Kinder; gute Heimath. 58 Xıntoln Ave. II 


Verlangt: Ein ante8 deutihes Mädchen für Leichte 
Haudarbeit in Heiner yamilie; gutes Heim. Montags 
dorzufpredhen. 256 ffremont Str., erjie Etage. 11 


fleiß ge8 Mädchen in Meiner Familie. 


Berlangt: Ein 
famol1 


23 Lincoln Ave. 


Verlangt: Gine gute Frau oder Mäbdrhen ald Haus 
hälterin für ein feines Elubyaus. "Adreffe unter D. 
16 Abendpoft. 1 

Berlangt: Eine alleinftehende Fran, farın freie Koft 
und renterreie Wohnung (2 Zımmer) haben, gegen 
gilfeleiftung in einem Beinen Haushalte. 52. ” 

T. 


Berlangt: Ein deuriches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit fofort nadzufragen. 38 Alice Place, 
nahe Weftern Ava. 6 
— ——— ——— — — 


Verlangt: Ein junges nettes deutſches dchen als 
Rindermöbihen. 589 Gentral Part Ave. Pr 


Berlangt: Ein gutePmäddpen für Hausarbeit. fies 
a 


Larrabee Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, daB wafden,. bügeln 
und foden fan. 3128 ©. Park Ave. 2imzim2 


Berlanat: Ein Mädchen für allgemeine Arbeit. 314 
MW. Randotph Str. - : frfamo2 


Berlangt: Ein Mädchen, dad Willens ift, das 
Gigarrenmacen au lernen und im Haushalt mitzubel- 
en. Guter Kohn nebft ER in einer Leinen 
milie don vier Perfonen. Ro. 288 N. Wells es 
; a 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen. 3311 Wentworth 
Ave. dfls 


Berlangt: Emm deu Mädchen für allgemeine 
Sanarbait, 4 — Oaldale Abe. La — 
of? 


9 t: Mä allgemeine Hausarbeit. 
219 —— a 


BVerlangt: 150 Mäbdhen, Lohn. 
— 


Berlang 
$3 biä $6. 


— — rr — — — 


— 
Verlangt: —— Sommilfionärinnen und an- 
dere fyrauen, die viel Berfehr haben, können loh · 
nende Nebeunbeſchaftigung erhaiten. 18 Bedder tr. 


Berlangt: Ein Mädchen von 14—16 Jahren fürg: 
wöhnlide Arbeii in ein milie v ien, 
Bu LIT PUP Er E 


enauf· — — 
Verlangt: Etne Warte⸗Frau bei einer Wochnerin 
bie una Winens if, fonft im Haufe as zu thun. Di. 


“ Berlangt: Eine Frau, um eine Wödhnerin aufzu- 
paffen für fofort. —— Desplaines 
Str. oder 20 Rees S —232 


Berlan t: Ein be 8 ür allgemeine 
Hausarbeit, 20 Mohn m —— fimol 


Berlangt: Mäb, ür die Küche im Reftaurant. 
34 Dit Late Str. — — — fria9 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Czarxas Ynftitut für Mleidermaden, 214 ©. Halfted 
Str. Damen und Töchter befommen gründliche Aus» 
bildung im Sujchneiden, Anpaffen, Nähen, Drapiren 
und Anfertigen bon Kleidern, Jacet® und finder 
—5— ze. Beſonderen Unterricht für Manner die 

als Zuſchneibder (Deſigner) ausbilden En, 
mz 


Stellungen fuhen: Männer. 


Geſucht: Ein ſelbſtſtändiger Wurſtmacher ſucht 
baldigſt 528 N. i ch * 1 u 


Gejudt: Ein guter Job Plumber juht Bejhäfti- 
gung. Nachzufragen 18 Orhard Str. m. 9 


Geſucht: Ein verheiratheter Butcher, 134 Jahre im 
Sande, jucht Stelle. M. 21 Abendpoft. n 


Geſucht; Ein funger verheiratheter Mann, deutic, 
franzöfii, ein wenig engliid jprechend, judt irgend 
weiche Bejhäftigung. Mt. 15 Abendpoit. famppdill 


Gejußt: Ein folder deutfcher Brauer fucht irgend 
welche dauernde Beihäftigung. Adrefje 2. 25 Abend: 
poft. jamodill 


Gefucht: Ein gebildeter, junger Deutider, 6 Mos 
nate am Plate beichäftigt, der Buchführung und Gor- 
reipondenz vollitändig ——— fucht infolgeGeſchäfts⸗ 
beränderung anderweitige Stellung, gute Referenzen. 
Adrefie K. 37 Abendpoft. 1 


Gejudt: Stellung als Elerk in einem Schuhlaben. 
Erfahrung. Der deutihen Sprade mädtig. 1506 
Lill Ave., Late View. 


Gejudt: Yunger Mann, 18 Jahre alt, deutich nnd 
franzöfiieh jprehend, 3 Jahre Verkäufer im SKleider- 
Departement, jucht pafjende oder jonjtige Stellung. 
Adrefje 127 Wellg Str. famodı8 


Gefudt: in ftarfer Junge. 16 Jahre alt, jucht 
Stelle, um das Garpentergeichäft zu erlernen. 4311 
MWenthrworth Ave. famos 


Geſucht: Ein ftarker Junge, 16 Jahre alt, wünjcht 
ba3 Garpenter-Gefhäft zu lernen. 4311 Wentworth 
Ave. famoll 


Geſucht: Arbeit al8 Teamfter an Trudwagen. Adr. 
4.9. 802 ©. Halfted Str. . 4 


Ein deuticher Butcher jucht gleich Stelle atS Butcher 
oder in eınem Reftaurant das ‘yleiich zu beforgen. DO. 
88, „ubendpoft". 4 


Gefugt: Ein anftändiger 17jähriger Deutjcher, Spricht 
egliſch, wůnſcht das Braßfiniiher-Gejchäft zu erlernen. 
Adreſſe K. 13, „Abendpoft“. 4 


Gejudt: Ein Manu in mittleren Jahren jucht Stelle 
in Privatfamilie für Gartenarbeit. Kann aud melken 
und Betten maden. 2. 14, „Abendpojt“. 4 


Ein deutfher Butcher'fucht-Stelle, womöglich bis in 
3 Monat mit 8300 Cafh das Gejchäft jelber zu über- 
nehmen. ©. 11, „Abendpoft“. 4 


Stellungen fudhens Frauen. 


Eine deutſche Frau wünſcht Wäſche billig in und au⸗ 
her dem Hauſe zu nehmen. 408 W. Erie Str., vorne 
unten. frſfs 


a TB a a ee En U EZ 
Geſucht: Ein erfahrene Mädchen furcht Pläße zum 
Maiden und Bügeln. 6 Sullivan Str. 0 


Kneipen ie ie ihr äispiiereng nei hen 

Geſucht: Eine erſte Klaſſe Kleidermacherin ſucht noch 
etliche Pläge,außer dem Haufe zu nähen. 160 Clarence 
Ave. oder zu erfragen 902 N. Haljted Str. 4 


Gefuct: Eine ältere Frau, die alle Hausarbeit ver- 
fteht, wünjcht eine Stelle al3 Haushälterin. Nachzu- 
fragen bei gran Peters, 225 Larrabee Str. 1 


Geſucht: yür ein deutiches Mädchen aus anftändiger, 
uter Familie, weldes dad Damenkleidermacden er- 
ernt hat und_fertig in allen Handarbeiten ift, wird 

eine pajjende Stelle in einem Gejchäfte gejucht. Adrefie 
zu richten 1233 Milwautee Ave. 3 8 


Wohnungen, Zimmer und Board. 


u bermiethen: Ein Flat, 6 Zimmer, Badezimmer 
= Waterckofet, 312. 150 Belmont, nahe Elybourn 
e. 9 


nein ee 
Gefudt: Eine Wittwe jucht drei Boarder. 4635 
©. Aihland’Ave. jamodio 


Zu vermiethen: Ein freundlich möblirted Zimmer in 
einem Privat-Haus. 395 W. Randolph Str. 0 


BVerlangt: Zwei anjtändige Herren finden guteBoard 
und Wäfche bei einer alleinjtehenden Tyrau. SEIN. 
Fairfield Ave., nahe Humboldt Park. ſmoo 


Zu vermiethen: Haus, Stall mit 12 Lotten, Pferd 
Wagen, Hühner zu verkaufen. 4641 Butterfield Str. 


Zu vermiethen: Ein hübſch möblirtes Frontzimmer 
in Privatfamilie. 290 Wells Str., 1. Flat. 11 


Zu vermiethen: Billig, ein großes möblirtes Front⸗ 
er mit Badezimmer, an zwei Herren. 197 Ely- 
ourn Ave. 0 


EEE —— 
Zu vermiethen: Ein ſchönes möblirtes Zimmer für 
Herren. 902 N. Halſted Str. 4 


2 bis drei junge Leute können Zimmer mit oder ohne 
Board erhalten in kleiner Privatfamilie an der Nord⸗ 
feite, — Schiller Str. und North Ave. 34 Wie⸗ 
land Str. ſmo4 


Zu vermiethen: Gin möblirte® Zimmer für zwei 
Herren und eins für einen Herrn. 417 Webjter de. 


Zu vermiethen: Ein fhöner Editore mit Butcher- 
—— altes Geſchaͤft. Ecke 52. und Pan 
J mo 


Gute Board für = anftändige Herren. in Privat» 
familie. 288 €. Ylinois Str. 1 


Derlangt: Zwei Bocrderd. 110 Elybourn Ave. 
s y “ famodi9 


Warme Zimmer mit Board, vier Dollars. 130 
Ohio, nahe Wells Str. jamodis 


Zu vermiethen: Hübſches möblirtes Zimmer mit 
oder ohne Koſt in Privatfamilie. 2726 Be — 
amodi 


Zwei anſtändige Herren finden Zgute Board, feines 
Zimmer und Bett in dbeutiher Privat-Familie., 639 
N. Halfted Str. 11 


Zu vermiethen: Ein gute anftindiges Schlafzimmer 
bei einer alleinjtehenden Frau. 268N. Halited Str., 
im Hınterhaufe. b 4 


Ein oder zwei Herren fünnen guteß Board erhalten. 
73. Welt Erie Str. 4 


Zu vermithen: Zwei Meine, freundlid möblirte 
er $1.50 per Wode, mit. Board 4.00. 
Wells Str. 


Verlangt: Einige junge Leute finden gäte® Board 
Board und Logis. 42 MW. 12. Str. —4aps 


Verlangt: Koftgänger. 46 M. 14. Str., unten. 
friamodimiß‘ 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Frontzummer an 
et hr mit oder ohne Board, in ruhiger deut» 
Iner ribatfamilie. TEN. Sangamon Str. bofrjas 


Zu vermiethen: Ein neuer gutgelegener Store mit 
Wohnung. Zu erfragen: 3310 Wallace Str. bofrias 
— — — — — — — — — —— 


u vermiethen: 6 Zimmer Cottages mit Baſement 
und eingerichtet für Schneider Shop. 168 —2 
ibi 


Berlangt: Mehrere junge Leute (Boarders). 
—— üche*nebft reinliden Zimmern und Be 

404 W. Chicago Ave. Wdolph Dojed Saloon und 
Boardinghaus. 24-28m37 


m vermiethen: Zum erften Mai Fabrit mit Dampf» 

i el im Lumber-Diftrift na 
til unb Deyung, algen im Sumber Sit nage 
„Abendpojft". Tmzlıud 


Aergztliches. 


Dr. Huthinjonin feiner Privat» Difpenfary, 
125 ©. Clark St., gibt brieflih oder mündlich freien 
Rath in allen fpecieflen Blut- oder Nerventrantheiten. 
Dr. Huthinjons Mittel heiten jhnell, dauernd und mit 

ingen Koften. & den: 9 Borm. bi 8 Uhr 
Kam. Sonntags 10 biß'2. Zimmer 43 &44. 24m31j7 

Erfolgreiche Behan der Frauenkraukheiten. 
Ssjährige Era Dr..Rdih, Zimmer 2%, 113 
Adams Str., Ede 4 


Bon 12 bi3 4; Sonntags von 
1bis2 Naplis 


für Damen, die ihre Niederfunft er» 
warten. Annahme von Babies vermittelt. zu 


aller tranfgeiten; —— — 8 
ve. — — 279 l Etr. 


Franenkrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö- 
70 State Str.. Zimmer 3 Spredftunden bon 
2 Bla 8% Uhr. Wohnung 27. und Hanover Str. 


ee 


—— — ehender Cigarren · und 
—— 6 
:- Bil Abreife, ei zer 
re rlenkueit 


der. 676 
d — — 


n: °„Mbendpoft"-Route, 4 Plod dan der 

. * ‚Adr. ©. 12, „Abendpoft*. 4 
. Zu verkaufen: Sion eingerichtetrs Privat-Board- 
inghaus, Norhfeite: 14 Zimmer —— bejegt, 
Uig,-wenwfofort.übernommen. M. 87, „Abendpojft“. 


u verfanfen: „Eine au de 8 
perlsnalber. 685 Rrmitage hoc — 


‘Zu berfanfen: Gine 10 Jahre etablirte Grocery, 
——— in — —— und Kaffee⸗ 

für . Borzuipreden don 8—12 Uhr S ⸗ 
tag3.: 4014 State Str. ‘ — 


»-Bu verfaufen: Groceryſtore mit ausſchließlich Caſh⸗ 
geſchaften an Clybourn Abe. etablirt jeit 3 Jahren; 
eine ausgezeichnete Gelegenheit für einen Deutichen, 
eit autes- Geichaft zu fanfen. Wegen Näherem jpreche 
man vor bei Bernd. Reime, ‘Zimmer 35, 99 Wajhing- 
ton Str., oder 1740 N. Afhland Ave, 5 Thüren nörd» 
lb von Belmont Ave, Afhland Ave. Office offen 
Abends und Sonntage. 4 7 


Zu verkaufen: Kohlen-Geihäft mit Lot, 
zu erfragen 293 Weit Chicago Ave. 


" Zu verkaufen: Vinig, Bäderei, Candy, Eigarren- 
und Tabat-Store. 25H XBeit Chicago Ave. 4 

Zu verlaufen: Wegen Veränderung im Geichäft, ein 
gutes Schnhgeiäft Näheres am Plab, 79 Weit Ma- 
difon Str. 4 


Für Brauer. Ein Saloon mit einem Bereinszims- 
mer zu pahten gefucht. Gefl. Offerten unter ©. 44, 
„Abendpojt.“ ſamodis 


Zu verkaufen: Günſtige Gelegenheit für Damen⸗ 
ſchneideriunen. Eine ſeit vier Jahren auf der Nord⸗ 
ſeite mit beſtem Erfolg betriedene Damenſchneiderei 
mit feſter, guter Kundſchaft, kaun ſogleich übernom⸗ 
men werden. Inhaberin zieht ſich voi Geſchäft zurück. 
Sammtliche inrichtungsgegenſtände. Möbel u. 
f. w. ebenfalls. Geichäftsfäuferinmen mit $300 bis 
$400 Kapital bitte gefl. zu adrejfiren W. &. — 
poit“. 


kranuk· 
famo1l 


gut gelegen; 
“ 4 


Zu vermiethen: Eine Bäderei, Candy: Notion- und 
Eigarrenftore mit Wohnung. Lager und Einrichtung 
billig. - Ein tüchtiger Mann kann jehr gute Geichäfte 
machen. Humboldt Barf, halden Blod vom Haupt- 
Eingang. 200 Kithnond Str. doſal 


Zu verkanfen: Bäckerei, Candy- Cigarren- und 
Tabad-Store, wegen Strankheit. Gute Gelegenheit für 
Bäder. 96. Enrgenie Er. dofria9 
— — — — — — — — — 

Zu verkaufen: Gutgehender Saloon; Umſtände 
bulber billig. 283 Blue Jsland Ave. 26m 19 


Zu verkaufen: Flafchenbiergeihäft. Nadhzufragen 
1152 Lincoln Ave. famila7 


Zu berfaufen:- Hillig, wegen Abreife, ‚Cigarrens, 
Taback⸗· Candy- und. Fruit-Store für $i50, gegenüber 
einer Schule und Turnhalle. 1110 Milmautee Ave. 

dofrjas 

Zu verfaufen: Groctery:Gefhäft aufder Südmeitieite. 


Eine gute Gelegenheit für den rechten Mann. Adreſſe 
RN 58 „Abendpeit*. bdofrſas 


Zu verkaufen; Ein gutgehender Eck-Saloon mit 
Buſineß⸗Lunch billig. Eigenthümer hat zwei Geſchäfte. 
345 Fullerton Ave. dofrſas 


Zu verkaufen oder vertauſchen gegen Lot: Ein Meat 
Market, billig, wegen Abrerie nady Deutſchlaud. Zu 
erfragen 37005. Ave. Emil Wappler, €. €. dittidofrja? 


Zu verkaufen: Ein Ed-Saloon mit Wohnung und 
Leaſe. Zu erfragen ber Kirchhof, Ede Stute und Late 
Str. 23m31w11 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: Ein Butcherſhop. 
Adreile D..110, „Abendpoft.* : 10mz1m6 


Kauf: und Berfaufs: Angebote, 





Zu Faufen gefudt: Ein noch guter, leichter Top⸗ 
wagen für Zaundry. 477 Barrabee Str. famoy 


Zu verfaufen: Billig, eine Hobelbant nebit Zwin- 
gen. 214 Oft North Ade. 2Zömzlmil 


Zu verkaufen: Shelving und ein großer Counter, jo» 
wie eine Nähmaschine. Alles-geeignet für einen Mernen 
Schubladen. Nahzufragen 170 18. Str., nahe Dear- 
born, Preis $20. : ſamodis 


Zu vermiethen: Fleiſcherladen mit Einrichtung. 
3204 Wentworth. Ave. ° % 


Zu verlaufen: "3 Betiftellen mit Springs und Ma- 
tragen, billig. 267, Auguita Str. 4 


.. Zu verlaufen: Ein gutes Pferd, 5 Jahre alt, Team» 
ingwagen und doppeites Geihirr. 208 Augqujta Str. 





Zu verkaufen; Ein ftarfer Yamilien-Buggy mit 
Pole und boppeltem Geihirr. Preiwürdig. 554 Did: 
fon Str. 11 


Zu verkaufen: Ein gutes Arbeitöpferd, fan aud 
al8 Einjpänner benugt werden. 11811. Str, frjas 


Zu verkaufen: Eine 
Caloon, billig. SEN. 


Zu verlaufen: Ein Pferd, billig. 


gut Eisbor und Eounter für 
tate Str. doja9 


12 Willow Str. 
fria2 


Zu verkaufen: Pferd. billig. 166 Sarrabee Str. dfi3 


Zu verkaufen: Gine Butcherei » Einrichtung und 
MWerfzäuge wegen Abreije. 570 W. 14. Str. mi—ja9 


Zu verlaufen: 2 gute Pferde, billig. 979 Miltwautee 
Ave. dmdfſa ⸗ 


u verfaufen: Große Auswahl von Saloon-Ein- 
rihtungen, vom Elegantejten bid zum Euriachiten, 
von allen Größen; auch werden jolche jehr billig auf 
Order gemadt. Auch Billiard3 und Pooltifche, neue 
und alte, jehr billig. Kommt jelber in die Factory 
oder jchreibt Pojtfärte und wir werden voriprecen. 
Cha3. Paileo & Son, No. 862-870 Allport Str., nabe 
Gentte Ave. und 21. Str. 12ınlınd 


110 Sigel 


Zu verlaufen: Gine Maffe Showcafes. 
l1mz3ms 


Eir., Noxbjeite. 


Ale Sorten Nähmaschinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 835. 246 ©. Haljted Str., Gouteves 
nier & Sperbel. 15dec1j6 


Zu verkaufen: Billig, Saloon» und Ladeneinriche 
Inngen. Eounterd, Spiegel. Eisboxes. Wallcaſes. 
—— Brocery Bind, Show Caſes und Tiſche 
Dorſch Bros, 116 und 122 E. Chicago Ave. 20116 


Zu verkaufen: Gute Kanarienpögel, die bald hecken, 
fowie Belgier. 316 W. Chicago Ave. Borzujprecden 
1W Uhr Morgens oder Sonntags. 9 
— 4 1 — — ——— — — 

Harzer Canarienvögel in vorzüglichſtem Geſang, 
fomwie alle anderen Eorten Singvögel. Zuchtweibden, 
Käfige und feinjte Tauben. 104 Blue Zsland Ave. 
Sonntag offen Um imo 


Ausverkauf in verſchiedenen Sorten Tauben. 28 
Sobiesti Str, nahe Robey Str. 14m38ja6 


Perſönliches. 

Internationaler Bau-Verein. Sicher zum Sparen 
oder Borgen. 75 Gent3 die Aktie pro Womat jpart 
$100.in 72 Wionaten; wer $100 von uns borgt, bezahit 
81.58. pr9. Monat Kapital und Zinfen für 65 Monate, 
Mitgiieder Lönnen Gelder depontren. Bringt 6 Pros 
zent Ztırien. Aktien find zu verkaufen ın der Office 
445 W. Chicago Ave. Dffice-Stunden 8-8. Eonniags 
geilojjen.. Henry G. Peo, Sprzial-Agent. mifed 


» 
Unterzeihneter empfiehlt fih.den Herrn Garten- und 
Anlagenbefigern im Beyneiden vou Weinftöcden und 
Pramoähmn Tese in alten Gartenarbeiten. Bejtel- 
ungen ner Pojtlarte: 2. Oftendorp, Gärtner, 1233 
Milwnufee Ude. 3 


EOS IE 2 SEEN EFNERRRN ————— PERRRS 
Alte und neue Hätfer” gefchindelt, jowie Reparatu- 
ren. Erajt Zemte) 48 W. 19. Str, 4 


“ Da meine Frau Minnie Müller, geb.Löwe, mıd) bös- 
wiltig verlafien hat, jo warne ich Jeden, ihr etwas auf 
meinen Ramen zu borgen. Henry Müller, 12 Churdtil 
Etr. ſamodis 


— — — — — — — — — 
Löhne, Noten. Board⸗ Saloon · und Reutbills und 
echte "Schulden.alier Art fofort colleftirt. 76 Yifth 
ve.. Rigımer 14. Offen Abends bis 8 Uhr, Sonntags 
bis 11 Uhr Vormittags. Echneidet dies aus. wmidto 
deutiche Gebeimvalizei-Agentur, 181 W. 

ale & ‚ Zünmer 21, bringt irgend etwas in 
Erfahrung. auf privateın Weae. Seder, der im irgend 
welde Ufbunchmiiäteiten verwidelt ijt, möge bors» 
Hi. Gefegliher Rath frei. 6 


onatf ice Zahlungen. Cine vollftändige Auswahl 
F Transpo — * Karren, Sättel» Bierdee 
fchitr und Reparaturen. Yabrit 28. Place und 
Yoder Are. — 2308—2318 State Str. 
&% Qu: ” Tapli6 
| wied n auf jede Mafchine vergütet, wenn 
PH —4 isch Dome ſtie ee Home 
—S 31 


12, Standard $15, Houfeholb 320, 

. Singer $S bis $15 und Hundert anders 

von Samt in der Domeitic-Office, 216 ©. Halfted Str. 
D s Muſitgeſchaft. Piauss und Orgeln, neue 

— ‚überfpieite, bei DB. Lezemäty, 230 WW. 12, Etr. 
Kleine monatliche Abdezahlungen. Stimmt und repa- 
« rirt:- Große Auswahl, der iener Ziehdarmonica. 
apro 

Alte und nene Schindeldäher angefertigt; gute Ar- 
beit garantirt. €. Sehne, 315 W. 18. Str. ; 9 
208 


ai Se 38 


Unterricht. 
Zu ven wird gelehrt. SMeider zugeichnitten un 
— 
Zither· Un theilt = 3 
Göneeztift and Mbie ER er. Sie Eüller 


t im Bitßerfbiel. 


Grundeigentyum und Hänfer, 


We⸗ man nihtthun foll! * 
Man fol va — 
en, 
wertbe BefidengHortage — 


Man ſoll nicht denken, daß feine Verbefferungen vorge 
+. nommen worden find, e8 wei erun 
— Eau. u weift alle Berbeif gen 
1) glauben, daß e3 einem nicht behage. 

Beri t Euch einige Frei-Tidletz, { 
Dann entichlieht End ih. re Tunt Rund 


Man joll nicht vergeffen, auf weldhe große Erfofae di 
2 & n — Bit he große Erfolge diefe 
an joll nit glauben, man bier kei 
-Ihwingen fan. br Yo 2 ee * 
koſten nur 8150, $175 und 8200. EimYehntel baar, 
“Reit 85 biß 815 monatlich, je nach Wunjd. 
Man fol nicht länger zögern, fich eim-eigened Heim an. 
zuſchaffen. r habt es lange genug aufgeſchoben. 
Man jo nicht glauben. daß ſich die jezigen Gelegen⸗ 
heiten für immer bieten. 


Man ſoll nicht denken. „daß es nächſten Monat noch 
früh genug tft.“ 

Dan joll nicht glauben, da& e3 möglich ift, in dieſer 
Anzeige alle Vorzüge von Großdale Schwarz auf 

Weiß darzulegen. E3 ift unmdglid. 


Dean fol fi nicht genirge, um nähere Einzelheiten 
über diejes Gigenthum einzufommen, wenn man 
nicht im Stande ift, jelbiges jelbt zu befuchen. 

Man foll unter feinen Umftänden two anders kaufen 
ehe man Großdale geiehen und befichtigt hat, 

Man joll nigt verjehlen, beizumwohnen der 

Großen freien Ercurfiom, 
Sonntag, 29 März um 1:15 Nadm, 


bom 6, B. & OD. Bahnhof. Ti 
Minuten dor Abgang des — = 8 —— 
Was man utchtthunfolt! 


Man ſoll unter keinen Umſtänden 
Heim anſchaffen Penn man nicht Border, 9 ein eigeneß 


S.E.GROSS, 
ben Arbeiter-Heimftätten-Verforger gejehen hat. 


S.E.GROSS, 
R tia8 
SüdDft-Ede Dearborn und Ranbolph Str. ' 


— 


3" derfaufen: 


Dapi8 Str, nahe North Ave 
eiltöd $latgebäude aus gepreß» 
tem BridmitSteinverzierung. 


Schs Zimmer in jedem Flat; Bad und alle modern 
neu VBerbejferungen. 


® Preis 34700. 
Kleine Baaranzahlung, Aeft monatlid. 
Diefe Häufer find nicht jchleudermäßig gebaut, fon 
dern dauerhaft und mafjiv und brauden die genanefte 


Unterfudung nicht zu fcheuen. 
Mead K&E ve. 149La Sall Etr 


8 w 


u verkaufen: 
Durh H. H. Boejendberg & Go, 
484 North Aihland Ape. 


Fulton Str., nahe Weitern Ape-, 1ftöd. yrame.. 
Shober Str., nahe Hirid) Str., 14 Jtöd. Brid....% 
Huron Str., nahe Paulina Str., Iftöd. Brid. ..8 
Alyland Ave, nahe Emma Str., Ijtöd. Brid....$ 
Afhland Ave., nahe Zulian Str., 134ftöd. Brie.. 
Fulton Str., Ecke Tallman Str., 2ftöd. Srame ..si 
Superior Str., nahe May Str. 820 
Shober Str., naye Thömpion Str., Zftöd. Brid .& 
Be Str., Ede Hoyne Str., Z3ſtöck Brick 
Wood Str., nahe Jane Str., 2ftöd. Frame 
Rice Str., nahe Wood Etr., 2itöc. Brick 
une Str., nahe Robey Str., Iitöd. Frame ... 
Zalc Str.. nahe Nobey Str., Ijtöd. Frame 
TImz4jasmiß 


Zn verkaufen: 52 mene, moderne zweiitöd. und Baje- 
ment Brick und Frame-Häujer; YU verkauft und bezos 
gen innerhalb deswerflojjenen Jahres uud 22 nod 
übrig; im Ichönften und gejundeften Theile von Engles 
wood gelegen; große Kotten, 32 bi8 3714 Fuß breit; 
niedrigfte Preije, 33000 und aufwärts, $2QU und aufs 
wärt3 als erite Zablung, monatliche Zahlıingen 320 
und aufwärts. Seine ntereffen berechnet. Vorzu⸗ 
fprechen am Eigenthum, Sangamon Str. und Garfield 
Blod. oder in der StadtsOffice, Zimmer 206 „Inter 
Orcean“-Gebäude, Ede Mäditon und Dearborn Str. 
Eugene Brown, Eigenthümer. 24malıvd 


Zu verkaufen: Ziweiltöcdiges Haus mit Stallung. 
Kot 25x125, nahe der Lincoln Ade., billig, muß $1400 
baar haben. 

Eine Eottage und Lot nahe Lincoin Ave., 81300. 

Groceried und Butchergeichäft an Ajhland Ave., auch 
fanıı Haus und Lot mitgelauft-werden, billig. 

Ede an Alhland Ave., 75x125, preiwürdig,. 

50x125, Afhland Ave., 92200, inclufive PBaping, 
tommt jchnell. Cha3.%.Rafoth, 
frfam09 Kor. Ajhland und Noble Ave., neue Office. 


Zu verfaufen: Neue 6 und 7 Zimmer moderne Häus« 
fer in Late View, einen Blod don Aihland Ave. Str. 
Cars umdE.&N. MW. Erfenbahn » Station, 5c yahrs 
geb. Preiie 81900 bi8 83000. Kleine Baaranzahlun 

ct wwematlich. Buch önher uuh Lotte uf er Si 
und Weitfeite. 

Davis & Brown, 


didoſabwa 102 Waſhington Str. 


3" derfaufen: 


gSottenan Milwaukee, Fullerton und 
Salifornia And. „ 
28felmts 


Greenebaum Son, 116 u. 118 La Salle Str. 


Zu vermieten: 43 Acre Farm mit gutem Haus und 
Stallung, 35 Meilen von Ehicago, 14 Meile von der 
Küfezabrif und 2 Meilen von der Stadt entfernt. 
Näheres bei Frau W. M. Rogan, 4085 Wentworth 
Ade. jamodi8 


Zu verfaufen: Gin fchöned, zweiftöcdiges Frames 
haus mit 12 Zimmern, modern eingerichtet, mit gros 
Ben Stall und Holzjtall, für einen annehmbaren ; 
Preis, in der Nähe der Sozialen Turnhalle. Zu ere 
fragen 642 Belmont Ade., obenauf. jmol 


Zu verfänfen: Umgftände halber unterm Preis, ein 
gutes Property, Yot, Haus mit Store und großer 
Barn, 32000, Lot $1200 werth. Das dafelbft betries 
berte Geihäft, Einrihtung und Waaren werden dem 
Käufer umfonjt gegeben. 230 Belmont Ave. 1 


Seht her! Ein Zftödiged Hrlzhaus, 22x64 Fuß, 
bringt $45 monatlich, mit Lot 25x140 Fuß umd 16 Fuß 
Alley. Nur 83500. Kleine monatliche Abzahlungen. 
60 Cherry Str., 14 Blod _füdlih von Divifion Etr. 
Neljon & Nirijon, 86 La Sale Str. 6 


Zu vermiethen: Haus mit Bajement und Stallung 
455 N. Wood Str., 89.00 yer Dionat. Gut für Pedd» 
Ier oder Mildmann. Zu erfragen 320 MW. —— 
Ave. 1 


Bu verfaufen: Billig; fehöne —— —— an 
Linceln Str. zwiſchen 44 und 45. Str. 850 bis 8100 
baar; 810 monatlich. T. W. Boske, Eigenthümer. 
2959 Emerald Ave. im31j10 


10:4 Acre$ an der Sheridan Drive, 
Kommt fcnell, diefer Preis. ift nur 
Chas. 8. Rafoth, Eor. Ajhland und 
friamo9 


Au verkaufen: 
82000 der Acre. 
für furze Zeit. 
Noble Ave., neue Office. 


Eine ber fhönften Eden in Lane 
— muß Gelb haben. Chas. 8. 
toble Ave., neue Office. mmifas 


Zu verkaufen: 
Parf. 52x15, 
Rafoth, Alyland und 


Au. verlaufen: Hauß und Lot an Zalman Ade., 
billig, an Zeit, bei Wm. Obhlendorf, 262 W. Huron 
Etr. mi—ja9 

Zu verfanfen: Eim 2ftödige3 Hans, 10 Zimmer, 
82000. 788 Lincoln Ave. . mdofrfao 


Zu verkaufen oder zu vertaufhen auf eine Lot: 
Fancy und Notion Store. 310 MW. 12% Str. mi4tO 


Berlangt: Ich ſuche 5 bis 7 Acres füblih vom 
rving Park Bonlevard. am Fufle: Berry Ruffell, 
inmer 55, 162 Waisington Str, 17mzabw8 


Zu verkanfen: 2 2ot3 in der Vorftadt Jeñerſon an 
guter Lage iind umzugshalber billig zu verlaufen. Zu 
erfragen 3123 Portland Ave., obenauf. „» 28mziwil 


Zu verkaufen: Lot 3700.00, mit Haus 8800.00. * 
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Zu verkaufen: Cottage und Lot. Nacdyzufragen beim 
Eigenthämer. 1116 = Ehirago Ave. dojria9 


Die „„Ubendpof“ hat 40 Unzeige:-Am 
nahmeftellen, welde Durch das Zelcphon mit 
der Sauptoffice in Verbindung fteben. 


HSeirathsgefuche. 


irathsgeſfuch: Eine gebildete Wittwe 24 Jahre. 
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Mann, nicht über 30 Jahre, oder jungem MWBitiiver, 
KR. 20 Abendpoit. 1 
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Die zu weile Muller 


Rad) dem Gramöfgen ne ve Deurp Gerne. 


(5. Fortfegung.), 
„Du haft mir das fon ‚einmal . 
fagt,* erwiderte Brice lächelnd; 
wird fie lieben, darüber kannit dir Dich 
berubigen., Bent mon es ihr nur 


auch geftatten wird.. 


E3 war nicht u weit von ber 
Bahnftation, Richard bemerkte, baf 
noch geraume Zeit bis zum Abgange ded 
Zuges vorhanden war und mäßigte den 
Schritt feiner Pferde. 

„Bapa,* bat Edmund, als er den 
Bahnof erblicte, „nimm mid mit!“ 

„Nach Paris? — So ohne weiteres, 
wir beide ?* fragte Richard, von einer 
feltfamen Bewegung ergriffen. 

„Sa, ih langweile mid) in. den ‚Bis 
nien‘ ohne dich, laß uns beide zufammen 
fortgehen! * 

„Und ich ?* warf Zaffe ein, indem 
er laut Fachte, um feine Bewegung zu 
verbergen. 

„Du watürlih auch!“ fagte der Knabe 
fröhlich. 

„Und die Pferde ?* fuhr ber Diener 
fort. 

Chmund. war etwas Betroffen. 
Sein Vater wurde von einem bef- 
tigen Zittern ergriffen. War e3 die 
Trifhe des Abends, oder au, was 
er während diefes graufamen Tages 
ausgehalten hatte, oder war eäbder wilde | 
Wunfh, der plötlic) über ihn Fam, 
feinem Sohne zu folgen und ihn auf 
der Stelle zu entführen? Und wenn 
er eö thäte, was würde die Folge fein? 
Mar. eö nicht jgin väterlihes Net? 
Mar es nicht vieleicht feine Pflicht nach 
den, was Yaffe ihm joeben zu verjtehen 


gegeben hatte? Aber es durfte nicht fein! | 


Als ehrlicher Mann durfte er nicht jo 
handeln. Gr mußte der Verfuhung 
| wiederjtehen. 

„Rein, mein lieber Junge, das geht 
nicht an. Du mußt nad den Pinien 
zurüdfehren. Jaffe, widle ihn gut ein. 
Haft du nicht etwas Warmes mitge- 


nommen?“ 

Jawohl. gnädiger Herr,“ _ ermi- 
derte der Diener, indem er aus dem 
Kajten unter feinem Site Edmunds 
Ueberro€ und ein Tuch hervorzog und 
dem Knaben beides forglid anlegte. 

„Und jest fahr ab,“ fagte Brice. 

„DO, Bapa, erft went . der Zug da 
ift, bitte !* 

„Rein, jofort,“ erwiderte Richard 
etwas hart. Die Berfuhung, feinen 
Sohn mitzunehmen, fam auf's Neue 
mit folder Macht über ihn, dak es ihm 
unmöglich fchien, ihr einen Augenblid 
länger zu widerftehen. 

„Hahrt jchnell ab, es ift jpät! Um: 
arme mid, mein Jungen, umarme 
mich mit beiden Händen. Noch einmal; 
fo, das ift genug, und nun fort!“ 

Die Pferde eilten mit Windes- 
fehnelle ihrem Stalle zu. Brice folgte 
mit den Augen dem leichten Gefährt, 
welches in der zunehmenden Dunkelheit 
bald verſchwand und e& war ihm, als ob 
damit ein Stüd feines Herzens fidh ent: 
fernte. Der Zug braujte heran. 

„Und man jagt; bafres-jo-wiele- Leute 
gibt, die fich nicht um ihre Kinder Füm: 
mern !“ dachte er, indem in ein Coupe 
ftieg, in weldemn er zu feiner Freude 
allein blieb. 


III. 
Nichard Fam ziemlich fpät am Abend 


(‚in Paris an; ohne fich zum Effen Zeit 
ı zu nehmen, ja ohne feine Wohnung auf: 


zufuden, fuhr er fofort nah dem, 
Haufe feiner Braut. Am Abend zu: 
vor hatte er- ihr verfprochen, ſofort 
nad) feiner Rüdfehr - über die Bor: 
günge de Tages Bericht zu erjtatten. 
Dttilie, die darauf gedrungen, daß er, 
ohne länger zu zögern, mit feiner Mut- 
ter und Schwiegermutter jpräthe, war 
ungeduldig zu erfahren, wie er von bei- 
den aufgenommen fei. 

Wenn eine grau nicht ein ganzes Kind 
ift, oder wenn fie nicht befondere Inter⸗ 


efien verfolgt, jo bedarf fie einen wirfli- ! 


hen Muth und eine jtarke Liebe, um die 
Lebensgefährtin eines Witiwers zu wer⸗ 
den. Die gewöhnlichen Schwierigkeiten 
einer Ehe werden in dieſem Falle 
für ein junges Mädchen verboppelt; 
fie muß gegen Erinnerungen und Ber: 
gleiche, welche fi inmitten der Kami- 
lien und Freunde geltend machen, 
fümpfen; ihr treten allerhand Rorur: 
theile, zuweilen aud Giferfüchteleien 
entgegen, wo der erjten yrau nur Wohl: 
wollen zu theil geworden war, 

Dttilie Montaubray wußte das alles, 
Die einzige Toter ihrer Eltern, hatte 
fie, faum zwölf Iahre alt, ihre Mutter 
verloren und feitdem ihren Vater nicht 
verlafien, aus bdefjen reichen Geiftesleben 
fie eine große Seelentraft und ®iue für 
ihr Alter feltene Lebenstenntnig gefchöpft 
hatte. ine Reihe der glänzendften Be: 
werbungen batte jie ausgefchlagen und 
fo ihr ahtundzwanzigites tebensjahr un⸗ 
vermählt erreicht. 

In ihrer Umgebung hieß es, daß dieſe 
Neigung zur Eheloſigkeit die Folge einer 
unglüdlichen Liebe fei, und man hatte 
fich nicht getäufcht, denn der Mann, den 
fie feit vielen Jahren liebte, Richard 
Brice, war bereits vermählt, Sie hatte 
fich diefe Liebe zu einem verheiratheten 
Manne lange nicht geitehen wollen, ‚aber 
fobald ihr Gemwiflen fie dazu gemötbigt 
hatte, war es ihr als eine Pflicht er: 
fhienen, ihre nicht wieder zu feh 
Ihrem Entfchluffe getreu, war fie ihm 
überall ausgewichen und wo ſie es nicht 
konnte, gab ſie ihm doch keine Gelegen⸗ 
heit, mit ihr zu ſprechen. Sie hegte 
feinen Groll gegen fe feine Frau; für ihre 
vedlie, gerade und ftolze Seele war 
der Gatte einer andern Frau ein außer: 
halb diefer Welt Iebenbes Wejen, und 
die Frau diefes Mannes mußte Pr 
lich fein, weil er fie gewählt hatte. Aber 
ald er Wittwer wurde, war 


2272. 1 Gie manbte: Ace" der Meinlihen | ie wandte feines der Fleinlichen 
Kunftitüde. einer Eofetten Frau an; 
barüber war Ditilie weit erhaben. Aber 
anitatt wie biäher ihm auszumeichen, 
fprad fie jeßt mit ihm; er jah fie Bei | 
ihrem Vater, welchen aufzufuchen er oft 
Beranfajfung hatte; jie empfing ihn-mit 
jenem entgegenfommenden warmen 
Wohlwollen, welches mehr werth ijt als 
bloges Mitgefühl oder Mitleid; er 
merfte bald, daß.er in diefer Seele eine 
Heimath habe, und jeitdem ex dies ganz 
verftand, Tiebte er fie. 

Sie derjtänbdigten ih faft ohne 
Worte; eines Abends begegneten und 
ſchloſſen ſich ihre Hände vor dem Thee— 
tiſche inmitten einer Anzahl von Gäſten, 
bie nichts davon beuierkten: eine ganz 
gelegentliche Unterhaltung hatte ſie ein— 
ander nahe gebracht, ein Wort ver— 
einigte ſie: 

„Für das Leben?“ fragte Brice ein: 
fach 

Sie antwortete ihm: 

„Auf ewig!“ 

Und jetzt an dieſem Abend erwartete 
ſie, die ſonſt ſtets ſo heiter war, ihren 
Verlobten mit einer gewiſſen Angie. 
Shre alte Eoufine, welche feit dem Tode 
ihrer Mutter bei ihr geblieben war, bes 
unrubigte-fid darüber, daß jie fortwäh- 
rend von der Thür an’3 yenjter ging und 
dar ihre Wangen eine ungewöhnliche 
Bläffe zeigten, während ihre perlmutter: 
artige Gefichtsfarbe fih faum ein wenig 
röther gefärbt hatte, als fie Richards 
Hand annahm. hr Vater war auöger 
gangen, um einer offiziellen GSitung 
beizumohnen, und die Zeit jhlih ihr 
unerträglich Tangfamı dahin. 

Endlih ertönte die Hausglode, und 
Brice erichien auf der Schwelle. 

„Nun?“ rief fie ihm entgegen, ohne 
fih ihn zu nähern. Sie jtand in der | 
Mitte des Salons, voll beleuchtet im 
Glanze ihrer anmuthigen Schönheit. 

„&8 ift geichehen, * erwiberte er, „aber | 
um | welchen Preis! * 

Gr war auf fie zugeſchritten und 
ſtreckte ihr die Hand entgegen; ſie zeigte 
auf einen Lehnſtuhl ganz nahe dem 
Sopha, auf welchem ſie ſelbſt Platz 
nahm. Die alte Couſine lächelte, ſagte 
guten Abend und kehrte zu ihrem Buche 
zurück, Sie war eine kluge Frau, die 
wußte, wann es nöthig war, zu ſprechen, 
und wann es beſſer war zu Ichweigen. 

„Man will deine Kinder behalten?“ 
fügte Dttilie Mit leifer Stimme. 

„Woher weißt du e8?“ entgegnete er, 
indem er fein tiefbetrübtes Geficht ihr 
zumandte. 

„83 war ja unvermeidlih! Aber 
fürchte nichts, wir werben fie boch be: 
fommen. “ 

Sie war fo ruhig, jie jprad) mit fol: 
her Sicherheit! Niemals wäre es ihm 
in ben Sinn gefommen, daß fie kurz 
zuvor fi um ihn fehr geforgt hatte, day 
fie vor Schmerz hätte aufchreien mögen, 
wenn fie e3 gewagt hätte! 

„Du glaubft?, Wir haben e8 mit zwei 
fehr bartnädigen Frauen zu thur, die 
überdies jehr jtark find, denn fie befinden 
fih im Befig.... “ 

„Bürchte nichts, fage ich dir, wir wer- 
den fie befommen!“ 

Sie lädelte. Er date, daf fie in 
der That im Stande * werde, ſie zu 
bekommen. 

„Faſt hätte ich meinen Sohn geraubt 

.er wollte fo gerne mit mir fommen; 
der arme Junge....eö Bing nur an 
einem Faden!“ 

„Du haft recht gethan, der Berfuhung 
zu wiberfteben, “ entgegnete fie; „ein Ge: 
waltfchritt würde alles verdorben haben. 
Sie werden jie uns zurüdgeben, du 
wirſt es ſehen.“ 

Er hatte ſeine gewohnte Ueberlegen— 
heit als ſiegreicher Advokat, als beredter 
Abgeordneter verloren; an dieſem 
Abende, nach einem ſo qualvollen Tage 
war er nur ein elender, trauriger Mann, 
mit dem zwei eigenſinnige Frauen ge— 
ſpielt hatten, und der ſich ſeiner ganzen 
Niederlage bewußt war. Aber Ottilie 
liebte ihn womöglich noch mehr in dieſer 
traurigen und gedrückten Stimmung, 
als im Triumph und in der Freude, und 
in ihren liebeſtrahlenden Augen erblickte 
er einen Zufluchtsort und reichen Troſt. 
Nicht darum hatte er ſie geliebt, aber ſie 
wurde ihm dadurch um ſo theurer. Und 
hätte er gewußt, wieviel fie während fei. 
ner Abwefenheit geweint hatte! Aber 


‚Freilich, jet jah man nichts mehr davon 


in ihren Schönen ernten Augen. 

„Du haft noch nicht geaefjen*, fante 
fie jeßt zu, ihm mit ihrer weichen 
Stimme. 

„Wer bat dir das gejagt?“ 

Sie zeigte mit dem Finger auf den 
Fahrplan, der offen auf dem Tiſche lag. 

Neun Uhr fünfzehn biſt du ange— 
kommen“, antwortete fie, „Ohne Verzug 
bift du hergeeilt und in 2a Rouveraye 
baft du nicht eſſen können, weil du jonjt 
biefen Zug nicht erreicht hättejt. “ 

Er konnte fich nicht enthalten zu la: 

en. 

„Du bift gefährlich“, feherzteer, „mit 
deinem Scharfjinn! Ich werde mich vor 
dir in acht nehmen müffen. * 

Sie Elinaelte und befahl, daß im 
Speifezimmer angerichtet würde. 

„Das Abendefjen wartet auf dich,“ 
fagte fie, „Lommft du, Coufine?“ 

Die Coufine lehnte mit einer Bemwe- 
gung ab, indem fie auf ihren Roman 
wies, der fo intereffant jei. 

Richard und Dttilie gingen nun in 
das große” Eßzimmer und Tiefen die 
Thür zwijchen ben beiden Stuben offen. 
Er ſetzte ſich, ſchon weniger bebrüdt; 
ſie blieb ſtehen, um ihn zu bedienen, 
und plößlich hatte er den Eindrud, als 
ob fie fchon lange Zeit verbeirathet wä: 
ren und viele Frekden und Leiden mit: 
einander geiheilt hätten, und als ob 
mit diefer Frau an feiner Seite das Al⸗ 
ter und der Tod feine Schreden mehr 
haben würden. 

„Hat man dir viel Schlimmes van 
mir. erzählt?“ fragte fie ihn lächelnd. 
Dabei fuhr ſie fort, ihm mit einer An⸗ 
muth und Geſchidlichkeit aufzuwarten, 
wie er es noch nie erlebt hatte. 

„Ganz und gar nicht,“ antwortete er 
ebenfalls lächelnd. „Alle tommen darin 
überein, bein Lob zu fingen, — 


— 
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Die —— Polen. 
—A 
Eine re Panik haben in Ruſſi 
Polen die lianiſchen Briefe run 
geruien, melche Adolph Dygafınzti im 
„Warjhauer Eourier* veröffentlicht 
Bat. Dygaſinski zählt zu den bekann— 
feiten Echrijtitellern. Polens. Am Ende 
des vergäligenen Jahres hat er eine 
Reife nad Brafilien_ gemacht, um die 
Berhältntffe der zahlreichen polnischen 
—— aus perſönlicher Anſchau⸗ 
kennen zu lernen. Es handelte 
hi darirm, feftzuftellen,. ob die jurdht- 
baren Klagen der Ausgemwanderten, die 
tagtäglich bei den zurüdgebliebenen An- 
gehörigen, einliefen, auf Wahrheit be- 
rubten, welche Mittel e3 gäbe, ihrer 
Roth abzuhelien. 

Aus Dygafinsfis Beobachtungen er- 
gibt fi) Folgendes: 

Die Zujtände der polmifc ruſſiſchen 
Auswanderer in Braſilien ſind in der 
That ſo kläglich, wie ſie in den einge— 
laufenen Briefen geſchildert werden. 

Der polniſche Arbeiter, der zu Hauſe 
nichts zu verlieren hat, oder der Bauer, 
der jein legtes Stüdden Land verkauft 
Hat, wird von gemifjenloien Agenten 
durch Verſprechungen nad) Brafilien ge: 
fodt. Die erjten Tage jeiner Ankunfi 
erjcheinen ‘ihm fo angenehm, daß er fich 
leicht über das pe.nigende Heimmeh hin- 
wegjegt, in der Hoffnung, die fchönen 
Tage würden kein Ende nehmen. Die 
brafilianiiche Regierung zahlt nämlıd) 
große Prämien an die Auswanderungs- 
agenten, gibt jedeni Auswanderer gleich 
bei jeiner Ankunft eine verhältnigmäßig 
große Summe, unterjtügt ihn durdh freie 
Fahrt, nicht blos innerhalb des brafi- 
| Kianifchen Gebietes, jomdern auch dur) 
| Zahlung feines Billet® für die ganze 
Geereije. 

Nad) dem Gejez vom 28. Yuni 1890 
' wird 50 Rubel in Gold für Erwachiene, 
15 für Rinder von 8 bis 12 Jahren 
und 7% für 3 bis Sjährige Kinder ge- 
zahlt. Ueberdies erhalten die Schiff- 
fahrt3-Gejellichaften für jede Serie von 
10,000 Auswanderern 25,000 Rubel 
in Gold. Sobald der Auswanderer 
das Land betreten hat, erhält er6 Tage 
Unterfunft und Verpflegung; auf der 
fog. Blumeninjel erheben ji in wun- 
bervoller Lage riejige Bauten, unjeren 
Kajernen ähnlich, in welchen die Aus- 
anderer in bequemiter Weife unterge- 
bracht werden. Nichts Fehlt dem An- 
fönmling, er befommt fein Bett, fein 
Eiien und Trinten und weiß, daß er 
ſeinem Beſtimmungsort unentgeltlich 
zugeführt wird. 

Auch aus anderen Ländern bat Bra- 
filien befanntlich jeit langen. Jahren 
einen ungeheuren Zuzug gehabt. Bra- 
filien beherbergt 250,000 deutfche und 
150,000 italienische Kolonisten, und 
der Zuzug aus diejen Ländern dauert 
beſtändig Bl Die brafilianifche Re- 
gierung zahlt allen Unternehmern, die 
fih mit der Heranihaffung von KRolo- 
niiten bejchäftigen, hohe Prämien; fie 
fteht mit einzelnen Unternehmern in 
unmittelbarer Verbindung und hat 
jelbft die erwähnte Einrihtung der 
Verpflegung der Rolonijten während 
der erften Woche nach ihrer. Ankunft ge: 
troffen. 

Der polniiche Bauer, der zu Hauſe 
für wenige Ropelen Tagelohn leiſtet, 
deſſen Frau und Kinder mit ihm arbei⸗ 
ten, ohne das nothwendigſte für den 
allerbe ſcheidenſten Tagesgebrauch er— 
werben zu können, läßt ſich natürlich 
leicht von dem Agenten verführen, der 
ihm in Braſilien das Paradies auf Er- 
den verſpricht. Drüben aber kann er 
die Konkurrenz mit den tüchtigeren und 
gebildeteren deutſchen und italieniſchen 
Koloniſten nicht aufnehmen und geht 
— und moraliſch zu Grunde. 


darn Bipmares Wahlfreis. 


Aus Geeftemünde, dem 19ten hanno⸗ 
ver * Reichstags⸗Wahlkreiſe, in wel⸗ 
chem belanntlich Fürſt Bismarck candi— 
dirt, wird folgendes geſchrieben: Es iſt 
Schwer, heute jhon über die Ausfichten 
der Kandidatur Bismard3 Beitimmtes. 
zu jagen, das Eine allerdings fanıt jchon 
jegt feftgejtellt werden: wenn man 
dem früheren Reichslanzler wirkfuch ei- 
nen Reichstagsjig verichaffen wollte, fo 
täre e3 ‚angebrachter gemweien, ihn in 
einem Wahlfreije aufzuitellen, in wel- 
chem eine Niederlage ganz und gar aus 
geichlojjen wäre. Das kann man aber 
vom 19. hatnover’ichen Kreije nicht be: 
baupten. Die Thatjahen fprechen da- 
gegen. Die lebte Reichstagswahl er- 
gab: Gebhard (Natlib.) 7357, v. Pla— 
the (Welje) 2102, Hänel (jreif.) 1615, 
Bruhn? (jor.) 4106. Das wird fich 
injofern ändern, al& die Socialdemo- 
fraten auf-einen Zuwadhs von minde: 
ften3 1000-1500 Stimmen rechnen 
Dürjen, Dadurd würde der Ausfall 
De Stichwahl jehr zweifelhaft wer: 
en. 

Noch eins Tommt. hinzu, die Bedenfen 
zu mehren. Bei der legten Wahl jtan- 
den jich Nationalliberale und reifin- 
nige jchroff gegenüber. Dies Berhält- 
niß ilt anders geworden. Schon aus 
der Thatjache, dat; die Nationalliberalen 
und ein Theil der Freifinnigen zuerft 
geneigt waren, einen gemeinjamen Gan- 
didaten aufzuftellen, geht die große Ver- 
änderung hervor. jener Theil der 
Nationalliberalen, - der- bejonders aus 
Sreihändlern beiteht, wird faum für die 
Eandidatur eines Mannes zu haben 


‚fein, der zwar der größte Staatsmann 


feiner Seit, zugleih aber auch der 
Gründer der Üeuticen Schußpofitif ift. 
Der Bahllanıpf wird ein jehr erregter 
werden und e8 ijt mit Beltimmtheir zu 
erwarten, daß der größte Theil —— 
Gegner, Belfen jowohl, wie Freifinnige, 
bei der beitimmt in Ausficht jtehenden 
Stihwahl entweder grollend fich der 
Stimmenabgabe enthalten oder für den 
Sorialdemotraten eintreten werden, 


Cigarrenarbeiter — -ift Dies ein Schar: 


Wi, das man der Welt Bieten fol", 


Ta * ENDE a 


— 1891. 


Wes halb ſich Bismard wählen 
kafien wii. 


Das Berliner „Kleine Journal“ 
[hreibt:. Wenn Fürft Bismatd als 


Abgeordneter nach Berlin. kommt, jo | 


betrachtet er das Mandat nur als eine 
Selegenheit, um in guter Sorm nad 
Berlin zu fommen. Nicht Kritik und 
Dppofition wird er fi aladann zur 
Muigabe machen, da dieje Rolle für 
jeine Wünjche die undankbarite fein 
würde, jondern den Kaijer.zu verjühnen 
und zu gewinnen, und zwijchen ihm und 
Herrn von Caprivi al& Freund und zu- 
berläjfiger Berather fich niederjulafjen, 
als BViceRaijer fih ein Nefichen: zu 
bauen, wie Rouher eins zur Seite Ra- 
poleon III. gehabt hat. 

Dieje_unjere Meinung gebt bavon 
aus, dai die Neigung Bismards, wie 
der zur Regierung zu gelangen, jtärfer 
it, als die, Denjenigen Berlegenheiten 
zu bereiten, welche jekt die Gejchäjte 
führen. Unjere Auffaffung‘ wird aber 
auch beftätigt durch Nachrichten derjemi- 
gen Zeitungen, die unermüdlich für dem 
Fürften Bismard eintreten. 

Nachdem jeit einigen Tagen in den 
bon bdiejem bisher benußten Blättern 
die Oppofition aufgehört bat, ift von 
ber „Berl. Börjen-Ztg.“ berichtet, daf 
nad dem Ausjalle des Herrn v. Caprivi 
gegen die freifinnige Barter ein freund- 
ihaftliher Gevantenaustaujch zwifchen 
Berlin und Friedrichsruh ftattgefunden 
habe, welcher zu der Erwartung beredh- 
tige, daß Bismard die Ubfichten feines 
Nachfolgerd Fünftig aus unmittelbaren 
Mittheilungen zu beurtheilen in der 
Lage jein werde, 

Auch das „Deutiche Tageblatt“, Or- 
gan des unlängft vom Raijer empfange- 
nen Abg. v. Helldorff, jpricht entzüdt 
die Erwartung aus, daß der unihäß- 
bare Rath Bismards nädjitens dem 
KRaijer und dem Baterlande wiederge- 
wonnen fein werde. Die Münchener 

„Alg,3tg.”, Bismard3 Organ, nimmt 
von den vorftehenden Angaben mit dem 
Bemerken Notiz, fie habe jhon Lange 
der fatjerlichen Regierung and Herz ge- 
legt, die Form zu finden, in welcher der 
foftbare Schat der Weisheit des ehe 
maligen Tanzlers gehoben werben 
fönnte, 


Milder Winter auf Jsland. 
An auffallendem Gegenfate zu dem 


Mittel - Europa. diefed Jahr zu Theil | 
gewordenen harten Winter ftehen die | 


Berichte über das’ Wetter auf Ysland 


in den drei Monaten November 1890 | 
Der Ddänijche | 


bis Januar 1891. 
„Dag3- Telegraf“ meldet, daß nicht 
bloß im Süd- und Weit, jondern auch 
im Nord: und Oftlande der großen 
Inſel ein ungewöhnlich milder Winter 
mit vielen Elaren Tagen, wenig Stür: 
men und ftarfem Niederfchlage, am häu- 
figiten in der Form vom Regen, 
herrſchte. In Reitjavik, der Haupt⸗ 
ſtadt, konnte man ſogar Ende Januar 
Maßliebchen in den Gärten pflücken! 
— Die Mittelmärme im November und 
December bielt fi) nach den Beobad)- 
tungen auf Weftmannd bei Afreyri 
(Rordküfte) auf der Höhe'von 14, am 
Berufjord von 2 Grad, d. 5. etwaı 
bez. 33 Grad höher als gewöhnkich, wo⸗ 
für ſich bezüglich des Decembers in den 
letzten 18 Jahren kein Vergleich findet. 
Das Marimumthermometen wies oft 5 
bi3 10 Grad, während die Nächte oft 


 froftfrei waren; trat dennoch Froſt ein, 


jo erreichte er nur——8 Grad, audgenom- 


"men das Nordland, wo das Sinten der 


Temperatur bi8—13 Grad ging; doch 
war auch dies noch jehr wenig für jene 
Gegenden. Die Regenhöhe ging dage- 
gen 360 Millimeter, in beiden Mona- 
ten zujammen mehr al3 50 v. 9. über 
den jontigen Durdicnitt hinaus. So: 
gar Gewitter-gingen ‘mehrmals nieder. 
Bom Polareife war no) zu Beginn des 
Februar nichts zu ſehen. 


— — — 


Sie „Abendpoſt⸗“ hat 40 Anzeige⸗At— 
nahmeſtellen, welche durch das Telephon mit 
der Haupioffice in Berbindung ſtehen. 





Alte, die da glauben, daß Dr. Sage’s 
Catarrh Remedy fie. zu heilen vermag, 
haben eher Ausficht, ihre Gejundheit 
wiederzuerlangen, als die, melde dies 
nicht Slauben. 

Befindeft du dich unter den Ungläubis 
gen, jo find $500 für did) bereit, um“ 
dein Vertrauen zu gewinnen. Diejelben 
werden dir übermittelt, jobald die Her 
fteller von Dr. Sage’3 Nemedy did) 
nicht heilen Fönnen, gleichviel wie 
ichlimm oder von wie langer Daner dein 
Catarrh im Kopfe aud) immer fein mag. 

Die Herfteller find die World's 
Dispenfarg Medical Affociation von 
Buffalo, N. Y. Diefelden find jedem 
Zeitungsherausgeber und jedem Apothe⸗ 
fer im ganzen Sande befannt, und du 
fannft dic) leicht vergewiſſern, daß ihr 
Wort ebenſo viel als ihr Bond gilt. 


Beginne es richtig. "Die erjte Bedins 
gung ift, das Syitem zu reinigen. Du 
wirft dich Hüten, auf einem jchlechten 
Fundament weiterzubauen, namentlich 
wenn du deine Gefundheit dir aufbauen 
willſt. Außerdem erſchüttere deinen Ma⸗ 
gen nicht durch ſcharfe Heilmittel. Ge⸗ 
brauche milde Arten. 

Du ziehſt deine Uhr täglich einmal 
auf. Deine Leber und Eingeweide ſollten 
ebenfo regelmäßig thätig fein. Sind fie 
die nicht, benuße einen-Schlüffel. 

Diefer Schlüfjel Heigt — Dr. Pierce’s 
Bleafant Pellets. Eine Pille eine Dofis, 


mer: 
WASHINGTO Zufriedenheit Garant 
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Erhebend! 


Bankier Goldfhmidt.— Judge Ingerfoll I Mein Sohn würde es für die böhfe Eu 
für eine große Ehre halten, wenn Sie ihm eine Ihrer Töchter zur Gattin geben wollten, 

Judge Ingerjoll.— Und welche berjelben zieht er vor? 

Bankier Goldſchmidt. — JG will ihn rufen; er kann e3 dann felbft jagen, 

Subge Ingerjoll. — Und id will meine Mädchen rujen damit er felbjt wählen Bar. 
Hier find fie. Ih willmur eines zu ihren Gunjten erwähnen — ſie alle gebrauchen Sapolio (Tableau). 


Srijche Fiiche, gute Fiihe. Mädels die 


Sapolio 


gebrauchen, bekommen ſchnell Männer! Sapolio iſt eine Seife in Kuchenform, vorzüglich ſür alle 
Reinigungszwecke mit Ausnahme derer einer Laundry. Verſuchts! 


TTRÄÜIN SINN III 


„Saforia eignet fh für Rinder f8 gut, 8 ich 
es empfehle als vorzägfidher wie alle mir befannten 
Necepte.“ 9. &. Archer, U. D., 

So. Orford St. Broofign. RB. 


von Ehicage, leitet Der leidenden Meyjche 
Kr ein —— Dieuſt, iudem 
ſeine hrung mit einer gro⸗ 
ken Familienmedizin fund 
giebt. Keiet: 


„Ein beinahe verhängnißvoller — riff der Grippe 
mährend des legten Winters lie mir Statarrb derfaie 


u. Sa Finder, 


Safkoria Heilt Kolit, Stuhlgangsflagen,, 

Aufftoßen, Diarıhöe und fauren Magen, ‘ 

Macht Würmer tobt, gtebt Schlaf, Hilftzum Berbauen, 
Ohu’ jeden Schaben kannft du ihm vertrauen, 


Tee CENTAUR COuPanY, %7 Murray Street, N, Y. 


RevPS.Henson.DD, 


| Der beredte Vaſtor der eriten eure 


und eine Tolde Empfänglichkeit für bramahiale Leiden | 


zurüd, daß die geringiten Witterungßeinflitjie fich fühle | 


‚ Sieben Kiränler Hullen-Ballam 


die Dauer | 


bar machten umd die Lleinjte Anftrengung bei öffent: 
lichem Sprechen eine heftige Heijexteit zur yolge hatte, 
fo daß ich Furcht hegte, meinen Pflichten au 
nicht nachfonmen zu können. 
mentlid an Sodbbreunen, wie man gemöhnli faat, 
and fand ed fehr jchwierig, Erleichterung zu befommen. 
Ein freund veranlaßte mich, Kings" oyal Ger 
meiner zu verjuden, und es madht mir Vergnügen, 
zu erklären, daß die Wirkung befielben fn magi ‘h war. 
wie nur von Kochs Lymphe geſagt wird. Lediere iſt 


ebenfalls ein Germ⸗Zerſtörer, obgleich in anderer Weiſe 


genommen. 

Catarrh, bronchiale Reizbarkeit und Dyſpepfia wa⸗ 
ren ſämmtlich verſchwunden, bevor ich eine Flaſche 
GSermetuer gebraucht hatte. 

„Einer meiner Soͤhne. welcher lange Zeit mit Catarrh 
behaftet war, fand diefelbe bedeutende Hilfe gegen jei- 
nen alten Syeind. P. ©. Henion. 

„Chicago, De. 10. 1890.“ 


ie” 
Reine tödtet und fo die Urfache wegichafft. Es iſt der 
befte freund dcr Frauen und requlirt deren Uns 
zegelmäßigkeit. Die erite Dofi3 bringt jhon guteWir« 
— u verlaufen bei Apothefern oder überall hin 
D. verfandt für 91.00 die Flafhe (condenſirt 
atebt eine Gallone Medizin). 


KING’S ROYAL GERMETUER CO, 


240 2a Salle Sir, Chicago. 
PR. ‚Folge unjerer großen Verkäufe und im dem 
Wunde, Jedermann zu erreichen, haben wir den Preis 


von 81.50 auf 81 per Flaidıe ermäßigt. 
Amadmidla 


Bopf ſchmerzen, 


Stuhlverſtopfung, un⸗ 

S reines Blut, Gelbſucht, 

* Hämorrhoiden u. ſ. w. 

werben durch den Ge— 
brauch der 


Sieben Kränler 


fiher und —* geheilt. Dieſe Pillen ſind 
aus reinen pflanzlichen Beſtaudtheilen zu— 
ſammengeſetzt und in ihrer Wirkung ſicher 
und ſchnell, aber ungleich vielen anderen 
Pillen, jchnierzlos. Deshalb verdienen die 


Sieben Kräuler Silber: Pillen 


ben Vorzug vor anderen. „ 


Preis, in allen Apotheken, 


Dr. Dodds 


widmet feine bejondere Aufmerfiamfeit allen 
hronifchen Krankgeiten. Geheime Geichlecht3: 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geihmwüre behandelt ohne Meier 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Com 
fultation frei. 139 ©. Madilon Str. 


mornija? 


25 Ets. 


Dr. EMRICH. 

ER” Spezialität: Frauen und Kinderfranfheiten. 
Spredftunder: 8-9 Borm., 1-8 und 6-7 Nadın. 
467 W. CHICAGO’AVE., Ecde Aſhland Ave 

Zelephon Ro. 7250. M4iep1i3 


Beltern — B, 2 Aaftitute, 127 
ga Salle &t . Greer, jeit 30 Jahren 
prafticivend, giebt Ka 34 über alle fpeciellen Wtäns 
nerfrantheiten. . Dr. Greers neue Heilmittel furivem 
giert Ein fihere3Mittel geenNerberihwäden. 
prechitunden 9-8 täglich; Sonntags 10-12 mni3,1,8 


An Damen! 


Das berühmte und ald unihädli befannte Haar» 
vertilaungsmittel zu haben bei Frau ®. 3 Reiß. 318 
Miiwanker Abe. 2. Fl cenatthear⸗ im? Firtunten 
entfernt ut Wurzel. mz2wil 


Dr. Julius Ditimann, 
Deutfcher Zahnarzt, 


D. MRavifon 2tr. 
om larr an. ; Zimmer 6. 


Dr. ©. SCHROEDER, 
Deutfcher Bahnarzt, 
413 MILWAUKEE AVE, 
Ede Garpenter Str. — Künitliht Zähne u. Goldjük 


lungen eine Spezialität. Zähne iamerzlod gezogen. 
Sonntags offen. Löjähr. GSriahrung. Biligften Breife. 


Bi FRPPMAN, 
adijon Be Dals 
> ae Ichme 
Di Sen our Zn * ——— A 
te gr 
— Ar Keine Schüler, u 8* — 533 —E 


Dr. H. C. Welcker, 
Aungen- und Ohbren-Arzt, 
Office, 70 State Str,: IR is 12:0 Mittagd 
Boruung, GES Neeth Mine. a 


Dr. H. — — —— 


u an Kttih an Dyäpepfie — und gwar na« | 





ı Suften. 
| gen. fo dat ih zuweilen dad Schlimmite befürchtete, 


Dem Tode 
gewidmet 


find viele Menfchen, die Ay 
fälle von Huften, Erfältun 
u. f. w. —— un 
in bie bö3artigite aller 
Krankheiten, die Schwinds 
int, ausarten lafien. 

Eine bewährte deutihe 
Hausdarznei und ein mah- 
res Heilmittel der Me 
tur finden wir in dem 


defien heilfame Wirkung Zaufende bezeugen, u. I 
Chicago, Oktober 1890. 


’ rau Winter: 


Geehrte Herren! 
Meın Dann und meine fieben Kinder Yıtten viel am 
Alle möglihen Mittel wollten nicht anfchlas 


i8 mein Nachbar mich dewog, den &ieben Kräuter 


Suiten:Balfam zu probiren. est möchte ich nicht 


| a e denjelben fein, und ich fürdite dem Huſten nicht 


Adtungsvoll 
Frau Julius Winter 


Die Beitandtheile des Sichen Kräuter Huften- 
Balfamd werden von den berühmteiten Werzten 


mehr. 


| Europas und Amerifas als die beiten Mittel Zur Bes 
ermetwer heilt. indem e3 die Krankheit | 


handlung der erfrantten Buftröhre, der Zungen 
und des Nehltopfes bezeichnet, jomwie zur fiheren Heis 
kung von Buflen, @rtältung, Berihleimung, 
Etithuften, Bräune, Bronditid, Althuta, 
Aunftuenza und Halsweh empfohlen. 

Der Suiten:Balfam Furirt fofort Den harks 
nädigften Suiten, mwelher Aft er aud jet mag, 
und die Shwindiuht im Anfangsitadium, und 
giebt große Erleihterung, wenn fie Ihon vorgejhritten. 

Für Kinder ift er ebenfalls jehr empfehlenäwerth, 
weöhalb viele vorforgliche Mütter ihn. zur Hand halten 
und ihın por anderen Mitteln ben Vorzug geben. 

Eine ausführlide Gebraudgsanweifung be 
gleitet jede Flache. . 

In allen Avothefeu zu haben. 


BPreiß pro Tlaiche: 25 Gents. Ino3mtiabiboß 


a 
ie 


eiavas ⸗auve8 oJ 


= 


% 


186 &, Elarf Str., Chicago, ZU. 
Etablirt feit 1851. 
Dir alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt noch und ftet3 mit größter Geſchick⸗ 
lichkeit u. bejtem Erfolg alle aeheime, nes 
vöfe, hroniidhe und private Krankheiten 
beiber Geſchlechter. Conſultation periönlich 
oder briefli in deuticher oder engl. Sprache 
unentgeltlich und geheim. Stunden von 9 bis 
6.30, Mittwo med Sonnabend don 8 big 8, 
! Sonntag von 9 biß 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial-Arzt für Hauts, Blut, Geſchlechts· u. 
Frauen⸗ Krankheiter 1. 

186 Eü) Glarf Str., Chicago, JL 


"ww. M. IFIDE. 


— den alten Arzt 
— 7 


SALOON &£ BOARDINCHAUS, 


66 Gaualvori Ave., Ede Zefterfon. 
EI” Norddeutfche Kühe. _Wfbididimg 
Jmportirten Slivowig u. Nordhänufer 


„Ihre Bebanklung ift ein 
35 wurde 12 Pruub rebuzirt und das 
Refultaz ift permanent. Seit ih mit 
der Behandlung — habe ich 
alle ei en, ob fie Yuder, Stärke oder Fett — 
efen önuen, und habe nicht twieber zugenom 
gerne, daß ihre Kur die Urfache ber — Seietigt 
$5 kann Sie beftend empfehlen.‘ — 
Barnard und Lens Manafacturing Co., Diöfine, E 


Patienten brieflih behandelt. 


Kein Humbug, harmlos, eine bäfe Folgen. Für Cieculae 
undZeugniffe cdr. man mit Einfhluß ven 6c in Poftmarken, 


Dr. D.B. F. Snnder, 343 State Str., Ehicage. 


Baunscheidtismus. 


Die weltberühmten ähten Baunjgeidt" 
iden Heilmittel find bie einzigen, bie 
Krankheit in kurzer Zeit curiren, naddem andere 
tel ihren Zwerk veriehlten. In fchlinmmen Fällen nom 
anphteria, Rungentrantheiten ı.].w. haben fi 
diefe Mittel als jcdmeil wirfend und erfolgreich zu et. 

Zu haben bei 
0. SCHWEINFURTEH, Baunscheideiag, 

30 Sullivan Str., oben, nahe Buche Sir 


— — 
Dankbarer Patient 


(Rein u. — ihm helfen) 
—* * wii unb ber 


ber feinen 
ine vol and * 
8 ana ine Pen in Fa Do 


ſchwerem 
augegebenen U 


—* koſtenfrei an ſei leidenden 

en. Dieied große 

Sn und at beiberfer Geihledee nanenöwerihe 
€ 

Fu ——— —* Alles, — u 


=> Seien Wecepe, a 


Privat Klinik und 
28 West 1X Stz., New York, MY. 


a s 3 
Mitm 2 
— 
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Nieder mit den 


| Beutepfi et 


Nieder mit den 


en 


um Sollen! 


ad der faulen Ringwild: 


— 


ſchaft der Regulüren 
ein Ende! 


7— 5. Sarcifon, 


Hlayor, 


mis Jieltelhori, 


Sıhakmeilter, 


In Eho.N’Connor, 


Stadtſchreiber. 


Feolg 4 Sugh, 


Stadtanwalt. 


Su Abend, 


den 28. März, 


- Iroße Miallen- 
Verfammfungen 


in der 


Apollo Halle, 


Bine Jöland Ave., nahe W. 12. St., 
in 
Vernon Halle, 
No. 521 Weit Taylor Str, 


und in 


VATER MATHEWS HALLE, 


Harrijon Str., nahe Halited. 


Larler 9. Huctiſon, 
Louis Rellelhorſ, 
Siank Caner, 

M. T. O Connpor, 
Seo. 8. Sugg, 

Sjen. Hermann Lieb, 
‚an, Julius Koldzier 


und andere Bürger Wer: 
den ſprechen! 


Ale Bürger, die gegen die 
Anmafung einer corrupten 
Clique find, die fich von einer 
gewöhnlichen Partei-Organifa- 
tion zu einer Schaar von politi- 
ſchen Aemter - Schacherern ent- 
wicdelt hat, ſollten diefe Der- 
> fammlung bejuchen. 

Die englifche Prefie ift gegen 
unjere demofratijche Dolfsbewe- 
gung, jedoch der gejunde Sinn 


2 des Dolfes ift mit uns. 


Kommt zur Berfammlung 
amd liefert den Beweis! 


} Kommt und Hört, 


wie 
Eure Steuern vergeudet 
werden! 


4 Zeigt durch Mlafjenbetheiligung 


- an der Derjammlung, daß die 


deutſchen Bürger gegen poli⸗ 
ſche Despoten in's Feld ge⸗ 


Eimer Washhurn. 


Der jorgfältige Beobachter der vor. fidh 
gehenden politiihen Bewegungen kanır fi) 
der drohenden Thatjache nicht verfchlieken, 
daß der Glüdaftern des republifanifchen Can: 
didaten für Mayor, Hempftead Wafhburne, 
am Tage feiner Nomination den Höhkpunft 
erreicht, fi wenige Tage in der Schwebe 
bielt, feither jedoch von Tag zu Tag gejunfen‘ 
ift. Diefe Bewegung nad) unten ift der wach: 
jenden Popularität des Harrifon:Tiefet unter 
den Deutjh = Amerikanern zuzufchreiben. 
„Elmer Wajhburn“, hört man die eingebore- 
nen Amerifaner fagen, „it ein ebenjo guter 
Republifaner wie Hempitead, ıyıd überdies 
hält derjelbe eıne folide Phalanr von „Depu- 
ties“ und „Sabatharians* (Sonntags: 
mudern) von nicht - weniger, als 15,000 
Stimmgebern feit in der Hand, und da e8 
jebt eine abgemadhte Sade ijt, 
jtead gegen Harrifon feinen Stand halten 
fann, jo ift es bejjer, wir vereinigen unjere 
Stimmen mit denjenigen Elmers.“ 

Diefe Schlußfolgerung ift nicht ohne Be: 
vehtigung, und da unter biejen Umjtänden 
ein maſſenhafter Uebertrist der Stod-Ameri- 
kaner in's Elmer-Lager zum allerwenigjten 
zu den Möglichkeiten gehört, iſt es gut, daß 
die liberalen Bürger ſämmtlicher Nationali— 
täten gegen eine ſolche Eventnalität auf der 
Hut ſind. Was uns Deutſch-Amerikanern 
durch die Wahl Elmer Waſhburns erwachſen 
würde, mag ſich Jeder, deſſen Gedächtniß 
in's Jahr der Waſhburn'ſchen Knüppelherr⸗ 
ſchaft von 1873 zurückreicht, an den Fingern 
abzählen. 

Folgend iſt die berüchtigte Polizei-Spitzel⸗ 
Order No. 20, welche Elmer Waſhburn, der 
damalige Polizei-Superintendent Chicagos, 
Ausführung des Sonntagszwan gs am 

. April 1873 erließ: 

„Sapitäne und Sergeanten der Diſtrikte 
unb Precinftg joilen ihre Poliziſten anweiſen, 
die in ihrem Bereiche befindlichen Trinklokale 
am Sonntag öfters zu betreten, ſo oft ſie 
gute Gründe für den Verdacht haben, daß ſie 
berauſchende Getränke ausgeſchenkt oder daß 
darin Karten oder andere Spiele geſpielt 
werden, damit die Poliziſten Zeugenſchaft 
gegen die Uebertreter der Sektion 8, Cap. 28, 
der revidirten Ordinanzen abgeben können. 


„Zweitens: In allen Fällen, wo es ſchwer 
zu entſcheiden iſt, wer eigentlich verklagt wer⸗ 
den ſoll, hat der Poliziſt die Schanklicenz zu 
prüfen, um den darin benannten Wirth au— 
zuzeigen. Wenn ihm die Licenz nicht gezetgt 
wird, ſo Joll er Namen und Wohnung der 
Kellner (Sartenders) verzeichnen und anzei—⸗ 
gen. Verweigern die Kellner ihre Namen zu 
geben, ſo hat der Poliziſt dieſelben ſofort in 
das Stationsgefängniß zu bringen und eine 
Klage gegen dieſelben einzutragen. 

Elmer Wafſhburn.“ 


Aus den vielen ähnlichen Fällen der bruta⸗ 
len Polizei-Knüppelherrſchaft Waſhburns 
mag folgender, am 17. Mai 1873 in ber 
„Staatszeitung“ verzeichneter, ald warnen 
des Beifpiel der Dinge dienen, die und durch 
eine Wahl Elmer Wafhburns bevorjtehen: 


Ein infamer Gewaltftreidh. 


Srevelhafte Derhaftung eines Bür- 
gers. 


Nachftehender Fall übertrifft-an Willkür, 
Knehtung und Gefegeßverlegung alles bis 
jet Dagemejene. 

Selbit unter der VBorausjeßung, daß 
eg 3 letter Ufas zu Recht beitiinde, 
fann die Bolizei niemals daraus die Berech- 
tigung ableiten, einen ehrfamen Bürger, weil 
er nach 31 Uhr AbendE anmejende Gäite noch 
eine Stunde in feinem 2ofale beließ, den 
nächſten Tag durch ihre Schergen in die Zelle 
ſchleppen zu laſſen. 

„Herr Daniel Schäfer, No. 67 Archer 
Ave., weldjer eine jehr gut aeführte Wirth- 
haft an obigem Plage hält, hatte vor: 
gejtern Abend eine anftändige Gefellichaft 
in feinem Lofale verfammelt, al3 es 11 Uhr 
wurde. Um ber neuen Verordnung nicht 
entgegen zu handeln, fchloß er feine Wirth- 
ihaft punft 11 Uhr, feine Säfte blieben 
jedoch noch einige Zeit in dem Pofale,bei- 
fammen. 8 wurde über Die Maßregeln, 
welche die Temperenzfanatifer in  diefem 
freien Lande, und befonders in Chicago 
gegenwärtig, auszuüben: ‚geionnen jind, 


viel geiprochen, und nad) zwölf. Uhr trennte: 


fich die Gefellichaft, um fich zur Ruhe zu bes 
geben. 

„Geitern Morgen um: zehn Uhr kam ein 
26jähriger grüner Bolizift Namens Coof in 
Schäfers Lokal und las ihm einen Verhafts: 
defehl vor und gebot Schäfer in barichem, 
flegelhaften Tone, ihm fofort zu folgen. 
Schäfer, als guter, rechtlicher Bürger Chica- 
gos überall befannt, wollte nur feinen Rock 
in der Nebenftube holen; Coof nahm ihn je 
doch jorort beim’Arm, al3 Schäferd Rrau in 
das Pokal trat und ihrem! Manne Rod und 
Hut einhändigte, 

„Wie ein Verbrecher wurde er von den fa= 
naliſchen Polizeibuben nach der Polizeiſtation 
geführt und dajelbit eingeiperrt; ein intimer 
freund Schäfers hörte von diejer niederträch⸗ 
tigen Verhaftung, eilte ſofort zur Station 
und befreite feinen Freund gegen $100 Bürg— 
ſchaft. 

„Am 22. Mai wird der Prozeß bei Rich— 
ter Bauyon vorkommen und find wir jehr 
gefpannt, ob er e8 wagen wird, biefe er: 
bärmliche afiatiiche Knutenherrichaft gutzu- 
heißen.“ N 

Selüftet e8 den biefinen Deutichen nad) 
einer neuen Auflage jolcher Zuftände, dann 
brauchen fie blos ihre Namen für Elmer di: 
reft abzugeben oder, indem fie für Hempftead 
ftimmen, ihr $ Datum wegzuwerfen. 


Hose RUuLE, as“defined by Irishmen, 
means the management of all political 
affairs in Ireland by the inhabitants of 
Ireland, without dietation or interference 
from without. But Home Rule to some 
Irishmen, in the city of Chicago, means 
quite another thing. Jt means that tbe 
powerful national and state party 
machine, with its ‘‘persuaders’”’ of 
oratory, official pressure, and threats of 
party ostracism, may be transferred to 
this city‚,ıto advance the personal ambi- 
tion of a candidate for mayor, and the 
schemes of a few self-constituted 
leaders. 

Irishmen be consistent! What is good 
for Ireland is good for Chicago. We 
know our men; their aims,, afiliations 
and records better than some pinnacled 
boss in Washington, Pennsylvania, or 
New York; weknow how much money 
we can spend in conducting our munici- 
pal affairs; wether our servants whom 
we wish. to entrust with: 'spending it are 
competent, 'honest_ and Irugal; 'wether 
they are — 
legitimate duties, or in creating for them- 
selves & personal following. In short, 


‚we know our own needs in our public 


works, judicial, 'charitable, police, and’ 


daß Hemp⸗ 


In, ättentling to their“ ‚zu. 


_„&bendpoft«, 


Der Wapıfeldzng 


Deu denotrnen 


— — 


—— — 


Er⸗Zuchthäusler Joe Mackin Cre⸗ 
giers Stutze. 


Kiolbaffa’s Candidatur gilt für 
verfehlt. 


Sarrifond Adler fteigt. 


Gelegentlih einer geitern Abend in 
Jungs Halle, No. 106 Randolph Str., 
abgehaltenenBerfammlung des „Deutjch: 
Amerikaniſchen demokratiſchen Central- 
Verein“ wiederholten ſich die Vorgänge 
des demokratiſchen Stadt-Conventes von 
heute vor acht Tagen in nur zu natur: 
getreuer Weife. Man wollte. darüber 
entjcheiden, ob der. Verein Harrifon oder 
Gregier bei der Mayorswahl unter: 
jtügen folle, als plößlich Fred. Gries: 
beimer mit einem Haufen Courthaus: 
Angeftellter und anderer Unberufener 
im Verſammlungslokal erſchien und trotz 
des energiſchen Proteſtes der Harriſon⸗ 
Fraktion mit ſeinen überhaupt gar nicht 
ſtimmberechtigten Söldlingen Beſchlüſſe 
zur Unterſtützung Cregiers und zur 
Gründung von Cregier-Organiſationen 
durchdrückte. John Hopkins darf auf 
ſeinen gelehrigen Schüler Fred Gries— 
heimer ſtolz ſein. Die nächſte Folge 
dieſes mit wahrhaft eiriſcher Unverfro— 
renheit verübten Gewaltſtreiches war 
dann die, daß die Harriſon-Fraktion des 
Clubs eine eigene Verſammlung abhielt, 
in welcher gegen Griesheimers Gebah— 
ren noch einmal auf's Entſchiedenſte pro⸗ 
teſtirt und der Club-Vorſitzende aufge— 
fordert wurde, auf Montag Abend eine 
abermalige Verſammlung einzuberufen, 
in welcher nur ſtimmberechtigte Mitglie— 
der über die Bevorzugung Cregiers oder 
Harriſons entſcheiden ſollen. 

Im Cregier-Hauptquartier ſelber iſt 
von Begeiſterung wenig zu verſpüren, 
und namentlich auch die Nomination des 
Schatmeifter = Kandidaten Peter Kiol- 
bafja fängt an, von den unbefangenen 
Gregierianern für eine ebenjfo große 
Dummheit angefehen zu werden. Kiol- 
baffa ift. nämlich zum Mindeften ein fehr 
„iregulärer“ Demofrat, indem er nod 
gang bis vor Kurzem ein jtrammer Re: 


publifaner gemwejen und feine Gandidas - 


tur ift eben daher fehr, Vielen doch ein 
etwas zu jtarfer Tabak: ebenfalls 
‚giebt e8 im Courthaus felber, wo die 
Herren überhaupt die Ohren‘ recht be- 
denflich hängen lafjen, Leute genug, die 
ganz offen erflären: „Ich jtimme für 
Nettelhorft“. Uebrigens ift ed aud 
wohl durchaus erwähnenswerth, daß der 
Wahlbetrüger und Er:Zuhthäusler Joe 
Madin fich der Politik wieder zugewandt 
bat, und gegenwärtig neben John Hop— 
fins eine der fefteften Stüßen der Cre- 
gier-Partei if. Wa8 die Beiden aber 
nicht ftüßen, das ftüßt der „Clansna= 
Gael“, der fih auf feinen Erfolg“ bei 
den Primärwahlen denn auch nicht rsenig 
einbildet. 

Heute Abent werden bie Anhänger 
Gregiers in der „Battery D“ Halle eine 
große Mafjenverfammlung abhalten, zu 
der die Hauptredner au Springfield 
verjhrieben find. Einen deutfchen Red: 
ner von Bedeutung, bat man für Diefe 
Gelegenheit nicht auftreiben können. 

Das demofratiide Stants:Central: 
Eomite befindet fich bereits in der Stadt, 
angebliih um womöglich eine Einigung 
zwifchen ben beiden demofratifchen Flü— 
geln herbeizuführen. Carter Harrifon 
indefjen traut dem Frieden nicht und hat 
erklärt, daß er ein viel zu alter Vogel 
fei, um auf den Leim zu gehen. Die 
Herren könnten thun und lafjen, was fie 
wollten, er habe vorläufig durchaus: feine 
Luft, vor ihnen zu „ericheinen.“ Daß 
Seneral Palmer am Montag Lomant, 
tit fehr möglich, daß er aber wirklich für 
Gregier auf den Stump gebt, jehr Teicht 
nicht möglid. 

Im Harrifon- Hauptquartier, No. 203 
Yifth Ave., ift Alles Leben und Bemwes 
gung und ein Enthufiasmus, wie ihn 
nur eine echte und rechte Volksbewegung 
mit fi bringt, dDurchmeht die Räume. 
Selbitverftändlih waren denn auch die 
im Interefje Carter gejtern Abend in 
der Central: Mufit : Halle und in »er 


Germania-Halle auf der Südjeite abge— 


haltenen Mafjenverfanmlungen wieder 
großartig befugt, was ji) von mehreren 
ebenfall3 geitern Abend abgehaltenen 
Hempftead Waſhburne-Verſammlungen 
gerade nicht behaupten läßt. 

Im Uebrigen iſt vom politiſchen Felde 
nur noch zu erwähnen, daß Herr Albert 
G. Maher, der republikaniſche Candi— 
dat für das Njjefforamt in Hybeparf, 
feiner gefhmwädhten Gejundheit wegen, 
zurücgetreten ijt und daß man an feiner 
Stelle Herrn John U. Meintojh auf: 
ftellte, 


Deutſches Theater. 

Unſere ſtändige deutſche Theaterge— 
ſellſchaft führt uns niorgen in Hooley's 
Theater, wie wir bereits mitgetheilt, 
wieder eine Novität dor, und zwar das 
auf den deutſchlandiſchen Bühnen 
äußerft günftig aufgenommene Blunten: 
thalide Schaujpiel „FHaljche Heilige“. 
Unjere jtändige Theatergejellichaft hat 
dur) die große Comcurrenz dur die 
„Münchener“ und „Riliputaner“ jehwer 
zu leiden gehabt, und es ift zu hoffen, 
daß fich nun die Gunſt unjeres Bubli: 
tums ihr wieder im vollem Maafe zu: 
wenden wirb. 


Neues Shiffahrts-Signal. 
Bom 1. April ab wird an einem am 
äußeren Ende des- nördlihen Hafen: 
dammes errichteten Bfoftens in der Höhe 
von dreißig Fuß ein rothes Licht in einer 


ee aufgehängt werz |. 


den, um in 


Bindung mit dem Haupt: 
licht ‚einlaufenben . Schiffen den Cours 


Bei — Better wird daS neue 
Licht zwei biß drei Meilen weit fichtbar 


fire ‚Aephrtenkents 'bekter than’ do-tbe)] ME 


‚party ee, 


Chicago, Samftag, d J 2 


ä RE tellung. U n 


Cetzte Sitzung des erſten ofal, 


direftoriums. 


— 


—— J “ 
Ses Brapseken Inmen 3. Case Jamie | 


"Die erfte Eotatbchörbe der Columbia: | 


nijhen Weltausftellung hat gejtern ihre 
Thätigkeit abgeſchloſſen und mwirb von 
heute über acht Tage von dem neu zu er⸗ 


wählenden Direktordiim abgelöft werden. 


Nur ein Theil der-Mitglieder war bei 
der Berfammlung anwejend und «8 ging 
fehr geihäftsmäßig in derfelben zu. 
Herr Lyman %, Gage, der bewährte 
Präfident des Direktorium, ftattete zus 
nädjft feinen Jahresbericht ab. Die 
augenblickliche Finanzlage ſtellte er fol—⸗ 
gendermaßen dar: 


An Aktienkapital 
Von der Stadt 


$10, 
Voraus ſichtliche — für Eintrittsgel⸗ 
der, Goncefjtonen, u. f 811,000,000 
REN $21,000,00 


Borausfihtlihe Ausgaben: 


ndftüde und Gebäude 
Itung 


ür die © 
ür Ber 


$16,075,453 
Zeireh-Musgaben vom Mai biß, Novem- 
$ 1,550,000 


Sm Ganzen 817, 817,625,453 


Herr Gage betonte, daß die Ausgaben 
fi dur fparjame Verwaltung verrins 
gern ließen, bezeichnete eS aber als bie 
Hauptaufgabe des neuen Direktoriums, 
fünf weitere Millionen aufzubringen. 
Zahlreihe wohlhabende Chicagoer hät- 
ten fi bisher an den Aktienzeihnungen 
nicht betheiligt, und Ddiefe müßten zur 
Betheiligung an dem Unternehmen be: 
wogen werden. 

Die Thätigfeit des Generaldireftors 
und feiner Angeftellten habe jon be: 
deutende Erfolge gehabt und in allen 
Theilen des Auslandes veröffentlichen 
jebt die Zeitungen ermunternde Berichte 
über dieVobereitungen zu berAusftellung. 
Mehrere der — europäiſchen 
Staaten hätten ſchon offiziell ihre Be— 
theiligung an dem Ausſtellungswerke 
angekündigt, und auch die Betheiligung 
der Nordamerikaniſchen Staaten ſei ein 
ſehr erfreulicher. 17 Staaten hätten 
bisher im Ganzen bereits die Summe 
von 81,122,000 bewilligt, und dieſe 
Zahl würde ſich vorausſichtlich, durch 
Bewilligungen von Seiten der übrigen 
Gtantölegiähatusen auf 84,500,000 
erhöhen. f 

Nahdem dann Herr Gage noch. über 
die Pläne für die Gruppirung der Baus 
ten in: Jadfonparf, und über den in 
Ausfiht genommenen Proktorthurm ge⸗ 
Iproden hatte, erflärte er, daß er auf 
feinen Gehalt als Praſident des Direk⸗ 
toriums verzichte. Dieſe opferwillige 
Erklärung bereitete den anweſenden Her⸗ 
ren eine große Ueberraſchung und es 
wurden ſogar Stimmen laut, welche er⸗ 
klärten, daß die Behörde das Dpfer des 
waderen Präfidenten nicht annehmen 
förne, Herr Gage wird aber fein edles 
Anerbieten auf feinen Fall zurüdnebinen. 

Nahdem dann noch einige weniger 
wichtige Routinegefchäfte erledigt waren 
und noch bejchlajjen worden war, daß 
das Direktorium, erkläre, daß die von 
feiner Exekutiye aufgeftellten Regeln 
betreff3 der Stimmenübertragung für die 
nädjte Direftorenwahl feine Gültigkeit 
haben, da die Aftieninhaber fid) eine 
folhe Bevormundung nit gefallen zu 
Yäfien brauchen und über dem Diref- 
torium in Angelegenheiten einer Neu- 
wahl defjelben ftehen, „Löfte fih das Di: 
reftorium auf. 


Wollte ihren Gatten nicht tödten: 


Frau Carrie. Eyohs Darftellung 
ihrer unbedachten That. 

Frau Carrie yon, über deren mör; 
derijchen Angriff auf ihren Gatten, ben 
Dr. Lyon, 29% Jlinois Str, wir ge- 
ftern berichteten, zeigt fich jest, nadhdem 
die Hige verflogen ift, fehr Fleinmüthig. 
Sie erflärte, daR ihr Gatte fie feit län: 
gerer Zeit auf das Unmenjchlicgite miß- 
handelt und am verfloffenen Samjtag 
fogar nahezu tobt gefchlagen habe. Zu 
ihrem Schuße kaufte fie einen Revolver, 
machte aber von demjelben erit dauın Ge: 
braud, als Lyon.jie vorgeftern über eine 
Kifte geworfen und mit einem Beile be: 
droht hatte. Sein Leben jet ‚in ihrer 
Hand gewefen, fie habe ihn aber unter 
feinen Umftänden tödten, jondern nur 
erſchreden wollen. 

Die Verhandlung gegen Frau Lyon 
findet am 1. April wor Richter Ham: 
burgber ftatt. Die erforderliche Bürg- 
Thaft leiftete Rechtsanwalt Kaufmann. 


Eröffnung des Bethesda-Seims. 


Am Oftermontag, den 30. März, 
findet die Gröffnung des Bethesda 
Heim und der Diaconifjen = Anjtalt 
(New Bethesda Home and Nurfe Train: 
ing School), 32 und 34 Belden Platz, 
ſtatt. Die Anſtalt ſteht von Morgens 
9 Uhr dem Publitum zur Befihtigung 
offen, und Abends wird von dem „Deit- 
ſchen Hoſpital Näh- und Hilfs-Verein“ 
unter Mithilfe der Wärterinnen ein Feſt⸗ 
eſſen ſervirt werden, deſſen Ertrag zur 
Möblirung des Hauſes verwandt werden 
ſoll. 


Ein Club der Kellner. 


Ein neuer Kellner-Club iſt geſtern im 
Hauſe 192 und 194 Clark Str. mit 75 
Mitgliedern in's Leben getreten. Der 
Zweck der Vereinigung iſt, den Mitglie⸗ 
dern in ihren arbeitsfreien Stunden ein 
Heim zu bieten, in dem ſie freundliche 
Aufnahme und Unterhaltung . finden: 
Ein Lejezimmer 'ift bereits vorhanden 
und eine Bibliothek fol angelegt wer: 
ben. Der Club trägt den Namen Man 
battan Club, 


Richt in die Bridewell. 


Mar Beterfon von No. 62 Chicago 
— * welcher geſtern Vormittag dom 


ichter „Lerften wegen Miphandlung | „SE 
Frau 


n Dollars Gas 


zu mäßigen und. ganz. niedrigen Deeifen, welche je in Chicago ausgeftellt 


wurden. 


Damen, welche unfer enormes $ager von Rleiderftöffen befichtigen, werden 
nicht nur allein die Bemerfung machen : 


6, wie ſchün!“, ſondern auch: „®, mie billig!“ 


Aleiderſtoffe wurden noch niemals ji als ſo billig verlauft, wie ſie bei dieſem Verkauf ausgeboten werden. nögeboteit werden. TE 


58 Holl breite Kleider Plaids, Caft} 


mere Sinijh, 


Fancy Debeige Kleider Plaids, ſehr 


hübſch, 


100 Stücke doppeltbreite feine 


hairs, guter Luſtre und wunder— 


ſchöne Farben, 


Sehr feine ſchwarze Brilliantines, in 
Dots und Figuren, recht breit, 
Preis 


Gute Qualität 


Surah Seide, 


Preis 


= 


Preis 


Alo- 
Sarben, 


Preis 


Befte importirte Serges mit Seiten- 
bändern, jchöne Waaren. 
lärer Preis 81. 


56 Zoll breite Henriettas, in allen 


Ealio LC 
Bandtuh: Drill LC 


Yeden Montag und Donnerftag mit anderen Waaren. 


Dreis 


Regu⸗ 
Unſer Preis 


4 
DR 


Muslin 1c 


„KLEIN BROS. 


rößtes Bargain - Haus in Chicago. 


Dry Goods, Cloaks, Schuhe und Anabenkleider. 
7/95 und 797 S. HAILSTED STR. 


Zu verkaufen! 
Jet ift Die Zeit zum Kaufen! 


Schöne Stadt : Bauftelen zu 8450 und aufwärts, 
innerhalb 4 Meilen vom Courthaus. 


Eiybouen Avenue Mdilion 


Angrenzend an einen dicht bebauten Diftrikt. 


zu Eake View und Chicago. 


Neunzig Häufer find bereit? vollende 


und bewohnt, und viele andere im Bau begriffen. 


Bauftchen für Gefhäftszwede an Eliybousn Ave, mit Baditein-Abzugs- 
fanal, Wajjer, Gas, Blod-Straßenpflafter und doppelter Linie von Straßenbahn-Geleijen 


für nur 8850. 


In Elybourn Ave. ift jet die Kabelbahn gelegt und nur ein Fahrgeld braucht mar 


bis Belmont Ave. zu bezahlen. 


Die Brüde über den Fluß an N. Weftern Ave., 
Eine günftig gelegene Gegend, die vom Arbeit3- oder Gejchäfts- 


verbindet, ijt jett fertig. 
platze aus leicht zu erreichen ift. 


welche Lafe View. mit ber Weitjeite 


Leir)te Bedingungen! Lange Zeit! 6 Prozent ginfen!. 


Noten zahlbar zu irgend einer Zeit, wenn gewünjcht. 
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A. ©. BOSWORTH, 


Zimmer 805, Tacoma Building, Nordost-Ecke von Madison und La Salle Str, 


oder Verkäufer in der 


Zweig-Öffice auf dem Land: Ede von Elybourn und Belmont Ave. 


Wir bilden jett ein Synditat zur Erwerbung von 


188 ihnen 


Stadt : Rotten 


in EBERHART, ROBINSON & GO0D’S SUBDIVISION, 


begrenzt im | 
Xorden von der 57. Str., Süden von der 59. Str., Öften von der Homan 


Ave., 


Weſten von der Eberhart Ave. 


8 Meilen von der City Hal, 28 Fuß über dem Michigan See, angrenzend Chicago 
Zawn mit jeinen 2000 Einwohnern ; moderne Häujer, gute Gejelihaft, Schulen u. Kirchen. 


188 Shares für nur je #350, 


100 Shares bereits verkauft. 


Bedingungen: 


850 baar; J ſobald die Shares verkauft, Fam 1. Dezember 1891 * 
+ am 1. Dezember 1892. 


Das Grundeigenthum ijt an der Chicago & Grand Trunk-Eifenbahn gelegen, drei PR 


vonder 55. Str.-Station und einen Bloc vor der 59. Str.-Station. 
Preis nur 6 Cents. — Dieje Lotten werden zu Adterpreijen angeboteı. 


eigenthum wird zn bedeutend höheren Breifen verkauft. 
„Weit über meinen Erwartungen“, 


Tickets und weitere Informationen [pret vor bei 


Seitenmege gelegt, Rohre mit jeder Lot. 
meine Urtheil. — Für Pläne, 


M. G. Good & Co.,..: 


Dextfch wird gefprocyen, 


Kank ol Commerce, 


108 La Salle Str., 
Sapital : : : 5500,000 | & 


Nachfolgerin der Baukfirme 10 Seffent al, Groß & 
Miller in allen Geihäftsbranden diefer fFirria. 
ermann Beifeninal, — 
akob Gron, Bice⸗Präſident. 
red. Miller, Kaſſirer. 
Dıreftorium: \ 
getpen 9: Edhmidt, Wd. %oeb, 
atob — S. M. Fiſcher, 
am Miller x. woewrnitein, 
Adolph Wooiner, @. 23. —— 
EChas. 3. Miller Morris Beifeld, 
Ja — Spielmanu. 

Die Bank reflektirt auf die Kundſchaft der deut⸗ 
fheu Rauflcute, Fabritherren, Sandwerter 
umd Aller, welde im geichäftlicher Bezic "in einer 
Bank bedürfen. eimz2ja7 


= 


— 


mon & OO. 
Buhdruderei, 


pıvisıoN ST. 


EMiL SI 


Deutſche B 
393 E- 


Nehtsanwälte. 


ADOLPH TRAUB, 


Advokat, 


1213 Zacoma Bldog. Madiſon und La Salle Str. 
— Telepbon 162. — 2laglj. 


"A. E. WHITNEY, 


Resyts-Anmwalt. %0,a3m11 


ame ler ii er Gourt — hei⸗ 
dir salat ur — 3. 


_Iopn 2. Robgeık 


CommmtationsFahrs 
Almliegendes Grunds 
Hoc und troden, Straßen graditt, 
‚Alt das allge: 


107 Dearborn Str. 
1138 W.H Harrison Str. 


f amifa2 


Darichen auf perfönl. Eigenthum. 


Gebrauqt Ybr Geld Geld? 

Wir verlei Geld- db einem Betrage von 
325 bie EEE niedrigen. Ratln und 
J eſter Zeit. Wenn Ihr Seld zu leihen wun ſcht 
——— , Wagen, Autichen, © > 

nliches Cigen ihum 


irgend 
ft, * m” eren Raten zu fragen 
ue ** es in — —— 
anſere Kunden 
nun, wenn fe Be u 
wünichen. Anleihen fönuen 
dehnt und Sabiungen entweder 


vol ehe de d t gemacht weg» 
voß oder t irgend einer Zeit ge 
dert der Lei —— fee gemachte 
— Be die Kojten der Anleihe im u 
% zum etrage 


der Ü €3 werden feine 
—— —— det zone ondern Zhr befommt 
rs eu 
m 


hus. 
— — Rehbetra 


in entbums habt” }edentet. daß Ihr au jeder 
Ebuoblungen mager, und dadurd) die Koften der 


— nt. 

ebrauchen folltet, jo wird a 

„Bene beiten, nr Au vorzujpreiden, b 

dor Jhr eine * 

Sdhirage Mortgage Soam Go, 
11-181 Ha ©: Salle Str. 


e ift wie oben bi3 zur Vollendung ber 
in — Ea Salle Str. — ia 
Aer derungen. — 


815.00 bis 18 85,000. 00. 


Braudt Zhe sw? ? Ihr Lönnt es befom- 
men. Am birligen. Am ihneltiten 


Eu wi beläftigt werbet. 
— 


Ma — * 5 auf. 
—S 


a 
— u — Me ze en nr 
— » So 8 Zeit 


nen, t 


B. F. CLARKE. 


— Ag ent für— 


MORGAN PARK. PROPERTY, 


. Zimmer 409 und 410, 
218 da Salle Str. 218 


Ich habe zum Verkauf ar Hand. Aderland direft an 
u Linie der neue Wiscohnjin Centzal-Eijenbahı, fere 
er Subdipifion. Ebenio Häujer und Lot ın ale 
* eilen don Morgan. Bart, Chicagos blühende 
Voritadt, auf leichte Termine Kommt zu mir an 
irgend einem Tage um? Uhr 25 Minuten Nachmite 
tags und. ich. hringe Eu toftentrei dort;in. Nur eine 
Stunde der Belihtigung wird Sie überzeugen, daß dies 
ſes das TE und billt ale Eigenthum ru SootGounty 
egenwärtt, fowohl Tü ohnzwecke als fur Spe⸗ 
ulätion.—Der ——— verläßt dad Rod Yalandı 
Depot um 1 Uhr Mittagd. Nachzufragen bei 
Oo. F. Hauptman, 
181% Quincy Etr. 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEN Weiter entfernt zu 
$300 bis $400 


find nit fo ——— en Kotten don 


Bintelmanns Subdipifion 31 


SBS5OO. 


BB — die beſten, größten * —— 


ber 
Snmitteldaten Näpe von Humbold a0; und Haven 
1300 Quadratiuß mehr Fläheninhalt ala amdere Lotten. 
Siefer Stadttheil hat gute Verbindungen mit dem 
Gentrum der Stadt. Die Nahbarihaft ift angenehm, 
eijund, meiftentheils deutich und bietet dem Käufer eine 
Beifere, Gelegenheit, eiu Heim zu gründen, als irgend 
eine andere, in welcher Lotten zum jelden Preije zu 
haben find, auch find die Zahlungs-Bedingungen fehr 
günftig. Näheres beim Eigenthünmer. 


N. Wintelmann, 
No. 166 Randolph Straie, Zimmer 1. 


Sonntags von 2-5 Uhr in der Zweig-Dffice, 
Ede Simond Str. und Bloominston Ave. 
S500 vorzügliche Lage mit Elm 

bahı- und Pierdebahn - Ver 
Bindung dur die Subdivilionen, und eine bequeme 
—— von den Stocd Yardd.—Bu leichten Bedin« 

n. — Ausgezeiänete Gefhäftseden und ſchöne 

tefdenz Kotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — 
Um dieje Lotten auf den -DiariP®zu bringen, wird eine 
Beichräntte Anzahl diefer Lotten zu dei jeßigen niedris 
gen Preijen. verfauft. werden und werden die Preiie 
naher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 


Betracht zieht, jo find Leine befferen und billigeren 
Lotten zu Keen, Auf Berfanf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 3 
166 Randolph Str., nahe La Salle Str. 


nnd au ie für Lotten in 
der el »divifton, mit Front 
an Alhland Ave. und Garfield 
Boulevard (55. Str.) — Eine 


Eine vorzüglihe gelegenfeit 


zur Ueberjahrt zwijchen Deutjchland und Ames 
tifa bietet die alfbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlihit befanuten, neuen und er: 
probten, Ton großen Roftdampfer dieſer 
Kinie fahren regelmaͤßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Direft 

men Bajlagiere zu jebt billigen Preis 

fen. ute Verpflegung! Größtunöglichſte 

Sicherheit! Dolmetjhher begleiten die Ein- 

maiıberer auf der Reife nad) dem Weffen. Bis 

Ende 1888 wurden mit 2loyd-Dampfer 


1,885,513 Paffagiere 
glüdlich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für bie Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 
YA. Shumadher & Eo,,General-Agenten, 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
3. Wu. Gihenburg, General: -Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 
oder deren Berireter im Iulandg. Sjanlje 


und nebin 


Spree. 
= Roridentfe Lloyd | 
Schnelldampfer⸗Linie 


—— 


Kurze Relie-it, 


E 


OELRICHS & CO., 
Ro. 3 Bowling Orsen in Re Dart 


8. Clau 28 & 60. 
—*— 
Buoli⸗ 


—— 


—33 als ——— eine andere — 





